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Vor dem Kabinelisrai in Berlin. Umschau.

Rückkehr des Auhenminislers .
M. Berlin . 12 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Der Reichsaußenminister Dr . S t r e ) c m a it n ist heute
mittag wieder in Berlin eingetroffen . Vermutlich wird Herr Dr .
Luther ebenfalls um das Wochenemde herum aus seinem Urlaub
zurückkehren , sodaß schon in den nächsten Tagen der große K a b i-
nettsrat unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten ab-
gehalten werden kann. In maßgebenden Kreisen wird behauptet ,
es lägen Anhaltspunkte dafür vor , daß die in einer Genfer Meldung
angekündigte baldige Überreichung der Einladung an Deutschland
schon Anfang der kommenden Woche vor sich gehen wird . Dagegen
findet die Nachricht , daß Stresemann mit Briand zu einer persön-
lichen privaten Aussprache zusammentreffen werde, keinen Glauben ,
da einmal das Auswärtige Amt schwerlich einer Zusammenkunft
unter vier Augen zustimmen würde und zum anderen der Reichs -
außenminister selbst wiederholt betont hat , daß er lebhaft eine Teil -
nähme des Kanzlers und des Innenministers Schiele an dieser Aus-
spräche wünsche.

« -
* Verlin,

"12. Sept . (Funkspruch.) Die Berichterstattung des
Ministerialdirektor Dr . Gaus beim Ka n z l e r hat sich bis heute
verzögert , da Dr . Gaus länger als vorgesehen beim Reichsaußen-
minister gewesen ist. Die Einladung zu der Ministerkonferenz ist
bisher in Berlin noch nicht eingegangen . Wie die Telegraphen -
Union erfährt , wird in unterrichteten Kreisen angenommen , daß sie
nicht in Form einer Note , sondern mehr einer Sondierung der
alliierten Botschafter erfolgen wird . Man ist auch der Ansicht , daß
über das Datum der Konferenz noch nickt irgendwie Bestimmtes
festgelegt ist. Vielmehr neigt man der Auffassung zu . daß. wenn die
Konferenz zustandekommt, eine Verschiebung in den Okto -
ber hinein nicht zu umgehen sein wird , zumal zunächst eine K l ä -
rung des deutschen Standpunktes und die Entscheidung
durch den großen Kabinettsrat herbeigeführt werden muß.

Die verzögerte Einladung .
Noch keine Antwort Italiens . — Einvernehmen
zwischen Frankreich , England und Deulschland ? ?

F .H . Paris , 12. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
$ ic Einladung an Deutschland zu der Patttonsercnz wird
heute abgehen . Frankreich wünscht nämlich, daß die Einladung
interallierten Charakter habe und daraus ein volles
Einvernehmen mit England und Italien hervorgehe . Von dem
letzteren traf auch bis gestern abend keinerlei Mitteilung in Genf
«in, weshalb man bis heute warten will , um die Einladung abzn-
senden, die übrigens weder Ort noch Zeit der Konferenz enthalten
n» rd . Aber es gilt als nahezu sicher, daß die Konferenz Ansang
Oktober stattfinden wird . Genannt werden vom „Matin " Lau -
sänne und Bern, während die anderen Korrespondenten glauben,
daß eine oberitalienische Stadt gewählt würde. Der „Matin " will
übrigens auch Nachricht erhalten haben , daß auch Stresemann
den Wunsch habe, daß die Konferenz vollen Erfolg hätte.

Di« heikelsten Punkte werden die
Verbindung zwischen dem Mestpakt und den Schiedsgerichts »
Verträgen zwischen Deutschland » Polen und der Tschechoslowakei

fein, doch sollen gestern bei den Verhandlungen Fortschritte erzielt
worden sein , und man glaubt nicht mehr, daß ein voller Erfolg
ausgeschlossen sei. Polen und die Tschechoslowakei gaben ihre Zu -
sttmmung zu der Einladung , die heute an Deutschland abgehen
wird , und glauben , daß sie zu gegebener Zeit zu den Besprechungen
zugezogen würden , um dabei ihre besonderen Interessen zu ver-
treten , und t« ß sie dabei Frankreichs Unterstützung haben würden.

Heute liegt aus Lausanne eine Mitteilung vor, die die
^ Ehicgo Tribüne " veröffentlicht und aus der hervorgeht , daß das

Einvernehmen zwischen Frankreich und England wegen des
Paktes vollkommen sei.

Auf der kommenden Konferenz würden dann nur noch Einzelheiten
besprechen sein . Die Beschlüsse der alliierten Mnister stünden

bereits fest. Eigentlich seien sie schon gelegentlich des letzten Auf-
entHaltes Briands in London zustande gekommen . Froinageot habe
dann bei den juristischen Besprechungen die englischen Sachverstän-
digen zu überzeugen gewußt, daß sie schlechte Wege in mehreren
Punkten gingen , aber Briand habe seine eigenen Sachverständigen
beiseite geschoben und den englischen Standpunkt ange -
nominen . Die beiden Minister Briand und Ehamberlain hättendann den Text zu dem Pakt ergänzt und dieser sei nach Berlin auf
inoffiziellem Wege gesandt worden. ( ? ) Nach einigen Erörterungen
mit der detitschen Regierung sei ein

grundsätzliches Einvernehmen mit Dr . Luther und Stresemann
zustande gekommen , sodaß die Sachverständigen in London hätten
erfahren müssen , daß man sich aus eine gemeinsame Formel geeinigt
hätte .

Wenn die „Chicgo Tribüne " ihre Nachricht aus einer zuverlässl-
Quelle geschöpft hätte , so wäre sie in gewisser Hinsicht eine Be-

stätigung der „Matin " - Meldung , daß eigentlich das Einvernehmen
zwischen Frankreich. England und Deutschland wegen des Paktes
bereits abgeschlossen sei. Die „Chicago Tribüne " sllgt noch hinzu,
daß Frankreich große Zugeständnisse gemacht habe, die
cor allem darin liegen , daß eine Trennung zwischen dem
West - und dem Ostpakt erfolgen könnte . Frankreich sei zu der
tteberzeugung gekommen . daß der Abschluß des Friedens mir
Deutschland unter der Voraussetzung eines vollen Einvernehmens
mit Großbritannien der zweifelhaften militärischen Unterstützung
durch kleine Länder vorzuziehen wäre . Frankreich werde auch zn-
s' immen, daß Deutschland dieselben Rechte genieße, die allen anderen
Völkern in politischen und kommerziellen Fragen zuteil werden, und
endlich hake Frankreich seine Forderung nicht aufrecht erhalten , daß
3 eutschland vor Unterzeichnung des Pakets in den Völkerbund ein-
treten müsse. Frankreich wünsche nur , daß die Forderung Deutsch -
lands nach Aufnahme in den Völkerbund nicht Erfolg habe , bevor
der Pakt tn Wirksamkeit trete . Auf diese Weise würde Befriedigung
bei allen Teilen erzielt werden und eine eigene Tagung des Völker-
bundes könnte dann wegen der Aufnahme Deutschlands einberufen
Werden.

Die Ossenfivs gegen Abd e! Krim
FranzösischeErsoZge — DerKabylensiihrergeflüchtet?

F .II . Paris , 12 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Franzosen melden ans Marokko , daß sie am gestrigen Tage alle
strategischen Ziele auf einer Front von sechzig Kilometer erreicht
Hütten , erklären aber ausdrücklich , daß es sich dabei nicht um die
große Offensive handele ( ? ) , von der man so lange ge-
sprachen hatte , sondern nur um die Zurückeroberung der Posten , die
man in den Monaten April bis Juli verloren hatte . Uebrigens hat
das Vorrücken der Franzosen am Uerghafluß deshalb keine allzu
große Bedeutung , weil inzwischen die spanische Offensive
gescheitert zu sein scheint . Primo de Rivers mußte den größten
Teil seiner Armee nach T e t n a n absenden , das von den Rifkabylen
bedroht wird , und der entscheidende Vormarsch nach Ajdir wird noch
einige Zeit auf sich warten lassen .

Die französischen Kriegsschiffe „Paris " und „Strasbourg "

dampften nach Oran zurück. Auf der „Paris " gelang es den Nif-
kabylen, ziemlich starke Beschädigungen anzurichten; der Komman-
dant wurde verwundet und der Platz , wo sich Admiral Halier befand,
wurde stark beschossen.

Die Franzosen melden, daß sich ihnen zahlreiche Stämme unter -
warfen hätten und bei anderen starke Verwirrung herrsche .

Abd el Krim soll sich tatsächlich nach Sidi - Eberke ge -
flüchtet haben . Die Verteidigung der Front im Busen von Alhu-
cemas wird von seinem Onkel geführt . Offiziell wird in Madrid
mitgeteilt , daß die Truppen des Abschnittes Tetuan , die sich bisher
in Ruhestellung befunden hatten , wahrscheinlich heute ihren Kampf
gegen die Rifleute beginnen werden, welche weiterhin die Höhen
in der Umgebung der Stadt besetzt halten . Für den Abschnitt von
Alhucemas melden die Spanier unveränderte Situation . Der spa-
nische Botschafter in London dementierte die Nachricht , daß die spa-
nische Front durchbrochen wurde. •

v .O . London, 12 . Sevt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Offensive des Marschalls Petain wird als ein schwerer
KampsgegendenRegen geschildert . Petain muh die Schlacht
in vierzehn Tagen gewonnen habrn sonst wäre er wegen des
Regens gezwungen, die ganze Offensive auf das nächste Frühjahr
zu verschieben . Alle Flüsse in Marokko , der Leben, die Uergha und
der Lukosfluß können jetzt leicht überschritten werden,' aber Mitte
Oktober, wenn die Regen einsetzen , treten sie alle aus ihrem Bette
heraus . Vorläufig will Petain die Rifkabylen von den Flußufern
in die Berge vertreiben , weswegen nunmehr französische Ingenieure
die Straßen und Brücken anlegen müssen . Der französische General -
stab hat wiederholt erklärt , daß die Hauptstrafe , die den aufständi-
schen Stämmen auferlegt werden soll, darin bestehe , daß sie bei diesen
Straßen - und Brückenbauten zur Seite stehen müßten . Vorläufig
haben die Franzosen nichts anderes erreicht , als daß sie ihre ver-
lorenen Posten zurückgewannen.

Nachtkämpfe .
# Paris , 12 . Sept . (Funkspruch.) Nach Meldungen aus Fez

haben die Riftruppen in der vergangenen Nacht gegen die von den
Franzosen am Tage besetzten Stellungen heftige Gegenan -
griffe ausgeführt . Den Franzosen ist es „im allgemeinen" ge-
lungen , sich in den Stellungen zu behaupten . Einige vorgescho --
bene Nachtposten mußten jedoch zurückgenommen
werden. Auch auf die Stellungen bei Jssoual wurden in der Nacht
mehrere Vorstöße versucht . Nach Sonnenaufgang konnten durch
Fliegererkundungen feindliche Truppenabteilungen im Abmarsch nach
Norden festgestellt werden. Die Franzosen dürften heute nur Teil-
vorstöße zur Sicherung der gestern erkämpften Stellungen vornehmen.

Abd el Krim fordert zum Widerstand auf.
# Paris , 12 . Sept . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Marokko

hat Abd el Krim die Führer aller Stämme in der französischen
Zone auffordern lassen , dem französischen Angriff äußersten
W i d e r st n n d entgegenzusetzen . Er fordert die Stämme aus, bis
zum letzten Mann gegen die französischen Eindringlinge zu kämpfen.
— Nach spanischen Meldungen sind trotz größter Schwierigkeiten neue
Truppen bei Alhucemas gelandet worden. Zedoch wurde der Vor-
marsch auf Ajdir niöjt wieder aufgenommen. Die jetzt bei Alhu -
cemas stehenden starken Truppen sind nicht in der Lage, vorzn-
rücken, da noch immer s?hr ungünstige Witterung an der Küste
herrscht , die den Nachschub von Munition und Verpflegung sehr
schwierig , wenn nicht g ;« unmöglich macht . Die spanische Heeres-
leitung w .' fft in einer Erklärung auf diese äußerst schwieri -
gen Verhältnisse hin und entschuldigt damit gewissermaßen
>Ae Untätigkeit der Landungstruppen , die jetzt aus 12 000 Mann
angewachsen sind. Der anfangs geringe Widerstand der Rifleute
gegen die Landungstruppen hat sich gestern verstärkt .

Drei neue Dachftuhlbrkinde in Berlin .
(I Berlin , 12 . Sept . (Eig . Drahtü .) Nach kurzer Ruhepause

wurde die Feuerwehr heute früh nach drei verschiedenen
Brandstellen gerufen . Der erste Brand wurde kurz vor fünf
Uhr in einem Haus der Blankenfeider Straße entdeckt. Die sofort
alarmierte Feuerwehr mußte aus 6 großen Röhren Wasser geben,da das Feuer mit großer Schnelligkeit um sich griff . Während die
Feuerwehr noch mit den Lvscharbciten beschäftigt war , schlugen auch
aus dem Dachboden des Nebenhauses Flammen empor. Glück-
llcherweise konnte hier der Brand im Keime erstickt werden. Die
Ermittelungen ergaben , daß an drei verschiedenen Stel -
len des Dachstuhls Feuer angelegt worden war . Alle
Merkmale deuten darauf hin , daß es sich bei den Tätern um d i e-
selbe Bande handelt , die nun schon seit geraumer Zeit die Ver-
Hiter Bevölkerung tn Unruhe versetzt . Der dritte Brand wurde
kurz nach g Uhr in eincni Haus an der Ecke der Oosfenbacher Straße
in Wilmersdorf bemerkt. Trotz angestrengter Arbeit der Feuer -
wehr ist auch hier der gznze Dachstuhl zerstört worden. Die unter
dem Feuerherd liegenden Wohnungen mußten von den Bewohnern
geräumt werden. Ohne Zweifel liegt auch hier Brandstiftung vor.
Anhaltspunkte für die Entlarvung der Berliner Brandstifter fehlen
trotz aller Bemühungen der Berliner Kriminalpolizei noch immer.

12 . September 1925.
Die Unzufriedenheit mit der inneren Politik der Regierung

wächst in Frankreich zusehends und läßt die Stellung der Regierung
Painlevö -Briand -Eaillaux nicht als unbedingt gefestigt erscheinen .
Es sind nicht nur die finanziellen Schwierigkeiten, Teuerung und
Steuerlasten , die auf einem dem Traume eines behaglichen Rentner »
daseins nachhangendenVolke umsomehr lasten müssen , sondern nament¬
lich auch die kriege rischenUnternehmungen in Marokk »
und Syrien , die eine Hochspannung erzeugen, die gestern zu dem
sozialistischen Vorstoß gegen Painlev « sührte . Daft
er fürs erste verpuffte , da die Sozialisten bei ihrer Nachbarpartei
nicht die nötige Unterstützung fanden , will an und für sich nicht viel
besagen . Daß aber diese Spannung , die durch die Forderung der
Einberufung des Parlaments nach einem Ventil suchte, überhaupt
vorhanden ist, ist das Bedrohliche für die gegenwärtige Regierung ,
die schon längst nicht mehr der Gefolgschaft des Linkskartells sicher ist.
Recht peinlich offenbarte sich für Painlevs die Stimmung der Grenz»
lande anf seiner Reise ins Elsaß , die ihm wegen der lückenlosen Ein»
ladnngsfolge zu Empfängen , Besichtigungen, Diners , Banketts und
Hors d 'oeuvre nur wenig freie Zeit ließ, mit seinen Zeitgenossen
Fühlung zu nehmen. Man machte Herrn PainlevS , der sich in seiner
Pfingstrede stolz wie ein gallischer Hahn brüstete , viel zur „Be-
freiung " der Elsaß- Lothringer getan zu haben, in der Presse denn
auch mit wünschenswertester Eindeutigkeit zum Vorwurf , daß da »
elsässische Element mit viel Eleganz hintendran gesetzt werde. Nur
beim Steuerzahlen und in Marokko sind anscheinend die Einheimischen
„ lieb Kind. „Wir möchten "

, schreibt u . a. die Straßburger „Freie
Presse"

, in ihrem Begrüßungsartikel , „daß in Marokko so rasch wie
möglich Schluß gemacht wird . Die meisten Leute im Elsaß glauben
an Ihren persönlichen Friedenswillen , Herr Ministerpräsident . Viele
aber befürchten — und wir gehören zu diesen — daß Sie in der
Frage des Marokkokonfliktes von starken , ungesunden Ein -
flössen umge?bn sind. Hören Sie auf die Stimme des Volks, des
arbeitenden Volkes, auf die Stimme der Mütter , die Ihnen zuruft :
Rascher Friede ! Freiheit und Selbständigkeit für die Bewohner de»
Riss !"

«°

Keineswegs gehoben wird die kriegsnrüde Stimmung der fran »
zösischen Bevölkerung durch den Gang der französisch - spani »
schen Offensive . Die seit langem mit großem Tamtam ange»
kündigte Gencralofsensive stand am Ansang unter keinem günstigen
Stern . Nach dem ersten Fehlschlag der spanischen Landungsversuche
blieben die erzielten Ersolge so sehr hinter dem gesteckten Ziele zurück,
daß man heute in Paris wohl mehr aus psychologischen, denn aus
Gründen der Wahrheitsliebe die Parole ausgibt , daß man noch nicht
wisse, wann die eigentliche Offensive in Szene ginge. Der riesig^
Menschen - und Materialaufwand der vereinigten sranzösisch-spani»'
schen Befehlsleitung , der Einsatz unzähliger Flugzeuggeschwader, di«
täglich über den Kabylendörfern zentnerweise Bomben abwersen.
lassen aber ohne weiteres die Bestrebung erkennen, noch vor Einbruch
der Regenperiode eine endgültige Entscheidung zu erzwingen.

' Im
Bereich « der Möglichkeit müßte diese liegen , wenn man sich vor Augen
hält , daß den 40 000 tapferen Rifverteidigern Abd el Krims über
eine Viertelmillion französischer und spanischer Truppen gegenüber-
stehen und über hundert Schisse Tag und Nacht die marokkanisch«
Küste bewachen . Liest man die französischen und spanischm Bericht«
vom Kriegsschauplatz, so wird man unwillkürlich an die Zeiten des
Weltkrieges erinnert , in denen .stundenlange Artillerievorbereitungen .
Sperr - und Trommelfeuer sowie alle sonstigen Mittel der modernen
Kriegsführung an der Tagesordnung waren . Zwei europäische Groß«
mächte haben eine sechsfache Uebermacht aufgeboten , um den Be»
Herrscher des wilden Rifgebiets , den trotzigen und widerspenstigen
Abd el Krim auf die Knie zu zwingen.

1»
Noch ist es den verbündeten Armeen bisher nicht gelungen , einen

entscheidenden Sieg über Abd el Krim zu erfechten . Trotz aller
Glückwunschtelegranline, die nach der Lanoung in der Bucht
Alhucemas zwischen den französischen und spanischen Oberbefehls «
habern und Staatslenkern ausgetauscht worden sind , ergibt es sich
aus weiteren objektiveren Meldungen , daß die Macht Abd el Krim »
nicht nur nicht gebrochen ist . sondern seine Gegenangriffe dem Feind «
das Vordringen auss äußerste erschweren . Die Bucht von Alhucemas
besitzt außerdem genügend Tücken , daß es dem spanischen Nachschub
sowie Proviantschiffen bei stürmischer See nur schwer gelingt , an
die Küste heranzukomnien. Die Artillerie Abd el Krims und di«
Kabylenkrieger tun ein Uebriges , daß die schrankenlosen spanischen
Siegesmeldunaen stark übertrieben scheinen . Die militärische La»»
scheint demnach im Augenblick noch höchst ungeklärt . Abd el Krim
konzentriert scheinbar seine besten Krätfe bei Tetuan und zwingt
die Spanier auf dieie Weise , zur Verteidigung dieses wichtigen
Punktes alle nur irgend versügbaren Kräfte heranzuziehen. Di«
Entwicklung der nächsten Tage wird zeigen , welche nenen Absichten
Abd el Krim hegt. Auf alle Fälle zeigen auch die heute aus Ma »
rokko einlaufenden , dabei stark blau -weiß- rot und rot - gelb-rot ge,
färbten Berichte, daß Abd el Krim ein durchaus ernst zu nehmende»
stiategischer Gegenspieler Petai ^ s und Primo de Riveras ist.

Der erste sranzöfische M nislerbesuch in Berlin.
F .IT. Paris , 12 . Sept . ( Drahtmeldunq unseres Berichterstatter - . )

Der französische Unterrichtsminister de Montzie wird morgen >n
Berlin eintreffen . Dem Berliner Berichterstatter des „Echo de
Paris " zufolge wird er mit dem preußischen Unterrichtsminister Dr .
Becker eine Besprechung abhalten , worüber sich das genannte Blatt
ziemlich erregt ( !) • Es warnt de Montzie , Deutschland zu sehr j «
vertrauen . Der Berichterstatter des ..Journal " in Berlin hält es für
möglich , daß de Montzie mit Dr . Stresemann eine Zusammenkunsr
haben werde, der seinerseits am Montag den französischen Botschafter
de Marguerie empfangen werde, mit dem er sich über die BeMull «
der alliierten Außenminister, die in Gens gefaßt wurden, unterhalten
wolle.

TU . Warschau, 12 . Sept . fDrahtb .) Der ^ anomisch- Rat
der polnischen Regierung hielt heute seine letzte Sitzung v
Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen ab.
Um 8 .40. Uhr verläßt die polnische Delegation heute Warschau, ^
sich nach Berlin zu begeben . Außer den DelegittJfZ
zwei Senatsmitglieder als Beobachtep Mi » - '

, f
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Die Völkerbundsarbetten .
Abrüstung und Sicherheit .

F .H . Paris , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Debatte in Genf in der Sicherheitssrage dürste sich noch bis Mite
nächster Woche hinziehen - Sodann wird man den Antrag des fchwe -
dischen Außenministers Unden wegen der obligatorischem
Schiedsgerichte zur Abstimmung bringen und diesen der ersten
Kommission überweisen . Der Vorschlag des Holländers Loudon , bei
die Herabsetzung und Einschränkung der Rüstungen
auf sofortige Vorbereitungen einer allgemeinen Ab r ü -
stungsTonferenz beantragt , wird der dritten Kommission über
wiesen werden . Der Völlerbund soll eine eigene Kommission einset¬
zen , welche dieses Projekt studiere . Der Berichterstatter des ..Echo de
Paris " in Genf behauptet , dah die Beratungen in Genf noch bis
Donnerstag sich hinziehen würden . An diesem Tage würden „merk-
würdige " Ereignisse stattfinden , über welche das gesamt « Blatt nichts
weiter verrät .

Die Aandstaolen Sur das Genfer Protokoll
F .H . Paris , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Gestern Abend hielten die Vertreter Polens , Lettlands , Estlands und
Finnlands in Genf eine gemeinsame Beratung ab . Sie nahmen eine
Entschließung an , worin sie sich neuerlich zum Genfer Protokoll
bekennen ujrd der Hoffnung Ausdruck geben , dah aller Soi '.dcrpakte .
die abgeschlossen werden würden , eine allmähliche Verwirklichung der
Grundsätze , die im Protokoll enthalten sind, bedeuten würden .

Die „moralischen Sanktionen " Chamberlains
v .D . London . 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , daß von
einer Erlaubnis Englands für die Franzosen , durch die e n t m i l i -
tarisierte Zone zu marschieren, keine Rede sein könne.
Andererseits sei man überzeugt , dah die Erklärung , die Chamberlain
jetzt abgegeben hat . den Pessimismus rechtfertige, der mit Be¬
zug auf den Pakt hier vorherrsche trotz aller schönen Erklärungen
von französischer Seite . Hiesigen Insomationen zufolge ist man in
Warschau und Prag derart entrüstet über Chamberlains
Erklärung , dah man sich ungefähr denken könne , welchen Druck die
beiden Länder nunmehr auf Frankreich ausüben würden . In der
Presse wird die Frage aufgeworfen , was geschehen würde , wenn der
Völkerbund nicht in der Lage sei . in einem deutsch polnischen Kon-
flikt ein einstimmiges Urteil abzugeben . In diesem Fall sollten
drei Monate vergehen, und dann könnten die einzelnen Länder
handeln , wie sie wollten. Die englische Regierung stehe auf dem
Standpunkt , dah innerhalb der drei Monate die öffentliche Meinung
der Welt zu dem Konflikt Stellung genommen habe und den im
Unrecht Befindlichen zwingen werde, nachzugeben . Das habe Cbam-
berlain im Sinne gehabt , als er in Genf von moralischen
Sanktionen gesprochen habe. Die Auffassung in Amerika sei der
britischen ähnlich .

Die Beschwerden der SaarbeMkerung.
* Genf , 12 . Sept . (Funkspruch .) Die in Genf weilenden Ver -

treter des Saargebietes batten in den letzten Tagen mit den Ver -
tretern der wichtigsten Völkerbundsstaaten eingehende Besprechungen
über die Lage im Saargebiet . Dem Sekrtariat des Völkerbundes
wurde von den Arbeiterorganisationen des Saargebietes
eine Denkschrift überreicht in der die Wirtschaftslage des Saar -
gebietes eingehend erörtert und auf die schwierige Lage der breiten
Volksschichten hingewiesen wird . Die Saarvertretung hat ausführ -
lich auf die schwierigen Verhältnisse hingewiesen , die durch die
französische Wirtschaftspolitik entstanden sind . Be -
sonders unzufrieden sind die Arbeitnehmervertreter mit der Sozial -
Politik der Saarregierung . Die enge wirtschaftliche und soziale Ver -
bindung zwischen Deutschland und dem Saargebiet , so heißt es in
dem Bericht , mache eine soziale Gleichstellung der saarländischen
Arbeiterschaft mit der deutschen zu einem Gebot der Gerechtigkeit .
Auf dem Gebiet der Sozialversicherung und des Arbeitsrechtes sei
die deutsche Gesetzgebung der des Saargebietes weit überlegen .
Die Denkschrift bittet den Völkerbundsrat , die Sozialversicherung im
Saargebiet nach dem deutschen Vorbild weiter auszugestalten .

Die Dereinigunq der Kriegsteilnehmer .
F .H . Paris , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Her römische Berichterstatter des „Petit Parisien " erfährt , dah ein

Ansuchen früherer deutscher Kriegsteilnehmer , in die
nternationale Vereinigung der Kriegsteilnehmer aufgenommen
111werden, gestern aus dem Kongreh in Rom lebhaft erörtert wurde
der Antrag scheint a b g e l e h n t zu sein . Mit Ausnahme der eng -
tischen und ameri konischen Abordnung sprachen sich alle anderen für
t » Ablehnung aus , vor allem Frankreich. Belgien . Italien , Rumü
fett und die Tschechoslowakei.

e

Dte österreichische Sozialdemokratie sür
Ablehnung der Finanzkontrolle.

# Wien , 12 . Sept . (Funkspruch . ) Das Zentralorgan der öfter -
reichischen Sozialdemokratie , die „Arbeiterzeitung "

, fordert in seinem
heutigen Leitartikel die unbedingte Ablehnung der vom
Völkerbund in der Kontrollfrage an Oesterreich gestellten Verlangen .
? as Blatt schreibt , man müsse die Zumutungen entschieden und ent-
Jossen ablehnen und ruhig abwarten , welche Konsequenzen die
'̂ ölkerbundsherren daraus zögen . Ewig könne der Völkerbund den

ofjenen Vertragsbruch nicht fortsetzen . Je kräftiger und entschlossener
die neuen Zumutungen abgewehrt würden , desto früher würde der
Völkerbund seine Versuche liquidieren . — Auch das Regierungsblatt ,
die christlich- soziale „Reichspost "

, nennt das Ergebnis der Genscr
Verhandlungen in ihrem Leitartikel eine Enttäuschung , im be-
sonderen in Bezug auf die wirtschaftlichen Fragen .

Zusammengehen Rutzands mit der Türkei ?
& Berlin , 12 . Sept . (Funkspruch . ) Die „Tägl . Rundschau"

meldet aus Moskau : In letzter Zeil sind Verhandlungen zwischen
der Sowjetunion und der Türkei im Gang über eine etwaige Ueber-
einstimmung in Fragen des fernen O st e n s . Der türkische Be-
oollmächtigte in Moskau , Sekki Bey , hat eine Reihe von Be-
sprechungen mit Litwinow gehabt , der die Unterstützung b *
türkischen Partisanen in Mossul zusicherte . Als Ergebnis dieser Be-
sprechungen ist der Beschluß aufzufassen , der von beiden Ländern
gefaht worden ist, in keinem Falle die Errichtung einer englischen
Basis im Schwarzen Meer zuzulassen .

Keine Emzerufung der Kammer .
F .H . Paris , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die vorzeitige Einberufung der Kammer , die von der sozialistischen
Partei gefordert worden war , wird nicht stattfinden. Die Sozialisten
bemühen sich zwar , gestern bei den Radikalsozialisten eine große An-
zahl von Unterschriften zu erlangen , weil zur Einberufung der
Kammer die absolute Mehrheit der Mitglieder ist. Doch gelang es
ihnen nicht . Jedenfalls wird eine Klärung der innerpolitischen Lage
erst nach dem Kongreh der Radikalsozialisten erfolgen können .

Em neuer Bunöes5e? ojse der Drusen ?
FH Paris , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " behauptet , der Führer der Türken in der
Wüste , Mehdjem Ben Meheid, der über 40 OOO Streitkräfte auf türki¬
schem , syrischem und dem Jrakgebiet verfüge, habe sich jetzt ebenfalls
den Drusen angeschlossen. Im ganzen habe Frankreich jetzt 25 000
Soldaten nach Syrien geschickt .

#
# London, 12 . Sept . (Funkspruch .) Wie die „Times" aus Beirut

melden, hat Ruri Es Chaalen , der Scheich des bedeutendsten Be-
duinenstammes Reoala , den Franzosen seine Dienste gegen die Drusen
angeboten . In einem Vorstoß auf Keeny sind vier Christen getötet
und acht verwundet worden. Die Drusen verloren in dem Kampf
vier Mann . Die Lage in Sueida ist unverändert .

Parteizusammenschluß.
# Berlin , 12 . Sept . (Funkspruch .) Die „Morgenpost " meldet :

Eine „Deutsche Mittelstandspartei " hat sich aus dem Zusammen-
schluß der Aufwertungs - und Wiederaufbaupartei , der Deutschen
Aufwertungs - und Ausbaupartei und der Partei für Handwerk,
Handel und Gewerbe gebildet . Die Partei will unter ihrer neuen
Bezeichnung schon an den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen
teilnehmen .
D . e Stuttgarter Jentrumsparlet zum Fall Dr Wirlh

TU . Stuttgart , 12. Sept . In einer Vertrauensmännerversamm -
lung der Z e n t r u m s p a r t e i. von Eroß -Stuttgart berichtete der
Reichs - und Laudtagsabg Groß - Stuttgart über die politische Lage
und über den „Fall Wirih " . In einer Entschließung wurde zum
Ausdruck gebracht: »Die Vertrauensleute erwarten , daß der kom-
mende Reichsparteitag sich bei Behandlung der durch das Vorgehen
des Reichskanzlers a . D . Dr . Wirth ausgeworfenen Fragen von den
alten und bewährten Grundsätzen der Partei leiten läßt und daß er
sie im Sinne wahrer christlicher Demokratie entscheidet ."

Rückgang der sozwldemokrat sehen Partei .
-ff- München, 12 . Sept . Der Bericht des sozialdemokratischen

Parteivorstandes an den derzeitigen Parteitag in Heidelberg läßt
ersehen , daß die Partei in Bayern vom 1 . April 1924 von 10? 000
Mitgliedern bis zum 31 . März 1925 auf rund 83 000 Mitgliedern
zurückgegangen ist. Von dem Verlust treffen auf Niederbayern 4402,
auf Franken 14 361 , auf die Pfalz 4220 . Nur der Bezirk Oberbayern
weist eine Zunahme von rund 1400 Mitgliedern auf .

Die Rettung der Ozeanstteger .
(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse "

.)
JNS . Hawai , 12 . Sept . Der Kommandant Rodger », der

Führer des geretteten Ozeanslugzeuges, wurde zur Belohnung für
seine heldenhafte Haltung zum Unterchef des Bureau of Aeroncmtic
der Marine ernannt . Die Besatzung ist sich darin einig, dah seinem
vorzüglichen Geiste , mit dem er oen Mut seiner Leute zusammenhielt,
die Rettung zu verdanken sei. Auch sind sie des Lobes über sein«
geschickte Flugzeugführung voll . Die Halbverhungerten mit
wilden Bärten gezierten Flieger haben heute nach mehr als 8 ftün»

digem Schlaf die erste richtige Nahrung seit einer Woche .bestehend
aus Obst , Hafersuppe, Milch, Eier und Toasts, zu sich genommen. Die
Ernährungsfragc war , nachdem das Flugzeug zum Niedergehen auf
das Wasser gezwungen war , das schlimmste Problem für die Be»
satzung geworden. In der sicheren Erwartung , bald aufgefischt zu
werden, hatten sie schon in den ersten beiden Tagen den größten Teil
ihres Proviants verzehrt und hielten sich den Rest der Irrfahrt durch
Regenwasser und Schiffszwieback notdürftig bei Kräften .

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse " .)
5X8. Honolulu , 12 . Sept . Die gerettete Flugzeugbesatzung de «

Ozeanslugzeuges traf , von dem Jubel einer gewaltigen Menschen»
menge begeistert begrüßt, an Bord eines Torpedo-Bootes in Honolulu
ein. Sie werden sich hier ausgiebig Ruhe und Erholung gönnen
und dann nach den Vereinigten Staaten zurückkehren .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse « )
JNS . Sihud ( Hawai ) , 11 . Skpttember . Kommandeur Rodger »

und seine Mannschaft sind hier nach aufregender Fahrt an Bord
ihres Wasserflugzeuges wohlbehalten angelangt . Die eingeborene
Bevölkerung hatte sich za-hlmch am Quai eingefunden und bestaunte
mit großem Interesse die Flieger . Sie werden von hier aus an
Bord eines Kriegsschiffes nach Honolulu ge-bracht werden- Die
Flieger bestanden darauf , an Bord ihres Flugzeuges zu verbleiben,
obwohl die Schlepptaue zwischen ihnen und dem Unterseeboot ein¬
mal rissen und das Flugzeug in die Gefahr geriet von der Brandung
zerschmettert zu werd-n . Rodgrs und seine Mitglieder sind in aus »
gezeichneter Verfassung. Nach seiner Rettung erklärte Kommandeur
Rodgers : Wir haben die Hoffnung niemals aufgegeben. Wir ge»
rieten am dritten Tag in einen sehr schweren Sturm , am fünften
Tag gaben wir unseren letzten Proviant aus . Mit Hilfe von
Zelttüchern fingen wir den Regen auf , so daß wir
uns vor dem Tode des Verdurstens retteten . Unser
Radioempfänger funktionierte dauernd , und wir erhielten die Funk-

spräche der zu unserer Rettung ausgesandten Schiffe. Zweimal
sichteten wir Flugzeuge und einmal einen Dampfer , ohne dah wir
uns jedoch , trotz aller Anstrengungen , bemerkbar machen konnten .

Strahenbahnunalück bei Köln -Deutz.
Mb . Köln , 12 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Ein schweres

Straßenbahnunglück ereignete sich gestern abend gegen8Uhr
auf der Hängebrücke auf der Deutzer Seite . Ein Lastkraftwagen
versuchte einen von Kalt kommenden Strahenbahnzug zu überholen .
Dabei stieß er mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden
Strahenbahnzug zusammen , würde zurückgeworfen und
gegen den Triebwagen des erstercn Zuges geschleudert . Es entstand
ein wildes Durcheinander . Du Straßenbahnwagen wurde aus den
Schienen gehoben und stark beschädigt . Ein Leitungsmast brach ab
und stürzte über den Wagen . Soweit sich bisher feststellen läßt ,
wurden 11 Personen leichtverletzt , von denen 7 durch die
sofort herbeigeeilte Feuerwehr ins Krankenhaus überführt wurden.
Der Unfall halte eine riesige Menschenmenge angelockt , die eine
Stunde lang die Hängebrücke besetzt hielt .

Amerikawhrt der Gewerkschatten .
TU . Berlin , 12. Sept . (Drahtb .) Die „Voss. Zeitung " meldet

aus Bochum : Mitte nächster Woche wird sich eine Delegation der
deutschen Gewerkschaften zum Studium der nordamerikanischen Ar »

■tepi . 1: <j „ ; rr . ~ ST?Ar0«*t «s»4<»n fe +etnier *

lernen 1 . '-ooiiigenuen y u | e m u 11 u V - Jk •
tive der Bergarbeiterinternationale vertreten sein . Die deutscve
Gewerkschaftsdelegation wird voraussichtlich vom Präsidenten
Coolidge empfangen werden .

Geschäftliche Mitteilung ??
Ein ideales Hilfsmittel für die gesamte Geschäftswelt ' i» der Nein »

Transport - Motorwagen „ Blitz " . Dieser gediegene TranSvortwagen zeitigt
fabelhafte Veifluiiacn und besitzt ca . 4 61» 5 Zentner Tragkraft und kann
ohne (lhausfeur und auch ohne Führerschein gesteuert werden . Er ist also
von jedermann zu fahren . Es handelt sich um ein neuzeitliches UotteS Ver »
kehrs - und Transvortmittel , worüber weitere Auskünfte durch die für
SSaden zuständige Generalvertretung Bruno Lange , Karlsruhe , Kaiser «
Allee KS, zu erhalten sind . tTiehe Anzeige in heutiger Nummer )

Der dreizeynle Absatz.
Von

Leo Hirsch - Berlin .
Hermann , ein armer Schlucker , der seit Wochen keine Stellung

» ehr hatte , stand am Nollendorfplatz und verkaufte Zeitungen . Als
der erste Packen fertig war , besorgte er sich rasch einen neuen, und
als er auch diesen los war , hatte er das Mittag verdient und
schlenkerte öcmütiut ) durch die Motzstraße. Er hatte noch keine Lust ,
heimzukehren, seine alte Mutter erwartete ihn auch nicht so früh ,und es war ein wohligem Gefühl , wieder einmal ein paar Groschen
in der Tasche 41 haben ; das kostete er ans .

An der TA. uzung der Lulherstraße stand eine Dame mitten aus
tem Fahrdimm und bemühte sich , ihren Schuh freizubekommen,
dessen Absatz in einer Schiene eingeklemmt war . Eine Straßenbahn
kam immer näher aus sie zu , die Dame wurde ängstlich und ärger -
lich und versuchte noch vergeblicher, wenigstens den Fuß aus dem
Schuh zu reiten . Die Buh » war schon bedenklich nahe . Da sprang
Hermann tjpu und riß Ixe Frau hoch , nun war sie befreit , und er
trug sie au , oen Bürgeritelg . Während die kleine, etwas rundliche,aber noch Ziemlich junge Frau nun hilflos aus ihrem einzigen be-
schuhten Fuß dastand, holte Hermann den Unglücksschuh aus der
Sch ' ene heraus , aber er tonnte nicht verhindern , daß der Absatz da-
bei auf der Strecke blieb . Rusch holte Hermann ein Auto und fuhrdie Dame heim.

Frau Meierlein , wie sie sich ihm vorstellte, wußte während der
Fahrt gar nicht , wie sie ihrem Retter danken sollte, und wiederholtedas >o oft. daß Hermann nicht zu Worte kam . Zu mindest mühte er
mittags ihc Gast sein , das dürste er ihr bestimmt nicht abschlagen ,und solche Atenschen wie Hermann gäbe es überhaupt so selten. Als
das Auto hielt , bat Frau Meierlein den Chauffeur , zu warten , und
Hermann trug sie, die zehnmal wiederholte , wie unangenehm ihr
diese Affäre sei , und sich schwer schmachtend an ihn drängte , in den
ersten Stock . Sie nötigte ihn , einzutreten . Hermann wischte sich die
Füße ab, obschon das Wetter sehr schön war , und betrat , den Hut in
der Hand , die Diele .

Im Salon , wo sich Hermann auf einen gebrechlichen Eoldstuhl
fetzen mußte, gab es zunächst Zigaretten und Kognak, und FrauMeierlein unterhielt ihn von allen möglichen Dingen . Und ertrank und rauchte und sie hielt lustig mit . und bald mußte er sichneben sie >uf das Plüschsofa setzen, und nach einer Weile hatte sieden Arm um ihn geschlungen und preßte sich an seine ein wenigglänzende Jacke . Als sie ihn nun küßte , fühlte er zwar nichts be-
fonderes, aber weil er nicht wußte, was er Besseres tun sollte, küßte
er sie wieder .

Plötzlich entlieh sie ihn aus der traulichen Umarmung , flüsterter?! werdend . „Mein Mann !" und rückte in die Ecke. Draußen war die't^ür gegangen . Herr Meierlein. ein kleiner, blinzelnder Mann mit
Schmerbauch und Glatze , trat ein und war überaus erfreut , den
Lebensretter seiner Frau kennen zu lernen . Als Hermann abzu
Mehre » versuchte , lieg der braxe Ehemann leine Einwände und

Schmälerungen der großen Tat gelten und führte den hohen Gast zu
Tisch ins Eßzimmer.

Während sie aßen, mußte Hermann seine Lebensgeschichte er-
zählen, die aus Herrn Meierlein einen sehr vertrauenerweckenden
Eindruck zu machen schien. „Nun jagen Sie mal," sprach Herr
Meierlein , als sie bei der Zigarre angelangt waren und Frau
Meierlein sich auf ein Viertelstündchen hatte entschuldigen lassen ,
„nun sagen wie mal . Herr Müller , würden Sie es als eine große
— hm — Kühnheit ansehen, wenn ich Ihnen den Vorschlag machen
würde , sich bei mir anstellen zu lassen ?" Hermann , dem dies ganze
Abenteuer sehr seltsam vorkam, meinte nach kurzer Ueberlegung :
,Es kommt darauf an , um was für eine Stellung es sich handelt .

" —
„Sehen Sie , Herr Müller , die Sache ist so. Meine Frau ist in der
letzten Zeit sehr verändert . Sie ist nicht krank , von Krankheit kann
gar leine Rede sein aber sie ist surchibar nervös . Der Arzt sagt ,
es ist nicht schlimm , aber sie darf uni Eotteswillen nicht allein sein .
Was soll ich tu » , ich Hab ein Schuhgeschäft , und es geht unberufen
sehr gut , und wenn es nicht gut ginge, müßte ich erst recht den
ganzen Tag im Büro sein . Da kann ich mich doch meiner Frau
nicht widmen. Also wie helfe ich ihr? Gesellschafterinnen kann sie
nicht riechen , die Dienstmädchen ärgern sie genug, aber ein Mann ,
ein Gesellschaster . das wäre etwas anderes . Das ist natürlich nicht
so einfach , nicht wahr , eine Frau zu unterhalten , Sie verstehen, das
kann nicht ieder Beliebige , ich meine, alles muß verstanden sein .
Aber Sie mit Ihrer stillen Art , Sie wären gerade der geeignete
Mann . Sie müssen nicht denken , daß ich Sie nun ausnützen möchte,weil Sie gerade hier sind , aber hat Sie nicht der liebe Gott ge-
schickt? Kurz und gut . ich dotiere den Posten mit 600 Jl monat¬
lich, schlagen Sic ein !"

Und ehe noch Hermann , von der Aussicht dieser Summe ge
blendet , Harn Meierlein die Hand geben konnte, mar die nervöse
Gattin eingetreten . Sie umarmte ihren Mann sür die wundervolle
Ucberrasch '. ng und gab ihrer bestimmten Hoffnung Ausdruck , daß
sie sich mit Herrn Müller vertragen würde.

Nun wanderte Herm.' nn täglich zu Frau Meierlein und leistete
ihr ?ur 600 Jl monatlich Gesellschaft . Die ganze Familie war zu-
frieden und Hermann konnte auch nicht klagen, trotzdem ihm die
Geschichte immer komischer vorkam. Ihm ging erst ein Licht auf . als
seine Gebieterin ihm einmal in einer trauten Stunde gestand : „Es
ist ja so gut , daß ich Dich Hab . Denk mal , zwölf Absätze Hab ich
geopfert und niemals kam der Richtige. Und mein Mann weiß
alles , ist er nicht ein netter Kerl ?" —

»R/J ' Landestheater . In der Neueinstudierung von Richard
agners romantischer Oper „ Lohengrin "

, die am Sonntag , den

t , Ä"
. 1 musikalischer Leitung von Dr . Heinz Knüll und unter

I,Kutscher Leitung von Oberregisseur Otto Krauß zum ersten Male

«
' t * t13, Aufführung gelangt , sind die Hauptpartien

wie folgt besetzt : Elsa von Brabant : Malie Fanz , Orlrud : Hedy
m! , .i

C
!n^ B

,
r
,U3el ? an ? ' Lohzngrin : Theo Strack . Friedrich von Telra

und . Walter Warth , Heerrufer : Rudolf Weyrauch , König Heinrich
Dr . Hermann Wucherxfennig.

Das „Geheimnis " meiner Negie.
Von

Luigi Pirandello .
Wenn ein Autor weiß, wie sein Stück gespielt werden muh,

dann hat et mehr Chancen , durch Leitung der Regie in der Dar «
bietung seinen Willen klar werden zu lassen , als ein berufsmäht ^
ger Regisseur. Und wenn dieser Autor noch dagu das Glück hat ,
gute Schauspieler um sich zu sehen , wird er bald die sür seine
Stücke eigentümliche und notwendige Methode gefunden haben. Man
muh nicht die Schauspieler durch Proben und Wiederholungen
zu der richtigen Auffassung zu bringen versuchen , sondern ma»
muh ihnen die Rolle so erhellen, dah sie nur hineinzuschlüpse «
brauchen.. Ich beginne keine Probe ohne vorherige persönliche ^ auf
das Individuellste zugeschnittene Arbeit , indem ich ans jedem Schaum
spieler erst einmal die Person mache , die er darstellen soll. Diese
Arbeit unterstütze ich durch intime Besprechungen zu zweit, iir
denen ich dem Darsteller die Atmosphäre und den Hintergrund
des Stückes aufzeige und dann speziell ihm den Geist seiner Rolle
erkläre. Und wenn alle Künstler diese doppelte Welt erfaßt ha«
ben . wenn jeder für sich und in sich das Wunder des geistigen
Umdenken ? unter Distanzierung zu seinem Ur-Ich vollbracht hat ,
dann bringe ich sie zusammen, und ich bin sicher, daß sie nunmehr
für den Dialog die richtige Bewegung und den richtigen Ton
finden werden. Jeder wird seine eigene Bewegung haben , denn
er hat sich durch die Versenkung in die Rolle innerlich verwand
delt . und das geht so schnell wie es im Leben gehen würde . denN
es handelt sich ja um lebendige Menschen . Sie warten nur darauf ,
zu handeln und aufzutreten denn alles in ihnen , die der Auto«
suggestion unterlegen sind , drangt gerade zu dieser Handlung , di «>
erforderlich ist. Mit anderen Worten : Wenn sonst Regisseure Auf*
treten . Abtreten Platzwechsel des Darstellers mechanisch regeln.
wende ich »ei ihnen eine seelisch-chemische Injektion an durch di«
sie verwandelt werden und als Traumgestalten meiner Arbeite»
über die Bretter wandeln . ?ich wiederhole : Ich muh den Schau«
spieler erst suggestiv zur Rolle wandeln , bevor ich ihn überhaupt
erst ansangen lasse , auftutreten .

(Aus einem Interview Laeours in der Pariser . Comvedia ' .)

Vom Württ . Landestheater . Der Generalintendant Kehm ^
Württ - Landestheater hat Alired Kerr als Festredner zu der
Rahmen d<>r regelmäßigen Morgenfeiern der Württ Landestheatc<
geplanten Jean Paul -Gedächtnisf«»ier eingeladen . Kerr hat bici^
Einladung angenommen , ist aber Zt - erholungsbedürftig , sodah dis
!!>ean Paul -Feie,- ni .hf am 100 Geburtstage des Dichters, sonderil
erst im Januar stattfinden wi '-d.

Deutsche Gesellschaft für Kirchengeschichte. Vom 28 . bis 30.
icmber findet die 7 . ^ ahresverammlung der Deutschen Gesellschaft
Kirchengeschichte in Erlangen statt . ^!n Verbindung damit st ^
die Tagung des Vereins für bayerische Kirchenge

'
chichte . Dabei

ein Vortrag über die rechtliche und geschichtliche Bedeutung der neu
eren Konkordate gehalten werden . Für Bayern wird bic En ' fJJ

1 tung eines L a n d e s k i r ch en g r ch i vs angestrebt» -



fttlmaitrest
Hat Sott in, Menschenherz gelegt .
Daß Zedermann ste heilig halte ,

5 « Leid und Irend st» hegt und pflegt !

So soll muh dieser Keimat -SonntaG
Den wir begehen , Hand -in Hand.
Tin neue » Treugelöbnis werden .
Zu» groben, deutschen Vaterland

Schwer lastet noch dt« Zeit de» Kriege»
Die tausend « ehe Wunden schlug ,
Und schwer noch haben wir zu leiden
Durch die Verleumdung , — Lug und Trug .

Doch besser wird '» mit jedem Tage !
Schon leuchtet uns aus aller Not ,
Nach all den Stürmen , all den Opfern
Tin helle », lichte» Morgenrot »

Darum soll auch 6n $ iliNMNpHnT<4 m ji ;
Et» Tag der helle « FreRde sein , —
Seid un» willkommen , liebe Söst »,

Hier unsre Hand, schlagt fröhlich eint

Ihr Pfälzer , Frank »«, Alenumne »
Und Ihr , — Getreue von der Saar , —

Ganz Karlsruh jubelt Tuch entgegen
I « alt « Qrmndfchaft — treu and wahr !

Rudolf Proschky / Karlsruher Herbsttage .
Karlsruh « im Flagg enschmuckl Zn wiederholten Malen haben wir in den letzten

Jahr «« diese» Bild geschaut. Wieder ziert die Häuser Tannengrün und Blumenschmuck,
wt «d«r hat da» monoton « Antlitz des Alltags durch das Hin » und Herfluten einer froh-
brwegte « Meng « neue , belebte Züge erhalten . Feste und Feierlichkeiten wechselten in
den letzten Monaten unaufhörlich ab und immer gab es neue Anlässe , bei denen Karls -
ruh « zahlreichen Besuchern Unterkunft in seinen Mauern und Gastfreundschaft gewähren
konnte. Immer wieder ergingen Aufrufe an die Bevölkerung in Stadt und Land , sich
unter dem Stadtbanner der Fidelitas für einige Stunden zu sammeln und neue Eindrücke
zu empfangen . Der Gelegenheiten , denkwürdige Begebenheiten der größeren deutschen
Verbände und Organisationen in würdiger Aufmachung zu begehen , gab es viele . Und
immer wieder strömten Scharen von Gäste in die badische Landeshauptstadt .

Zum vierten Male tritt die badische Landeshauptstadt mit Herbstveranstaltungen
größten Stils hervor , die nicht nur als Vertretung eines bestimmten Jnteressenkreises
gelten , sondern als Höhepunkte in dem badischen Kulturleben anzusprechen sind . Als vor
vier Jahren zum ersten Male der Gedanke auftauchte , in der „Karlsruher Herbstwoche "
alle die Kräfte zu sammeln , die an dem Kultur -, Geistes - und Kunstleben im Badnerlande
tätigen Anteil haben und die Hauptfaktoren auf allen Gebieten des künstlerischen und
wirtschaftlichen Lebens durch Darbietungen größten Formats widerzuspiegeln , da erfüllte
Karlsruhe nur eine notwendige Aufgabe , die ihm seiner kulturellen Bedeutung nach zu-
kam. Die badische Landeshauptstadt war von jeher der Brennpunkt aller Interessen , die
von hier ans ihre Strahlen in das ganze Land aussandten . Abgesehen davon , daß eine
Stadt mit dem Sitz der Regierung , Zentralbehörden und großer Kunstinstitute eine Vor -
rangstellung einnimmt , haben solche Städte anch Verpflichtungen den kleineren Orten
im Lande gegenüber . Dieser Erkenntnis konnte sich Karlsruhe nicht verschließen . Dies
um so weniger , al » die politische Umschichtung vor 7 Fahren auch eine neue Orientierung
des großstädtischen Kommunalwesens brachte. Der Bogriff der „Südwestdeutschen Grenz-
mark "

, der im Laufe der Jahre zu einem Schlagwort wurde , barg für die führenden Stellen
eine inhaltsschwere Forderung und ein ungeheures Maß von Verantwortlichkeitsgefühl .
Die badische Heimat , die vom Jahre 1918 ab in die äußerste Vorpostenstellung am Rheine
geschoben wurde , mußte wie die übrigen Grenzgebiet « das schwere Los auf sich nehmen .

Kulturhüterin und selbstbewußte Verbreiterin des alten deutschen Stammgutes an geistigen
und wirtschaftlichen Werten zu sein . Baden durfte , wenn es den Anschluß an die kulturelle
Entwicklung in der von politischen Sorgen weniger erfüllten deutschen Gebieten nicht oer »
lier «« wollte , sich nicht mit der abwartenden Stellung de» Zurückgesetzten begnügen . Es
mußt « tatkräftig au» eigenen Kräften da, zu verwirklichen suchen , wa » im andern Falle
«in« selbstverständlich« Aufgabe der allgemeinen Entwicklung gewesen wäre .

Aus dieser Erkenntnis heraus formte sich der Gedanke , in den großen Herbstver -
austaltungen all das zu sammeln, - was in erster Linie das badische Volkstum und seine
verschiedenen Jnteressenkreise befruchten , dann aber auch im ganzen Reiche einen Widerhall
irrwecken konnte .

_ * ,
kluch der diesjährige Herbst in Karlsruhe bietet mit feinen verschiedenen Dar »

bi«tnngen « in übersichtliches Bild über den Kulturstand des badischen Volkes . Alls ?
Kr«ise, die an der Hebung der künstlerischen und kulturellen Bedeutung der Karlsruher
Kunstinstitut « beteiligt sind, haben sich zusammengeschart, um im Rahmen dieser Herbsttage
durch ech'lassige Veranstaltungen von dem Geist Kunde zu geben, der durch unsere Kunst-
« ich« weht .

2m Votdervrund steht hier da» Badisch « Landotheat « «. « » ist selbst,
verständlich , daß diese» Institut , an das sich alte Traditionen knüpfen und das seit Jahr »
lzchnten zu den angenehmsten Bühnen des Reiches gehört , nicht fehlen darf , wenn es gilt ,
seine Führerstellung im Reiche der Künste nachzuweisen . Das deutsche Theater , das sich in
den letzten Jahren durch ein Chaos verkrampfter Kunst- und Weltanschauungen hindurch-
ringen mußte , steht heute an einem Wendepunkt . Es beginnt eine neue Zeit herauf »
zudämmern , aus derem Schöße sich allmählich die edlen Kräfte zu kristallisieren beginnen ,

die hoffentlich die Baustein « zu einem neuen Fundament der deutschen Bühne werden .
Es ist hier nicht der Ort , diesen Fragen tiefer nachzugehen . Wer in diesem Zusammen »

hange soll nicht unerwähnt bleiben , daß auch das Badisch« Landestheater als Kulturftätt «
ersten Ranges höhere Forderungen zu erfüllen hat , als ste dem Uneingeweihten erkennbar
sind. Die Karlsruher Bühne hat als Landestheater die Verpflichtung nicht nur der
eigenen Stadt , sondern dem ganzen Lande gegenüber , seine führende Stellung zu behaupten
und mit der Ausgestaltung seines Spielplanes immer wieder zu beweisen , daß es nicht
wie eine beliebige Provinzbühne „auch" Theater spielt , sondern daß seiner Tätigkeit eine
höhere moralische Kraft innewohnt . So wird auch die diesjährige Festwoche des badischen
Landestheaters ein Zeugnis von der Wirksamkeit und der Befähigung der berufenen
Persönlichkeiten ablegen und der großen Masse zum Bewußtsein bringen , welcher Willen
die maßgebenden Behörden beseelt , unserem Theater seine alte Stellung unter den deutschen
Bühnen zu sichern. Sowohl Oper und Schauspiel werden mit Uraufführungen und Neu -

einstudierungen vor die Öffentlichkeit treten und außerdem Werke zur Darstellung
bringen , die bereits Allgemeingut des Volkes sind und andererseits auch das moderne
Schaffen berücksichtigen.

Die großen Chor - und Orchesterwerke , mit denen die verschiedenen musika¬
lischen Verbände vor die Öffentlichkeit treten , werden nicht minder das allgemein «

Interesse erregen . Karlsruhe hat als Kunststadt seit langer Zeit gerade auf musikalischem
Gebiete auch von jeher den Nachweis erbracht , daß die Pflege der Musik in seinen Mauern
eine ganz bestimmte und zielbewußte Förderung erfährt . Es ist zu begrüßen , daß sich in

diesem Jahre die großen Thorvereinigungen unserer Stadt mit zum Teil hier noch nicht
aufgeführten Werken hervorwagen ; denn gerade bei diesen Neuaufführungen läßt sich der

beste Maßstab für die künstlerischen Qualitäten einer solchen Vereinigung anlegen .
Unter den künstlerischen Darbietungen wird der Kongreß für Musikästhetik

ein « besondere Bedeutung gewinnen . Zum ersten Mal soll hier versucht werden , di«
Probleme und Ergebnisse des modernen Musikschaffens zu analysieren und die positiven
Resultate der neuen Richtung in Vorträgen und Referaten herauszuschälen . Es mag
nicht uninteressant sein , daß gerad « in Karlsruhe auch das modern « Musikwesen zum ersten
Male in sachlicher Weise behandelt wird . Berufene Persönlichkeiten werden in ver »

schiedenen Vorträgen zu den Fragen Stellung nehmen ,die heute nicht nur den Fach man »,
sondern auch den gebildeten Laien interessieren .

In dem vorgesehenen Kamm « rmusikabend badischer Komponist « n

soll «ine Repräsentation de» badischen Komponistentums geboten werden , das nicht nur
im eigenen Laitde , sondern auch weit über di « Grenzen der badischen Heimat hinaus um
die Palme der künstlerischen Gleichberechtigung mit den Tonkünstlern im Reich « ringt .
Die Namen Artur Kusterer , Franz Philipp . Joses Schelb und Julws Weis ,

mann sind nicht mehr unbekannt . In ihren Werken drückt sich ein schöpferischer Wille

au », der unsere Musikliteratur auf manchem Gebiete bereichert hat . Es war mehr als ein «

Ehrenpflicht , daß diesen Komponisten ein besonderer Abend unter den Herbstveranstal »

tungen gewidmet wurde . Dieser Abend schließt die Kette der musikalischen Veranstal -

tungen , die in diesem Jahre künstlerische Ereignisse darstellen werden .
★

Sind Kultur und Kunst vor allem dazu berufen , die geistige Bedeutung eines Volks -

stamme ? darzutun , so darf daneben auch das große Gebiet von Handel und Wirt -

schaft nicht fehlen . Was die badische Landeshauptstadt als Ausstellungsstadt in den

letzten Jahren geleistet hat . ist wert der höchsten Anerkennung . Wie keine andere Stadt

im Reiche hat «s Karlsruhe immer wieder verstanden , die wirtschaftlichen Interessen -

gruppen in seiner gr -ohen AusstellANgshalle zu vereinigen und neben der Werbung für du

eigenen Fachkreise auch der großen Masse einen Einblick in das verzweigte <̂ eld des

deutschen Handels - und Wirtschaftslebens zu geben .
Auch der Sport ist in Karlsruhe in den letzten Jahren zur höchsten Blüte gediehen .

Alle Arten der sportlichen Betätigung find in Karlsruhe in größeren Verbänden konzen-

triert und beweisen , daß auch die körperliche Ertüchtigung unseres Volkes eine sachgemäße

'■ I
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Förderung erfährt . Die vielen Turn - und Sportplätze der Stadt ,
» nter denen das Phönix -Stadion im Wildpark mehr als lokale Be -
deutung erlangt hat , sprechen am meisten für das Verständnis , das der
Sport in Karlsruhe in allen Kreisen gefunden hat .

Einen neuen Faktor in dem badischen Verkehrsleben bildete die
Einbeziehung Karlsruhes in das internationale Luftnetz . Die
Vadische Luftverkehrsgesellschaft A .-E . , die trotz ihres
Hungen Bestehens den Nachweis der größten Leistungsfähigkeit und
Betriebssicherheit unter allen deutschen Luftverkehrsgesellschaften er-
bracht hat , unterhält jetzt einen geregelten Streckenflugdienst nach
Frankfurt a . M . , Stuttgart und Basel . Der unermüdlichen Tätigkeit'
dieser Gesellschaft ist es zu verdanken , wenn die badische Landes -
Hauptstadt heute auch im Luftverkehr eine angesehene Stellung ein -
Nimmt . Auch hiermit hat Karlsruhe einen weiteren Schritt zur
Irstigung seines alten Rufes als Verkehrs - und Fremdenstadt getan .

Kill , *

Karlsruher Herbsttage
Was wären die ganzen Veranstaltungen , wenn sie nicht von dem

Bewußtsein der gesamten Bevölkerung in Stadt und Land getragen
wären ! Als in diesem Jahre die Anfrage an die verschiedenen Volks -
» nd Trachtenstämine im Frankenland , im Odenwald , im Schwarzwald
and dem Markgräflerland erging , ob sie bereit wären , auch in diesem
Jahre nach Karlsruhe zu kommen , und ihre Trachten zu zeigen , da
kamen aus allen Gegenden nur zustimmende Antworten . Und wenn
Nbsagen erteilt werden muhten , so waren sie immer damit begründet ,
daß den Gemeinden nur die Mittel fehlten , um Karlsruhe zu be-
suchen und durch ihre Beteiligung den heimatlichen Festzug
KU vervollständigen . Aber die Zahl der Zusagen war so groß , daß
trotz der vielen ähnlichen Veranstaltungen in den kleineren Orten
die badische Landeshauptstadt es wiederum wagen konnte , die badi -
schen Volksstämme nach Karlsruhe einzuladen . Besonders groß war
die Begeisterung in der Pfalz und dem deutschen Saargebiet , als die
ersten Nachrichten dorthin drangen , daß auch in diesem Jahre ein
siidwestdeutscher Heimattag geplant sei.

Unter dieser Idee des Heimatgedankens und der Heimatliebe
standen von jeher die Karlsruher Herbstveranstaltungen . Die Heimat -
idee bildet auch diesmal das Erundmotiv .

Es ist viel darüber geschrieben worden , ob mit den Heimattagen
in den letzten Jahren nicht ein zu großer Kult getrieben worden wäre ,
der nur als Privatangelegenheit einzelner betrachtet werden dürfe .
Auch die mit der Organisation des diesjährigen Heimattages be-
trauten Stellen waren sich vollauf bewußt , daß der Heimattag kein
Volksfest sein dürfe , sondern eine Feier mit dem Bekenntnis zur
heimatlichen Scholle . Aus diesem Grunde wurde davon abgesehen ,
ein großzügiges Volksfest zu veranstalten . Maßgebend soll allein der
Gedanke sein , daß Stadt und Land sich in diesen Tagen zusammen -
finden zum gegenseitigen Verstehen und zum Ueberbrücken der gegen -
teiligen Anschauungen , die in den Gemütern oft noch vorherrschen .

Es ist nicht richtig , daß Stadt und Land zwei verschiedene Welten
sind , unoerstehbar für den anderen , unerkennbar und fremd die
Wesensart des andern . Stadt und Land sind mehr als je aufein -
ander angewiesen ? eine Heimat ist ihnen gemeinsam , ein Gefühl
erfüllt die Brust ihrer Menschen . Der Südwe st deutsche
H e i m a t t a g ist mehr als ein Taumel , dem ein reuevolles Erwachen
falzen könnte . Unter der Idee der Heimat und der Liebe zum deut -
schein Vaterlande entfaltet sich hier das deutsche Wesen und gibt be-
sonders allen denen die ersehnte Gelegenheit , die unter den Fesseln
der Fremdherrschaft schmachten , aus freiem Boden zu stehen und durch
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persönliche Fühlungnahme all das zu überbrücken , was Gehässigkeit
und Verleumdung geschaffen haben .

Der Südwestdeutsche Heimattag bringt die Stunde , in der die
Schranken des Nichtverstehens fallen , in der höhere Gedanken die
Brust erfüllen und in der sich der Alltag mit dem Zauber eines
feierlichen Augenblickes verklärt .

(Ii

Samstag , den 12 . September

Veranstaltungen .
aus Anlaß

des SLdwestdeutschen Heimattages .
Samstag , den 12 . September :

Nachmittags : Empfang der Sonderzüge am Bahnhof .
4—11 Uhr Auf dem Festplatz Konzert von zwei Trachten-
kapellen (Bauerntänze und gesangliche Darbietungen ) .

Abends M8 Uhr : Heimatabend in der Festhalle .
Beginn des Karlsruher Schaufensterwettbewerbes . |

Sonntag , den 13. September .
Mittags 2 Uhr : H e i ma t f e stzu g . Abmarsch 2 Uhr nachmittags

am Mühlburgertor . Festzugsweg : Kaiserallee . Kaiserplatz ,
Kaiser - , Karl - , Amalien -,

'
Herren - , ErlbprinzeMraße , Ron -

dellplatz , Karl - Friedrichstraße . Marktplatz . Kaiserstraße
(Nordseite ) , Durlachertor , Kaiserfftraße (Südseite ) , Kronen -
Rüppurrer - , Werder - , Ettlingerstraße , Fgsthalleplatz .

Nachmittags 4 ^5 —«A Uhr : Doppelkonzert im Stadtgarten ,
•' ausgeführt von der Hanauer Trachtenkapelle und dem Musik -

verein Karlsruhe (Trachtenbilder , Trachtentänze und Reigen
auf dem See ) .

Abends 8 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten , ausgeführt
vom Musikverein Karlsruhe , anschließend Brillantfeuerwerk
und Italienische Nacht .

Ab II Uhr vormittags : Auf dem Festplatz in der Ettlingerstraße
Doppelkonzerte (Tanz und gesangliche Darbietungen ) .

Abends : Fsstliche Beleuchtung der Schaufenster der
Karlsruher Geschäfte .

Montag , den 14 . September .
Volksunterhaltungen auf dem Festplatz . Verabschiedung der Fest -
teilnehmer des Südwestdeutschen Heimattages .
Abends 7^ Uhr : Im Konzert haus Vorführung des Werbe -

films : „Vom Rhein über den Schwarzwald zum Bodensee " .

Der Heimattag ist die versöhnliche Kundgebung zu der deutschen
Schicksälsgemeinschaft und zur brüderlichen Gemeinsamkeit .

Und wenn heute die badische Landeshauptstadt ein festliches Ge -
wand angelegt hat und ihren zahlreichen Gästen von nah und fern
frohbewegt entgegenjubelt , so geschieht das in dem Bewußtsein , daß
dieser Heimaitag zeitlich seine Grenze haben kann , daß aber Erinne -
rungen und Gedanken in die Ferne mitgetragen werden , die immer
in den Herzen der Teilnehmer weiterklingen werden .

So bat sich Karlsruhe zum Empfang gerüstet und ruft den deut -
fchen Brüdern und Schwestern aus allen Gegenden der südwestdeutschen
Grenzmark

ein herzliches Willkommen !
zu.

Hetmattag -
Von

Hermann Erii Eusae .
Ihr lieben Lattdsleute und ihr Vettern und Gevatter in de»

gelb -rot -gelben Grenzen » ihr Freunde und Freudigen , die ihr euch zu-
samnnenflndet als liebe Gäste einer großen Stadt , grüßt in eurer
Mundart , kommt in eurer Tracht , singt eure Heimatlieder , lupfet die
Gläser und erzählt euch Schnurren und Schnogen aus Stadt und
Land . Ihr sollt heiter sein miteinander und lachen können aus freier
Brust , daß sich die Balken biegen , und sollt euch kennen lernen in ern -
ster Rede , klugem Achten des Fleißes aller Stände , ihr |ottt mit offe¬
nen Augen schauen , was geschaffen wird um und um im Ländle und
ihr sollt lernen , daß alle Räder einer Volksgemeinschaft inUnander -
lauifen wie in feinem Uhrwerk , dos stillsteht , wenn ein eigenwilliges
Rad aus der Achse hüpft und meint , es könne allein wirt,chaf . en . Vie -
les wird euch gezeigt in Schau und Ausstellung , soviel , daß der Kopf
wirblig werden könnte , aber ihr habt die Wahl , das eindringlicher
zu beschen . was euch am ehesten angeht und das Andere mcrkt ihr
euch , so gut ihr könnt ; es wirkt still ohne euer Wissen in euch und
eurem Tun weiter . Ihr fühlt euch gewachsen , wenn ihr an euer
Schafsen zurückgeht , habt neuen Mut und neue Gedanken und viel -
leicht neue Freunde gewonnen : der Oberländer einen Unterländer ,
der Seeha e einen Franken , der Schworzwälder einen Odenwälder ,
der Markgräfln einen Pfälzer . Dann lernt ihr mit den Leuten die
Landschaft , die Stadt , das Dorf kennen , darinnen sie leben und ihrer
Arbeit nachgehen Sie erzählen davon in den kurzen Plaudeistunden ,
die euch an solchen Heimatfesten vereinen , und ihr behaltet ihre Worte
und freut euch, wenn ihr später irgendetwas findet über des Kamera -
den Heimat in Wort und Bild . Wer das Erzählen ist doch das
Schönste , wenn es von Mund zu Mund geht . Des anderen Mundart
klingt so heimelig , daß man auch an der eigenen wieder Freud : hat
und Lust , sie zu sprechen und zu pflegen .

Am ehesten wird der liebenswürdige Unterländer warm mit
Fremden . Er erzählt von dem Leben in der Großstadt Mannheim -
vom Schloß und vom Rhcinha .fen , von Theater und Kunst , die in
dieser Stadt aus alter Ueberlieferung quillt und genährt wird , vom
Handel und Wandel , der die Straßen so lebendig macht und so laut ,
daß sich der Schwarzwülder fast krank sehnt nach den stillen Höfen , den
Halden und den ernsten Tannenwäldern . Dennoch begibt er sich g ^rn
in diesen Strudel menschlicher Beweglichkeit , und wenn er auch manch
eiliges Wort des lebhaften Pfälzers nicht recht versteht , bewundert er
doch dessen Zungenfertigkeit , die er gerne für Welttiichtigleit hält , was
ja bei den Unterländern im Großen und Ganzen der Fall ist. Hinter
ihrer „Krischerei " steckt doch oft der Geist , der blitzschnell ersaßt und
leicht Vorteile erringt : das Rädlein lauft ihm wie geschmiert im Ge-
triebe des Lebens , springt nicht gern vom Stänglein , weil es elastisch
gebaut ist und sich überall anzupassen weiß .

Wenn einer von der Bergstraße ist , so macht er nicht genug Rüh -
mens der Fruchtbarkeit und Schönheit dieses Paradieses , wo die
Mandel blüht und tausendfältig edles Ofst und duftender Wein ge-
deihi . und die am Neckar und im Odenwald wohnen , wissen schaurige ,
auch liebesfeine Sagen und Ritermären , die um so viele Burgen
raunen , welche ihre Ruinen in die Luft strecken wie zackige Kronen .
Die Bauländer hinwiederum , schweigsam geworden beim Ackern uad
Säen , berichten mit der ihnen eigenen Sachlichkeit von den großen
Jahrmärkten in den kleinen Amtsstädten , erzählen vom Bauernkrieg ,
dessen Gedenktag sie erst letzhin in Königshofen feierten , sind stolz au ?
ihr Heimatmuseum in Buchen . Sie hoben feine Kirchen , liebliche
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Nur
Qualitätsware

Zahlungs -
Erleichterung

Verkaufsräume nach wie vor nur :
Kein Laden , nur Lager

Möbel B«ttanhaus Heinrich Karrer
Gut bürgerliche Wohnungs -Einrichtungen und Einzelmöbel

Karlsruhe - Milhlburg , Philipp & lr . 1 ©

Lieferung frei Haus per Auto nach Auswärts Sehenswerte Ausstellung

I

Aktenmappen
Damentaschen

Reisekoffer
Vuikanfiber -Koffer

zu äußeret billigen Freisen
in reichhaltiger Auswahl

Qoltfr. Dischinger
vorm . B . Klotter

— Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren —
Kalserstr . 105 Karlsruhe Telefon SG18

2541

CARL DIETSCHE
ZUR BUTTERBLUME .

Großhandel in
MoSkeraa Prod ukten

Amalienstrasse 29 Karlsruhe Fernsprecher 6120/21
254 .'

" II,
in großer Auswahl zu
billigsten Preisen empfiehlt 2544

ErbprinzenstraBe 28 , am Ludwigsp'atz.

Dieneuen
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Winter - Modalle
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sind eingetroffen .
Bringen Sie bitte sofort Ihren Hut zum Umarbeiten — oder
schaffen Sie sich etwas Neues an . Sie werden jetzt aufmerksam
und schnell bedient . Meine Preise sind äußerst niedrig gehalten,

ßa all die vielen Ladenunkosten in Wegfall kommen .

Ella Hoffmann,"ÄS

Singer Nähmaschinen
Erleichterte Zahlungsbedingungen

Ersatzteile
Nadeln

\ 1

Oel : : Garn

Reparaturen
III — !

Singer Co , Karlsruhe i . B.
Nähmaschinen -Akt .-Ges . Kaiserstr . 124 . 2553

Pelzwaren =Spezialgeschäft
Gustav Schrambke
Waldstraße 35 Karlsruhe Telefon 3089

Pelzmäntel - Jacketts - Kragen- Muffen
moderne Ausführungen — erstklassige Qualitäten — preiswert .
Massarbeit und Reparaturen werden prompt unter fachmännischer

Leitung billigst ausgeführt

Die Sportausrüstungi
Regenmäntel

25f,0

Sporthaus
Freundlieb

Karlsruhe
1 Preisliste auf Verlangen .
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Stadt , festlich geschmeckt utrt die Bewohner holen sie in ihre Häuser.
Der prächtige StadtHartcu erwartet die Bewunderung der Menge.
Die Wege sind von schweren, murmelnden, fröhlichen Zügen angefüllt .
äJiusil schwirrt überall her, heitere Stnßcn aus kleinen Gruppen. Die
Bruchsaler summen ihr übermütiges Lied vom „Brusler Dorscht",
die Pforzheimen tragen ihr (Sold ein wenig spazieren unv schwäbeln
ganz leicht , wenn sie reden , die Durlachcr « zählen, „wi es früher war"

und ein Rastatter . der die Markgräfler Sybille als weiß« Frau in
Favorite hat umgehen sehen, wo er anno 14 Posten stand , klagt um
das LeKen, das mit den letzten Soldaten aus dcn Bastionen geschlichen
sei. Badon-Badener schwärmen vom vergangenen Rennen und der
großen Woche und rühmen ihr Welt -bad in allen Tönen , kein Wunder
auch , wenn es so mollig eingebettet liegt in Wäldern und so wunder-
volle Bäder und Alleen hat und ein nobles Kurhaus mit luxuriösem
Anspruch an Feste und Künste und Gäste .

In der gastlichen Stadt Karlsruhe finden sich die Fremdling «
bald zurecht . Viele sind ja schon vertraut vom vorigen Jahr noch
und fühlen schon einen gewissen Drang in sich , das Fest immer wieder

mitzumachen , Bekannte tauchen auf . lächeln , ernennen sich , und treffen
sich zu guter Stunde . ALe eint die Heimat , die an einem Punkte ein»
mal ihre Schätze sammelt, sie ausbreitet zu einer großen Schau und

Begegnung, auf dah ihre Kinder fühlen wie köstlich sie auf ihrer
Scholle gelborgen sind , und wie fein sie alles Gute hüten pflogen und

me-hren können , wenn sie es kennen und inbrünstig lidkn lernen.

Hände und Herzen müssen sich gemeinsam regen. Eines eint alle :
die Liebe zur Scholle ?

Dann wird ein Fest wirtlich festlich sein , wenn alle Feiernden
von Herzen feiern können und im Pulsschlag eines jeden tönen wi<

Glockenläuten landauf landab Hermann Vurtcs Verse :

„Weisch — Haimeth ! fehl der. was der rvell ,
De bisch um blibsch e Fund .
E Blick uf di macht uf der G 'stell
Die müeden Auge g

' Md ,
I sag und sing all 's nämlig Ding
Dy Priis viil da-usigonis!
Vo dir eroeg findt Aine rill»
Ins ander Paradiis !

in vielen Farben

und Formen »

Billige Preise

unu

ooerne veiour Hutfabrik
Kriegsstraße 3a , Ecke Rüppurrerstraße

Irische Ofen
Dauerbrandofen

Gasherde Grudeherde
Kochherde

Sämtliche Winterartikel wie :

Ofenschirme : - : Kohlenfüller
Kohlenschaufeln etc .

Grosse Lager . Günstige Preise .

Fachmännische Beratung In allen

Heizungsangelegenheiten .

Gegründet 1857- — Erbprinzenstrasse 29. — Telefon 1222.
Inhaber : Arthur Fackler

Spezialgeschäft in

Küchen- u. Haushaltungsartikel, Kohlenherde

Beleuchtungskörpern jeder Art .
Gasherde , Gasöfen , elektr Heiz - und
Koctiapparate . Staubsaue - Apparate

: auf Teilzahlung : — : Abteilung I
Sämtliche Gummiwaren und Krankenpflegeartikel ,

Gummikurz waren

Damen Bedienung , Hygienischs Artikel , Herren -Bedienung .
Blechnerel und Installation .

Dr . Haehl 's Korsettersatz

„ Natura "

sowie Brusthalter

GroDverkauf Abteilung II Kleinverkauf

Technische Gummi- und Asbest -Waren , Treibriemenlager und

Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb .

wurden von der Abteilung III
Linoleum in Stüokware , Läufer , Tcppiche , Vorlagen , Usber -

nahme ganzer Bauten und Zimmerbeläge durch erfahrene

Leger . Lk>gj

Boiienwaohs , Badeniii , Reinigungsmittel

Cocosläufer und Cocosmatten , Korkmatten

Wachstuche In allen Breiten , Ledertuohe , Gummistoffe .

geprüft und am 20 Juni 1926 glänzend
begutachtet und empfohlen . 2540

Dr . Haehl 's Korsettersatz „Natura " kann nur

bezogen werden durch das Spezialgeschäft :

Ecke Kaiser - u . Kronenstraße
Tel . 5700 (8 Anschlüsse )

Klauprechtstr . 9

DAS GUTE GESCHENK
für Verlobung . Hochzeit , Geburtstag oder

sonstige Gelegenheiten finden Sie in großer Auswahl Im

Geschenkhaus WOHLSCHLEGEL
KAISERSTRASSE 173 an

Luxuswaren » Lederwaren * Haushaltartikel

v«JivV=J*NV=JUN,Vf/ !» -/!>M



Schauf - nste . . Wettb - « e . b
der Karlsruher Geschäftswelt .

„ Grau " die Modefarbe in

Herren -Hüten
Spezial -Ausstellung während der Herbstwoche

bei

WILHELM
Kaiserstr . 84 . 2572

Spezialhaus feiner

Lederwaren- Reiseartikel
Offenbacher , Wiener
und eigene Fabrikate
Reparaturen

Eduard Mozer ,
Kalsersfraße 140 , neben Moninger

Während der Herbslwoche
zeigen wir in unseren 3 Fenstern
das Vollendetste was die Mode in

Herren - Hüten
gebracht hat - 2073

Gustav IsTa ^ el Nachfolger
Kaiserstraße 116 .

Konfektionshaus
S. Michel-Bösen
Größtes Spezialhaus für Damen - und Backfisch- Konfektion

Sämtliche Neuheiten für Herbst und Winter
in bekannt größter Auswahl . S57l

Sehenswerte Dekoration in meinen Schaufenflern .
itiiiiiiiiitniiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiinitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHtiiiimiiiiiiuiiinimimiiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHuiiiiiiiiiiiii

1

Korseils Reformkorsefis

Cßarloiie Knapp
Gepr . Korsefispezialisfin

Karlsruhe , Kaiser -Passage <3
Tel 1713 .

Maßanlerflgung In eigener Werkstätte .

Qüflkorsetis BüstenßaUer

Kunst in der Konditorei

Stübinger
Kaiserstr. 112 Kaiserstr. 62

Motto :
Süßer Geburtstagstisch
des Stadtoberhauptes

Motto :
Eine gedeckte
Festtafel

NNS

Kaiser - Passage lO — 18

Moderne Schuhe
für Straße und Gesellschaft

sehen Sie
in meiner Ausstellung für die Herbstwocht

Eugen Loew-Hölzle
Kaisersfraße 187 .

Qualitäts - Möbel
Holz - Gutmann

Kailstraße 30 . Kaiserstraße 109 .

Unser Motto :
Formschön
Gediegen
Preiswert 5590

Das vornehmste , klangvollste , selbstspielende Musikinstrument der Gegenwart .
Keine Stromschwankungen . Das Musikinstrument für jedes Heim .

Alleinverkauf : F * ! tx Mittler , Musikalienhandlung , Kaiserstraße Ecke Waldstraße .

Homann -
Excelslor -Gas -
Oupicx- komb.

★

in höchster Vollendung der
Gastechn k

★

Heue Do ?pe ;sparbrennep
welche nichi rosten , nicht zu¬
rückschlagen , keine Luftregu¬
lierung erfordern. Niedrigster
Gasverbranch . Gleichmäßige

Sackhitze .

Besehen Sie Homann -Herde , bevor Sie ein
anderes Fabrikat kaufen bei

J . Lechner Söhn
Herde , Öfen , Haus - und Küchengeräte

Klauprech ' sfr . 22 Tel . 4113.
Verkauf zu Bedingungen des Städt Gaswerks .
:: Fachmännische Beratung . ::

Ausgestellt : Städt. Ausstellungshalle vom 19.— 30. September.

Tefefon 3720 Wafbflraße 24

empfietjtt
Vt)ren, Softwaren , Sifßerwaren, Trauringe, Hefte&e

Große flusmaQt — Vreuwcrt.

Schöne Puppen
groß und klein
kaufen Sie bei Bieler ein . 2576

H. Bieler,
Kaiserstraße 223 , westlich der Hauptpost .

Besichtigen Sie während der Herbst- Woche meine Auslage

moderner WitltGT mAl Üflt Cl IlT^ dütng
Paletots, Ulster, Schlüpfer, Gehrock -Paletots, Schweden -Mäntel

Karlsruhe Südstadt

Werderplafy 25

TRax ßinbe
Xiirsdjnermeister, Karlsruhe

« 3P3

SpezialQaus für Tefze
Telz-Jacken Tefz-Tlläntef
fcitfe Tlusmafjf :: Eigene Werkstätte

Günstige Zßfjfungsßeöingungen

Zaiserstraße 191

ZelepSon 1714 Segrünbet 1J46



(Schaufensterwettbewerb
der Karlsruher Geschäftswelt .

WaldstraBa 41
gegenüber d Hofapotheke

Bestecke
Taschenmesser
Scheren , Klingan
Rasiermesser etc .
Schleiferei Tel . 256 »

„BOA "
Modell Tiüo

Sehenswert
sind die ausgestellten Modelle . • Das Neueste fUr

die Kommende Saison .
MSCHUHfiAUS „ SIMON '

KAISERSTUASSE 201 .

Kolonialwaren und Delikatessen
Spirituosen und Weine
kaufen Sie gut und preiswert bei

August Ernst « Karlsruhe
Georgfriedrichstraße 22 — Telefon 5406

tloöehaus Landauer
das große Spezialhaus für

Damen - u . Kinder -Konfektion
2581

Qha &dlRa Normal -Stiefel
und Schuhe

ist die vollkommenste naturgemäße Fußbekleidung . Anatomisch
ric tig , dabei elegant u . für die hervorragende Qualität preiswürdig

Schuhhaus FfSSfh © !® Kaiferftr .117

CARL DIETSCHE
ZUR BUTTERBLUME .

Großhandel In
Molkerei Produkten

Amillenstrasie 29 Karlsruhe Fernsprecher 6120/21

Speziaf/jaus für efegante

7ierrenJüngfings - u. Sportßeßfeibunq
iiiiiiiiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

fertig und nadj THass.

fidolf Stein
233 Kaiserstrasse 233

Zefefon 1S60
Tenster Itr. 16z — Hlotto; Der Werbegang der Weibungsstüdie .

iDarum
soll man Bonflstfln U (regen1

Der QandscQu5
Gewährt Schutz gegen Kälte
Erweckt den Schönheitssinn
Hebt die Eleganz der Kleidung
Schützt vor Ansteckungsgefahr
Erhöht das Reinlichkeitsgefühl
Charakterisiert guten Geschmack.

Die elegantesten Neuheiten zeigen
die Fenster der Firma

l Mmi
Handschuhgeschäft

Kaiserslroße 112.

Wir gewähren

1000 Tage Garantie
gegen Verschleiß in den Lagen
auf unsere preiswerten Artikel

Strapazierschirm „Radio I
" . Mk. 9 .50

la Gloria „Radio II" . MK . 12.75
Beachten Sie unsere besonders preiswerten Herbstneuhelten

in unserm Fenster .
A. U. H . Kretschmar , Schirmfabrik
Nur Kacserstraßa 82 a . Auiw Wettbewerb.

Wenn der Käufmann ruht
arbeiten seine Inserate -

j&mum .mMdml

<S5'Po
F

m
ren n cü, '

leb
Karlsruhe

Kaiserstraße 185
:: Jirmo »« ründun0 1863 *

Seachten Sie bitte unsere Schaufenster .

Schaala für alle !

Fensler No . 135 -̂ 136

Wirbringen solide gufe Straßen -
schuhe und Stiefel für Herren
u . Damen zu dem Konkurrenz¬

losen Preis von nur

j
' ' '

Ma r
' k ' '

l
' '6T3 o ""

j

Ludwigsplafz

MAX PETER , Damenfdineidermeister
Werbstätte für beste Maßarbeit

Die neuen Stoffe zur Herbst ' und Winler ^Saison sind eingetroffen .

Frau MARG . PE TER , geb . Dung
bringt den Eingang sämtlicher Neuheiten fiir Herbat und Winter in

empfehlende Erinnerung .
Mäntel , Kostüme , Kleider und Blusen

zu bekannt billigen Preisen bei guter Qualität und Sitz .
WaldstraPe j - Telefon 6j 68 - im bad . Kunstverein

Drogerie
Wilhelm Tscherning

Ecke Amalien - und Karlstraße . — Telelon 519

Drogen — Chemikalien — Farbwaren
1 nisoodenlack — Leinoel — Teroentlnoei etc .
Totiettenartlkel — Artikel zur Krankenplleue
Liköre — Weine — Mineralwässer .

— — — Lebensmittel . ■

A. Noe
Feinkosthaus

Karlsfraße 28 Telefon 3399

•0
c .sAußergewöhnliches !

Herren-undDamen **
Schuhe und Stiefel

Hervorrag . Neuheiten in unleren bekannten Preislagen :

Hta 55] fi -4 50 1116 50

Be ficht igen Sie untere
Fenfler Nummer 133 u. 136

Erika Schuhhaus
Ludwigsplafz
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SAMT
DIE GROSSE MODE
CrSpe de chine — Crßpe Satin — Marocain
Satin Qrenadine — Druckstoffe — Bordüren
Brokat — Damassö — Georgette — Chiffon

Velour -Chiffon , glatt und bedruckt
Lind . Velvet - Cord - Waschsamt , Indanthren

Mehner & Hernie

iWegnewec,
der Mode

14 Scfjaufenffer
zeigen die Mode für

Tjerßft u. Winter
miiiiif imiiiiiHill iliillllllilllllllUIIJIililllilMIHIIIlllle mUli

Unser Geschäft unterhält ein solches Lager ,
dass wir in der Lage sind , jede Dame nach

Ihrem Geschmack zu bedienen .

Alles was die Mode bringt , finden Sie bei
uns in einer nicht zu übertreffenden Auswahl .

Gefcbuwr Gutmann
iiiitiiriiiiimiimiiiiiiiimiiiifiiiiiiiiiiiiiiimi WW ^

Orösstes Spezialhaus für Damenhüte .
17218

Wohnungswechsel.
A . Weisbrod , Klavier - Transport
RLvvurrerftrave 24 » . III. — Telefon -2843 .

' . -i-j : ..
'-. . iiL' 'iä . ' '

BETTEN
ia iowie Matrapen u Patentrttite
mtzeraewöhnlich billig . Auf Wunsch " ahlungSeri

Gotts ». Klettenkieipler
13005 Markeraienftr . 52. beim !» on !>ellvlav

Echter

Wäsche
wird (um Waschen und
Bügeln angenomm . An .
geböte u . Nr . K5Z85 an
die Badische Presse .

SchwllWijlder Speck
»ersendet 4075a

Georg Äug , Trtberg , Echwariw .

ttee * seutomäuice » Tchlänche . ^ aiirrad ,
Ick»lS « ck»e,fowie all « Sorten Sumraelnnrnmi

ohne Einlasen lavli zu höchsten TageSoreifel

Hermann Cohen & Co . ,
Rohprodukte 168™

Rintheimerstr 8 Telefon 5108 ;

Moninger Bier
und

Kaufen 8ie für die

Usbergangszeit
den beitbewährten , neuzeitlichen

Gaggenauer
Sasspar -Ofen

Bequeme Teilzahlung nach
Jen Bestimmungen des

Städt . Oaswerkes

Otto STOLL
liaiserplatz .

Maschinenfabrik Kupferschmiede
liefert in erstklassiger

Ausführung :

Dampfkessel jeden Systems
AMMM -AMIU

Speisewasser-?
1 Blecbarbeiten aller Art |

... . . .. !0r die chsmlscfiß Industrie in Eisen d. Kupfer, homogen verbleit.lektriscbe , autogene uno Koksfeuer -ScfcweiBung . — Maschinelle Nietung .
Apparate
Elektrisd

^ lumenfrrunile !

Jetzt beste Pflanzzeit für frühe und späte
borten wie :

Kyazinihen, Narzissen , Tulpen»
Croccus, Scilla » Schneeglöckerl«sw
Schönster Schmuck kür Ztmmtr . Garten , vlumen »
deeie und Friedhöfe illustrierte Preisliste über
•■HlumenjiDiebel aratiS und iranko . Kulturan -
weilung wird jeder Senduna arati » beiaegede » .
Schreiben Sie bitte tofort an die weltbekannte
Beriandgärtnerei -«(.'tiaa
Ludwig (Stbl & (So . , Trannstein (Oebr bayern) .

Ankauf von altem Eike « , Oeken
Lumven .Papier ii .Druck -
stampf . »ow . iämtl . Metall ,
jeder,eit bei jtoi ». Brot ,
Mor »enstr 13 Tel . üflN 1.

M . Kaller »
Lammstraße 5 , zwisch . Kaiserstr. ». Zirkel
« «Intel . « leider , « ostiime . Röcke , « lnlen ,« e«S « » f» Leib - un » « eeewäsche . Steppdecken .

Motorrad - Reparatur
Fahrrad - „
Schreibmaschinen - „
Nähmaschinen - ..
fntfimänmirf ) u billigst .

« . « dlcr .
« 18313 Durl .-Allee in .

mmm
» Ii

0 fei
'

| T

» WerksfSWe
für

Speisen -, Kühl- ,
Waren- und

Glas> Schränke
mit und ohne Eis

Kühlung .

Friedr. Siegrist
) Schreinermeister

BrauerstraBe Nr . 15 .

MatthäuSPsarrci . Turnsaal Südendschule . 10:
Pfarer Hemmer . UVi : : Cbristenlehre . Pfarrer

Ä Krankenhaus . 10 : Oberkirchenrat
" ^ iatonissenft - usNrche . 10 : Pfarrer Kavier .
^

Karl^FriedrichM ^ SiMnisiirche (Stadtteil Mühl ,
bürg ) . 8 : FrübgotteSdtcnst . Stadtvikar Leiser .
X410 : HanpiaottcSdienst , stadtvikar Leiser , # 11 :
KindergotteSdienst , Stadtvikar Leiser .

Beiertheim . •,ilO : Stadtvikar Treiber .
Rüppurr . >49 : Christenlehre . Psarrer Stein -

mann . 8 abendS AbendmahlSseier , Pfarrer
Steinmann

11 : KindergotteSdienst mit Predigt : % 2 : dätt '
stenlebre für die Jünglinge ; -HZ: Andacht zur alle'
seligsten Jungfrau . ^ ,St . BoniiatiuSkirchc . 6 : Frühmesse ; 7: Kow
mnnionmesse mit Predigt (Monatskommunond ^

WlesöienMliuni ! im 13 . öeslvr .
evangelische Stadtgemeinde .

<14 . Zotintag nach Trinitatis ) .Kollekte für die Diasporagemeinden Psullendorf
und Staufen .

Stadtkirche . 10 : Pfarrer Hertmann . H12 : Chri -
stenlebre , Pfarrer vemann .

kleine Kirche . >49 : Stadtvikar Bollinan » . Vi12 :
KindergotteSdienst , Stadtvikar Vollmann .

Schloßkirche . 10 : Kirchenrat Fischer . >412 : Kin¬
dergottesdienst , Kirchenrai Fischer .

Johanneskirchc . 8 : Stadtvikar Tteiher . >»10 :
Pfarrer 28. Scfmlz . "i 11 : Christenlehre . Pfarrer
W . Scintlz . 11 : KindergotteSdienst , Stadtvikar
Pfisterer .

ChrifttiSkirche . 8 : Stadtvikar Löffler . 10 : Kir -
chenrat Rohde ; INi : AittdergotteSdienst . Kirchen -
rat Rodde .

Marlnspfarret (Gemeindchan ? der Weltstadt ) .
10 : Pfarrer Senfert , 11 : KindergotteSdienst . Pfar¬
rer Seufert . ^^12 : Cl ' ristenlebre , Pfarrer Seusert .

Lutherkirche . 8 : Stadtvikar Sittig . >410 : Pfarrer
Weidemeier . %li : Christenlehre , Pfarrer Weide -
nteier .

Eva
'
ng Vereinshaus Kar»° ' "he . Amalienstr . 77.

Sonmaä
'
, vorm . 11 ^ : Son >. . . g -Sschnle, nachm . I :

Allgem . Bersammluitg . P . » ärdlc ; 4 : igung -
fraücnöcrein .

^ ionskirche der Evang . Gemeinschaft , Beiert -
betmer-Allee 4 . Sonntag , vorm . !il0 : Predigt ,
Prediger Barth . # 11 : KindergotteSdienst ; >-4 :
Predigt Prediger Bari » , - Ä : Jmigfratienverein ,
Mittwocii , abends 8 : Jünglingsverein : TonnerS -
tag abendS 8 : Bibel - und GebeiSstunde . —
Mühlvurg , Hardtstr . 5. Sonntag , vorm . # 11 :
KinderaotteSdienst , abend ? 8 : Gottesdienst . —
Rintheim Kapelle . Sonntag , nachm . 1 : Kinder ,
gottesdienst . abendS 8 : Predigt , Mittwoch , abends
8 : GebetSversanimlung .

Cvang . Stadtmission Karlsruhe . Adlerstr . 23.
Sonntag , 11 : SountagSschule . 3 SIllgem . Ver -
^

(
"

vang .
"

lnth . Gemeinde . Friedhofkapelle , Wald -
hornstrabe . Vorm . >410 : PredigigotteSdienst . Pfr .
Herrmann .

Friedenskircke der Meist . Gemeinde . Karlstr . 4?b.
Vorm ' 410 : Predigt , Pred . Rücker , 11 : Kinder -
sottesdieust , ä : Predigt , Pred . Hossmann . Mittw .
abendS 8 : B'ibel - und GebetSstunde .

Lniherkirche : DoiinerStag , 8 : Stadtvikar Siitia .
Johanneskirche : Donnerstag ^ 8 : Stadtvikar

Pfisterer . v
Katholische ItadtAenieinde .

4.15 Uhr am Haupibahnhof hl . Messe mit
Predigt .

St . TtefanSkirche . V16: Frühmesse , 6 und 7 :
hl . Messen : 8 : Singmesse mit Predigt : m0 : Hoch¬
amt mit Predigt : W12 : SchiilergotteSdienst mit
Predigt : # 2 : Cliristenlebre für die Jünglinge ;
>"3 : 5' erz Jesu -Slndacht mit Segen'

St . Vinzentiuslapeue . ' »7 : dl . Messe ; 8 : Amt .
\ '- 6 abendS : MnttcrgotteSandacht .

Tt . BerndarduLkirche . K: Frühmesse ; 7 : bl .
Messe mit Gencralkonimunion der MSnnerkongre -
gation : 3 : deutsche Singmesse mit Predigt ; ' ^ig :
Predigt nnd Hochamt ; >412 : KindergotteSdiensi
mit Predigt : 2 : Her ? Jesu -Andacht .

St . Martin (Rintheim ». deutsche Sing -
messe mit Predigt : 2 : Andacht .

Ltebsrauenkirche . 6 : Frübmcsse ; 7 : Kommunion ,
messe mit Monatskommunton der Männer und
Jünglinge ; 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :>,- 10 : HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt ;

Männer und Jünglinge »: 8 : Singmesse mit PtJJ
digt ; >410 : Hauptgottesdieuft mit Predigt U>]'
Hochamt : >412 : Singmesse mit Predigt und HoA
amt ; >/<12 : Singmesse mit Predigt ; 2 : Christ ^
lehre für die Jünglnge ; >. ; 3 : Her , Jesn -Anda «"
mit Segen .

St . Peter - und PanlSkirche . 6 : Frühmesse ( Ms
natSkommunion der Männer und Jünglinge ) ; M :
Generalkommunion des MänneravostokaieS ; •>:
deutsche Singmesse mit Predigt : '410 : Predigt u^!
Hochanit ; ^ 412 : Kindergottc - dienst mit Predig "

?Daxlanden ) . *~t
~ : Komi " 1]'

>43 : Herz Jesu Audacht .
Heilig -Geift -Kirche <T - „ . . . -

nionmesse ; 8 : Frühmesse und Predigt <Mona >»
kommnnion siir die männliche Jugend ) ; >4Ä
Predigt und Hochanit : 1 : Herz Mariä -Andaw "
dann Geueralabsolution für den 3. Orden . ^ ,

St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 6 : dl . Bei ^
Vi7 : Früdmesse , Generalkommunion der Inns ,

Aufnahm « in die Frauenkongregation mit PrediS "
Prozession , Tee Deum nnd Segen . „St . Jvsepftskirche (Grünwiniel ». k—7 : Bei « '
gelegenheit : 7 : Frühmesse mit Mo » atSkommuni ° ,für die Mar . Jnnafrauenkongregation und
weibliche Jugend : >410 : Amt mit Predigt ; # 11;
Cbristcnlchrc für die Jiinalnge und Borromäu ^
biblioidek ; 1 : Corporis Christi -BrnderschasiSo »
daM mit Segen : 0 : Rosenkranz in der Kapelle . uSt . Nikolanstirche (Rüppurr ) . f>— 7 : Beichig ^
legenbeit ; 7 : Früdmesse mit MonatSkonimuni ^
der Äiänner nnd Jnngmäuner ; 9 : Ami mit Pr -
digt : 2 : Herz Jesu -Andacht . . <St . K » nrad (Telegr . -Kas .) 7 : Austeilung der
Kommnnion : >410 : Predigt und deutsche @iw
messe: ' ,3 : Herz Jesu -Andacht mit Segen . .

St . Krankenhaus . SaniStag , 2 —3 : Beicht .
Sonntag : V!9 : Singmesse mit Predigt .

Heilig Kreuz «.« nielingen ». >47 : dl . Kommuni »" '
10 : Amt und Predigt : 2 : Herz Jesu -Andacht . ,C-ggenstein . 8 : Singmesse mit Predigt ; abd ^
7 : Herz Jesn -Andacht . . . .

Bulach . Frühmesse mit Generalkommuni ».,
für die Männer und Jnngniänner ; >430 : FeftflP'
teSdienst zum SilberInbiläum des Katb . Männe >
Vereins mit Festpredigl des dochw . Herrn Pfarrcl '
? r . Keinpf . feierl . levit . Hochamt und Tedeu ^
2 : Herz Mariä -Brnderschaft mit Segen . rt(Durlach . 6 : Beichtgelegenheit : >47 : Früvnieff .
ttitd Generalkommunion snr die Jungfrauen :
SchiilergotteSdienst mit Predigt : >510: Predigt Hl "
Hochamt : 11 : Christenledre für die Mädchen : K
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Der Geheimnisvolle
vom Teu «eZsw§ .

Ein geisteskranker Mörder . — Späte Ansklärung .
Ein angeblicher Graf von Malges , der in Diedeichofen ge¬

boren sein wollte und angab , unter Hinterlassung seiner i >coc ausge¬
wiesen worden zu sein , weil er einen Franzosen niedergeschossen Halle ,
t»at in der Nachkriegszeit in allen Gegenden Deutschlands , Oester -
«eichs. Italien , Hollands und Litauens auf . Er war ungefähr 45
Jahr » alt und oft in Begleitung seiner Frau und drei bis vier Kiu -
dem. Der „Graf " führte ein unstetes Wanderleben und
nannte sich bald Nagels oder Wagels und am häufigsten Malges .
Er - verstand es trotz seinem wenig vornehmen Aeußern und trotz sei -
Ner .offenbar geringen Bildung überall aus dem Märchen über seine
Flucht aus Lothringen Kapital zu schlagen - Auf diese Weise
hat er sogar von amtlichen Fürsorgestellen Unterstützung erhalten .

Em ehemaliger deutscher Fürst wallte den vertriebe -
>en „Aristokraten " sogar auf einer seiner Besitzungen als Förster an -
stellan und unterstütze ihn lange mit Barmitteln . Die Kinder des
»Grafen " fanden monatelang als Komtessen von Malges Untertom-
Men auf dem Schloß einer Baronin in Kärnten und ebenso
<iu.f der Besitzung eines österreichischen Staatsministers , der außer¬
dem zur Unterstützung der „bedauernswerten Grafenfamilie " einen
Namhaften Geldbetrag übersandte und in Aussicht stellte ,
daß er sich für ihn bei den maßgebenden deutschen Amtsstellen ver-
wenden werde-

Die Kriminalpolizei beschäftigte sich lange mit dem Grasen, der
den Berliner Gerichten wiederholt um geringerer Vergehen
willen, Gelegenheit gegeben hatte , sich mit ihm zu befassen . Es war
>hr aber bisher nicht gelungen, trotzdem sie die Fingerabdrucke des
Trafen und seiner Familie an alle Polizeibehörden der deutschen
«nd ausländischen Hauptstädte übermittelte , die Personen des Gra -
sen zu identifizieren . Vor einigen Monaten tauchte jetzt der
Kriminalpolizei der Verdacht auf dag sich hinter dem Grafen , der sich
Zurzeit in Friedrichsfelde im Laubengelände aufhielt , eine sei !
längerer Zeit gesuchte Persönlichkeit verbarg . Nach
den Ermittlungen , die in dieser Hinsicht sofort angestrebt wurden ,
sprachen alle Umstände dafür , daß der Gras ein .

Töpfer Eugen Zänicke
ist , der im März IM ) die miverehelichie Schneiderin Luise Bergner
am Teufelssee im Grunewald vergiftet und anschließend
ihre Wohnung ausgeraubt hatte . Geisterbeschwörungen , Kartenlegen
'>nd andere Schwindeleien spielten damals mit und hatten die Oef -
fentliihkeit stark beschäftigt . Iänicke , der die Bergner durch Vermitt -
lung einer Kartenlegerin kennen gelernt hatte , bestellte sie unter dem
Vorwande . eine Gei st erdeschwör ung vorzunehmen , um
Mitternacht an den Teufelssee . Dort erschien er in Mönchskleidung
und veranlagte sie nach verschiedenen geheimnisvollen Zeremonien ,
unter dem Vorgeben , das- ihr ein Schatz zufallen würde , ein weißes
Pulver einzunehmen . Dieses Pulver , das , wie die ärztliche Unter -
suchung ergab . S t r y ch n i n war , tötete das junge Madchen auf der
Stelle .

Iänicke war noch im gleichen Jahre wegen Raubmorde ,
zum Tode verurteilt

worden . Das Urteil wurdejedoch später vom Reichsgericht ausgeho¬
ben und er selbst als gemeingefährlicher Geisteskranker
>n der Irrenanstalt Neu -Ruppin interniert . Von dort entwich er im
November 1918. Ungefähr um dieselbe Zeit erschien der Graf auf
der BilMäche und nahm sein Wanderleben auf .

Nachdem Malges Ende Juli ds . Is . mit seiner Familie aus
Friedrichsfelde verschwunden war , ermittelte ihn ein Kommissar nach
langem Suchen in der Lüneburger Heide . Hier wurde er Anfangs
Teptember in einem Dorfe , in dem er sich als Landarbeiter verdingt
hatte , festgenommen und nach Berlin gebracht - Durch Vergleich
der Tätowierungen , die Iänicke übereinstimmend mit Malges
hatte , stellte man fest, daß es sich um ein und dieselbe Person handelte .

Die Angelegenheit ist darum besonders interessant , weil Iänicke
nach dem Beschluß des Reichsgerichts als gemeingefährlicher Geistes -
kranker gilt . Im Widerspruch dazu stehen die raffinierten Be *
trügereien , die er überall verübt hat und die besonders in der
Angelegenheit des Fürsten und des Staatsminister ? auf einen sehr
intellektuellen Menschen schließen lassen . — Die weitere Entscheidung
>ib«r die Per

'on des Festgenommenen liegt in den Hän -
den der S !aatsanwaltschaft Potsdam, die für den damaigen Mord
zuständig war .

-Der schwarze Miidchenräuber .
Das Verbrechen eines Newyorker Millionarsohne ».

Die Bevölkerung der amerikanischen Stadt Montclaire
wird durch ein seltsames Verbrechen , dem ein zehnjähriges Mädchen
und ein Neger zum Opfer gefallen sind , in Atem gehalten .

Dieser Tage war das Töchterchen eines Großindustriellen in
Montclaire geraubt worden . Die kleine Marv Daly machte an dem
kriM/m Tage einen Autoausflug in der Gesellschaft ihrer Erzieherin ,
einer Lehrerin aus Newyork . Das Auto wurde von dem Chauffeur
John Sandrin geführt , der leit vielen Iahren im Dienste der Fa¬
milie des Großindustriellen steht . Vor einer Parkanlage hielt der
Kraftwagen , das kleine Mädchen und die Gouvernante stiegen ab .
Um den Weg zu ftnß fortzusetzen . Kaum hatten sie einige Schritte
Zemacbt , als plötzlich , knavp vor ihnen . ein zweites Auto hielt , dem
ein Neger von auffallend großer Statur entstieg . Der schwarze
?? !ese schien einiae Minuten aufmerksam die beiden Spazieraänger
*u betrachten . Plöklich stürzte er sich auf die kleine Mary , riß sie von
ibrer Gouvernante los : noch bevor die Erzieherin zu HUfe hätte eilen
können , warf der Neger das Mädchen ins Auio . sprang selber in
den Kraftwaaen , der sich sofort in Bewegung setzte . Aus die ver -
Zweifelten Hilferufe der Gouvernante eilte der Chauffeur herbei
und nahm die Verfolgung des Negers auf .

Nun begann eine verzweifelte Menschenjagd . Voran das Auto
d-s Negers mit dem entführten Kinde , das aus Leibeskräften nach
Hilfe rief , binterher der Kraftwagen des Großindustriellen . Das Er -
nebnis dieses Wettrennens konnte nicht zweifelbaft fein , da das
?luto des Negers , ein Wagen von kleinem Typ . ichon nach wenigen
Minuten von dem größeren und stärkeren des Chauffeurs eingeholt
werden mußte .

Plötzlich hielt das Auto des Negers , der sich blitzschnell aufrichtete
Und in rascher Folge sechs Schüsse auf den Chauffeur ab -
aab . Die zwei letzten Kugeln trafen den Verfolger , der blutüber -
strömt zusammenbrach . Da ? Lenkrad entglitt seinen Händen und
das Auto raste mit dem *u Tode getroffenen Chauffeur weiter , fuhr
an einen Baum an , iiberschlua sich und begrub den Schwerverletzten .
Der schwarze Riese fuhr in schwindelndem Tempo mit seiner Beute
davon .

Inzwischen war die Polizei von dem Vorfall verständiat worden .
Zehn Kriminalbeamte wurden sogleich entsendet , um den Aufenthalt
£es Negers und des entführten Kindes zu ermitteln . Bereits wenige
Stunden später stießen die Kriminalbeamten ungefähr zehn Kilo -
Meter von der Stadt auf die Trümmer eines Autos . Die Leiche
" es hünenhaften Negers , furchtbar verstümmelt , lag da -
neben . Unter den Trümmern fanden die Detektive auch einen 5aar -
kämm , von dem festgestellt werden konnte , daß er der entführten
kleinen Mary Dalv gehörte . Aus den Aussagen der Gouvernante
lnng mit voller Bestimmtheit hervor , daß es sich um die Leiche des
Mädchenräuber ? handelt . Es konnte auch festgestellt werden , daß
der Unalückliche Raymond Pierre hieß . Er dürfte mit einer Bande
w Verbindung gestanden sein und aller Wahrscheinlichkeit nach in
deren Auftrag den Raub ausgeführt haben . Eine nähere Unter -
luckung der Unfallstelle ergab , daß dem Tode des schwarzen Mädchen «

KeinGold aus gereinigtemQuecksilber?
Ein Irrtum Professor Mieihes ? — Jedes Quecksilber ist goldhaltig

Die Gewinnung von Gold durch Zertrümmerung der Quecksilber -
aiome scheint nach neuesten Forschungen , die im Chemischen Labora¬
torium der Universität Berlin von Tiede , Schneede und Goldschlnidt
gemacht wurden , auf einem Irrtum des Professor Miethe zu beruhen .
Gleichzeitig mit den oben genannten 3 Gelehrten haben die beiden
Forscher Riesenfeld und Haase die Versuche über die Verwandlung
von Quecksilber in Gold nachgeprüft und alle sind nach der „ Umschau"

zu folgendem Ergebnis gekommen :
Alles ini Handel befindliche Quecksilber ist

goldhaltig . Es wurde darum das Quecksilber einer Reinigung im
Hoch - Bakuum bei 60—100 Grad Temperatur unterzogen . Ein Kilo -
gramm des Destillates der ersten Vakuumdestillation enthielt noch
0.091 bis 0 .135 mg . Gold . Wurde dieses Destillat erneut einer Hoch -
Vakuumdestillation unterworfen , so ließ sich auch in dem zweiten
Dc-stillat noch Gold — aber fetzt viel weniger — analytisch nachweisen .
Es enthielt l Kilogramm Quecksilber des zweiten Destillats 0 .003 mg.
Gold . Erst wenn dieses zweite Destillat einer noch nicht näher be-
schriebenen modifizierten Destillation unterworfen wurde , ließ sich
mit den jetzigen Analysenmethoden kein Gold mehr nachweisen ,
d . h . 1 Kilogramm dieses Quecksilbers mußte weniger als 0 .0025 mg .
Gold enthalten .

Riesenfeld und Haase ziehen aus ihren Versuchen folgende Schluß -
folgerung : „Damit ist erwiesen , daß Quecksilber nur durch mehrfach
wiederholte , langsame Vakuumdestillation allmählich praktisch gold -
frei zu erhalten ist , daß also alle bisher zur Goldgewinnung benutzten
und als goldfrei bezeichneten Quecksilberpräparate goldhaltig waren .

"

In Destillationsapparaten , die genau nach den Angaben von
Miethe und Stammreich angefertigt waren , destillierten Tiede ,
Schleede und Goldschmidt im Chemischen Laboratorium der Universi -
tät Berlin Quecksilber und prüften es auf Gold . Stets fanden sie in
einem Kilogramm des nach der Mietheschen Methode destillierten
Quecksilbers 0 .3—0 .47 mg . Gold : dieser Befund stimmt also ungefähr
mit dem von Riesenfeld und Haase überein . Der Druck im Destilla -
tionsapparat wird etwa 6—20 mm betragen haben . Tiede , Schleede
und Goldschmidt destillierten daher bei weiteren Versuchen das Queck-

silber im äußersten Hochvakuum unter Benutzung einer Stufenstrahl »
.pumpe und Vorschaltung von zwei dauernd mit flüssiger Luft ge«
kühlten Quecksilberfallen bei Vermeidung jeder Schlisfverbindung in
völlig verschmolzener Glasapparatur . Die Temveraiur des Queck«
silbers betrug ungefähr 90 Grad , und es dauerte gegen 100 Stunden ,
bis 1 Kilogramm Quecksilber überdestillierte . Wurde das nach de»
Mieteschen Methode destillierte Quecksilber einer solchen Hochvakuum »
destillation unterzogen , so fand sich in jedem Falle noch Gold , und
zwar bis zu 0 .1 mg . pro Kilogramm Quecksilber .

Auch in einer von Kahlbaum bezogenen Queckstlberprobe , die sich
bei der Destillation nach Miethe bereits als goldfrei erwiesen hatte ,
ließ sich durch die Hochvakuumdestillation nach Gold nachweisen . Bei
einer zweimaligen Hochvakuumdestillation de »
Quecksilbers konnte aber niemals mehr auch nur
eine Spur von Gold gefunden werden .

Mit diesem sicherlich weitgehend goldfreien Quecksilber wurden
nun Umwandlungsversuche angestellt , und zwar zunächst in einer
Iaenickeschen Quarzlampe , wie sie auch Miethe zuerst benutzte . Di «
Lampe wurde einen halben Tag bis 136 Stunden lang mit 130 bis
140 Volt und 4—4 .5 Ampere betrieben . Ferner wurden in einem
gleichrichterähnlichen Vakuumentladungsrohr , wie es von Miethe em-
pfohlen wurde , das reinste Quecksilber mit einem Strom von At »
mosphärendruck benutzt , in welcher ein 1 Zentimeter lange Funk «
einer parallel geschalteten Batterie von 6 Leydener Flaschen während
20—52 Stunden übersprang .

Niemals konnte nach der elektrischen BeHand »
lung die Bildung von Gold nachgewiesen werden , obwohl all «
Versuche mehrmals ausgeführt wurden . Thiede , Schleede und Gold »
schmidt drückten sich trotzdem außerordentlich vorsichtig aus : st«
schreiben nur : „Daraus geht hervor , daß die Goldbildung aus Queck»
silber nach den Angaben der Herren Miethe und Stammreich zu»
mindest schwer reproduzierbar ist.

"
Die Nachprüfung der weiteren von Miethe , Stammreich nnii

Nagaoka angegebenen Versuchsanordnungen zur Umwandlung von
Quecksilber in Gold wird zur Zeit im Chemischen Institut der B »r«
liner Universität vorgenommen .

räubers ein verzweifelter Kampf vorangegangen fein dürfte . Die
Polizei nahm daher an . daß der Neger von den Mitgliedern
der Bande getötet worden war . Man glaubte , daß den Ban -
diten aus irgend einem Grund daran gelegen fei , den Mädchenräuber
zu beseitigen , um dadurch die Recherchen nach den eigentlichen Ur -
hebern der Tat zu erschweren .

Inzwischen erhielt der Vater des geraubten Mädchens einen tele -
phonischen Anruf : Ein Unbekannter teilte ihm mit , daß er bereit
sei, gegen eine Belohnung von viertausend Dollar die Behörden auf
die Spur der Mädchenrälüer zu führen . Auf Rat der Polizeibeamten
ging nun der verzweifelte Vater auf diesen Vorschlag ein und das
Geld wurde an einem bestimmten Ort deponiert . Die Ueberraschung
der Kriminalbeamten war unbeschreiblich , als am nächsten Tag ein
junger Mann , der Sohn eines bekannten Newyorker Millionärs ,
des Advokaten Harrison W . Noel , erschien , um das Geld zu be-
heben . Er wurde sofort verhaftet und gestand , den Neger gegen
eine Belohnung von hundert Dollar für die Ausführung des Planes ,
das Mädchen zu rauben , gewonnen m haben . Allerdings bestreitet
Noel , den Neger umgebracht zu haben . Er behauptete , über das
weitere Schicksal des Mädchens keine Auskunft geben zu können .

Die Behörden sind nun fieberhaft bemüht , diesen mysteriösen
Kriminalfall zu klären , der um so rätselhafter erscheint , als seither
auch die Leiche der kleinen Mary Daly unweit von Montclaire auf -
gefunden worden ist.

Die Vranösliflungsepidemie in Berlin.
Die täglichen Dachstuhlbrände in Berlin , deren Ursache immer

in Brandstiftung zu suchen ist, hat die Polizei veranlaßt , neben
anderen Maßnahmen , sogenannte Turmwachen zu errichten . Im
Innern der Kirchtürme , Rathäuser usw . sind Kriminalbeamte
postiert , die bei Tag und Stacht Ausschau halten nach entstehenden

Bränden , um durch telephonische Verbindungen sofort die Behörden

zu benachrichtigen .
Unsere Aufnahme zeigt die Brandwach » aus einem Rathaus »

türm im Süden Berlins , einem besonders von Brandstiftern heim -

gesuchten Stadtviertel .

Folgenschwere Explosion in einem Gisenssrk .
Stettin . 11 . Sept . In der Aauptturbinenanlage der Eisen-

werMtte Kraft in Stolzenhagen explodierte heute ein Zwischen -
kondensator . Der Obermeister Römer und . der erste Maschinist
Niworrak wurden durch ausströmenden Dampf schwer verletzt .
Niworrak ist- im Krankenhause seinen Verletzungen erlegen .

Mi ! dem Panlvfsel erschlagen.
— Chemnitz , 12 . Sept . Als im benachbarten Burkerdorf der

Igjährige Knecht Johann Weigel von dem Gutsbesitzer Franz Seifert
beim Pflaumenstehlen überrascht und zur Rede gestellt wurde ent -

spann sich ein Streit , in dessen Verlaus der Knecht den Gutsbesitzer
mit einem Holzpantoffel derart schlug, daß dieser tot zusammenbrach .

Der Bursche wurdesofort verhaftet .
T aizgeriistewslnrz .

Mülheim (Ruhr ) , 12 . Sept . Gestern nachmittag stürzte während
eines heftigen Wirbelsturmes das biher fertiggestellte Gerüst zu dem

neuen Flughallebau aus dem Flughafen der Lurag zusammen . Von

den zehn mit der Montage beschäftigten Zimmerleuten wurden neun

wie durch ein Wunder gerettet , während der Zimmermann -_iojz
aus Essen mit einer schweren Verletzung ins Krankenhaus gebracht

werden mußte . Wie die Verwaltung des Flughafens mitteilt , er-

leidet dadurch die Fertigstellung des Flughafens eine Verzögerung

von 14 Tagen .

Verhaftung eines KochNaplers .
ch Saarbrücken , 11 . Sept . Wie aus Püttlingen gemeldet wird .

gelang es dort , einen Hochstapler in der Person des Schriftstellers
Hans Fuchs , der sich Ferdinand K ü n z e l m a n n nannte , wegen
mehrfachen Betrugs zu verhaften . Fuchs hielt sich mit einem vorbe »
straften Diener seit Wochen unangemeldet in einer elegant ausge »
statteten Dreizimmerwohnung auf und prellte zahlreiche Personen
um Geldmittel . Interessanterweise gelang es Fuchs , als politischer
Schriftsteller auch ein Interview bei dem Präsidenten der Reaie -
rungskommifsion Rault zu erlangen , über das er einen tendenziösen
Bericht an verschiedene ausländische Zeitungen weitergab .

Nene Unfälle in den Bergen .
«lta . München , 12. Sept . Es vergeht fast kein Tag . ohne doh

die in diesem Jahre so erschreckend umfangreiche Statistik über Un-
fälle bei Bergtouren um einige weitere Fälle vermehrt werden
muß . So stürzte bei der Besteigung des Staufen an der Nordseit «
der Kochalm neuerdings die 16jährige Tochter des Pastors Fischer
aus Waldburg ab . Sie blieb mit schweren Schädelverletzunaen
liegen und starb , bevor ihr Hilfe gebracht werden konnte . — Der
19jährige Wiener Rudolf Reda verließ bereits am 11 . August Wien ,
um eine Tour auf den Watzmann zu unternehmen . Seitdem fehlt
von dem jungen Touristen jede Spur , so daß angenommen werden
muß , daß auch er em Opfer der Berge geworden ist. — Der Gründer
der Alpenvereinssektion Aibling , Brauereibesitzer Corbinian Wild ,
ist ebenfalls in den Tiroler Bergen tätlich verunglückt .

GrShliche Tal einer Irrsinnigen .
Eine Frau in Columbus im nordamerikanischen Staate Ohia

legte ihr sechs Wochen altes Kind in einen mit Wasser gefüllten
Wascheimer . Dann stellte sie das Gefäß auf den Herd , machte Feuer
und setzte sich dem Ofen gegenüber auf einen Sessel , um bereit z«
sein , das Feuer immer von neuem zu schüren . Das Kind wurde
bei lebendigem Leibe gekocht. Bei der Verhaftung der Kinds -
Mörderin wurde einwandfrei festgestellt , daß sie irrsinnig ist. Sie
wurde in eine Irrenanstalt gebracht .

Neuer Goldsund in Kanada .
Pari » , 12 Sept . Aus Ottawa wird gemeldet , daß nördlich

von Ontario eine neue Goldader entdeckt wurde . Kanadische Ge»

schästsleute begaben sich im F l u g z e n g an Ort und Stelle , um da »

Recht zur Ausbeutung zu erhalten .

Gin Mann gegen fünf Löwen .
Ein Bure namens Van der Werwe , der sich jüngst in einem von acht
Eseln gezogenen Karren in der Nähe von Johannesburg unterwegs
befand , hatte nachts in der Nähe eines Flusses Station gemacht und
dort sein Zelt ausgeschlagen . Beim Morgengrauen wurde er durch
ein ungewöhnliches Geräusch aufgeschreckt und stellte fest , daß ein

großer Löwe einen seiner Esel zerrissen und den Kadaver etwa

zwanzig Meter vom Lager weggeschleppt hatte . _
Der Bure gros so.

fort zur Flinte und streckte den Räuber mit einem Schusse nieder .
In diesem Augenblick erschien aber die Löwin auf der Bildflach «,
die sofort zum Angriff überging . Ehe sie jedoch noch den Sprung
ausführen konnte , zu dem sie bereits angesetzt hatte , gelang es dem

glänzenden Schützen , sie auf zehn Meter Entfernung mit einem

Kopfschuß zu töten . Er begab sich dann auf die Suche nach den reft -

llchen sieben Eseln , die geflohen waren , und stieß hierbei nach einer

halben Stund auf eine Kruppe von drei Löwen , die gerade dabei
waren , einen dxr Esel zu verzehren . Van der Merwe tötete mm
mit zwei wohlgeyielten Schüssen zwei der Bestien und verwundet «
die dritte so schwer, daß sie am nächsten Tage tot aufgefunden wurde .
Er hat also in wenig mehr als einer halben Stunde fünf Löwen zur
Strecke gebracht , eine Leistung , die als Rekord anzusprechen ist.

Da » Janderwort
MAIZENA

MAIZENA
1. unübertroffen »ur Bereitung n«ir «

dafter Kmderspeise »,
8 . unübertroffen • zur Bindung fco «

Suppeu , Tunken , Gemüsen und
Kompotts ,3. «nübertroffe « tut Herstellung von
tnddings , Flammeris , roter Grütze ,

andtorte , Kncheu und feinem Gebäck
jeder Art ,4. unübertroffen »ur Darreichung von
leichtverdaulicher , näbrreichrr Kost
i«r Kranke und Genesende .

Kochbüchlein gratis durck die
veuisetie Maizena Gesellschaft A . - G.

HAMBURG 15 .

§

R
I lang Kaisersferafr 167/1.

Telefon 1073
Salamander •Schuhhaut Günstige Bedingungen ermöglichen den Kaut eines

erstklassigen Flügels
Harmoniums oder

PIANOS
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Dom LanSlag .
Wie verlautet werden die Landtagsausschusse am Dienstag , den

22. September ihre Arbeiten wieder aufnehmen . Das Plenum
dürfte in den ersten Tagen des Oktober wieder zusammentreten .

»
Berzhausen bei Durlach , g. Sept - sEesangswettstreit .1 Der

hiesige Männergesangverein feiert am 20 . Juni 1926 sein30 jähriges Stiftungsfest verbunden mit Gesangswettstreit .
Dank zahlreicher Stiftungen ist der Verein bereits im Besitze mehrererwertvolle -r Ehrenpreise .

Wiesloch , 12 . Sept . Die Wespenplage hatte in unserer Stadt
und in der Umgebung einen solchen Umfang angenommen , daß Maß -
regeln gegen das die Obstgärten und Weinberge schädigende Insekt« griffen werden muhten . Der Gemeinderat setzte eine Prämie von
50 Pfg . für ein eingeliefertes Wespennest aus und der Erfolg ist nicht
ousgebiiebvn . Bisher sind schon über 100 dieser Nester abgeliefert
worden und die Jugend führt den Kampf gegen die Schädlinge mit
Eiset weiter . Allen Gemeinden , die unter der Wespenplage zu leiden
haben sei dai Wieslocher Vorgehen zur Nachahmung empfohlen ,x Buchen , 12 . Sept . Für den Bürgermeisterposten haben sich 17
Bewerber gemeldet . Der Gemeinderat stellte sechs davon zur engeren
Wahl . Der Bürgerausschuh beschränkte diese Zahl auf vier , nämlich
Rechtsanwalt H e r k e r t - Buchen , Dr . Schmidt - Karlsruhe , C l e-
v e n z-Mannheim und Wetze l-Mosbach , die am nächsten Mittwochin einer Bürgerausschusisitzung ihr Programm entwickeln sollen .

Auenheim (Amt Kehl ) . 11 . Sept . (Schwerer Unfall .) Ein
schwerer Unsall hat sich gestern hier ereignet . Der 70jährige Zimmer -
mann Georg Wilhelm Clemens wollte ' mit einem Kuhgespann die
Dreschmaschine transportieren , alr die Kühe scheuten . Clemens kam
zu Fall und das Rad der Dreschmaschine ging ihm über die Brust .
Schwer verletzt muhte der alte Mann in seine Wohnung gebrachtwerden , wo er alsbald verstorben ist.

) ! s Freiburg i. Br ., 12 . Sept . (Erilndung einer Schamnsland -
Bahn - Studiengesellschaft .) Heute nachmittag wurde in einer Ber -
sammlung der Interessenten unter dem Vorsitz des Oberbürger -
Meisters Dr . V e n d e r eine Schauinslandbahn - Studiengesellschaft
gegründet . Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren OberbürgermeisterDr . Bender als Vorsitzenden , Generaldirektor Dr . A e n g e n -
h e i st e r , Stadtrat M a r b e , Bankdirektor W o l f f , OberbauratEitner . Rechtsanwalt Dr . G r a f f . Fabrikant Max B e i e r l eund Kaufmann H . Pfender . Den geichäftsfübrenden Vorstandder Gesellschaft bilden die Herren Architekt R . Müh Ibach und
Bürgermeister Hölzl . Zweck der Gesellschaft ist die Förderungeiner Bahnverbindung zwischen Freiburg und dem Schauinsland unddie der damit im Zusammenhang stehenden Anlagen , ferner die
Prüfung aller Vorfragen , die Auswahl des Bahnsystems und die
Finanzierung des Unternehmens .

St . Georgen b . Freiburg . 11 . Sept . (Tragischer Tod .) Der
LAjahrige Leopold Müller von hier , der sich am letzten Sonntagals Athlet an einem Sportfest in Offenburg beteiligte und beim
Ringen mit einem Lorbeerkranz ausgezeichnet wurde , brach bei der
Preisverteilung infolge eines Hirnschlages plötzlich tot zu-
sammen

Müllheim , 11 . Sept . (Gefaßte Fahrradmarder .) Die Diebe ,welche vor einigen Tagen zwei Fahrräder gestohlen hatten , konntenin Htigclheim von der Gendarmerie festgenommen werden . Es sindW>ci bei der Kabelgesellschaft beschäftigte Arbeiter . Die Räder
konnten wieder beigebracht werden .

st. Schliengen (A . Müllheim ) . 10 . Sept . (Kiiter -Versteigeruna .)Am heutigen Tage lieh Gutsbesitzer Graf Andlaw ( Vellingen ) seineAuf der Gemarkung Schliengen befindlichen Liegenschaften in öffent -
licher Versteigerung ausbieten Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung und Nebengebäuden erzielte ein einziges Angebotund Höchstgebot von 10 000 R . -Mark . Die Wiesen wurden meistensin Parzellen von je 27 Ar (dreiviertel badische Morgen ) bei sehr reger
Steigerungslust losgeschlagen , ebenso das Ackerfeld . Für die Wiesenwurden Parzellenpreise von 500 bis 610 Mark erlöst . Das Ackerfeldim gleichen Ausmah erzielte Preise von 700 bis 1160 Mar ? . Gemisch-
tes Land kam auf 800—900 Mark zu stehen . Für das Ackerfeld - im
Gewann Magazin , das teilweise als Baugelände in Betracht kom¬
men kann wurden 930 bis 1085 pro Parzelle erlöst . Zehn Parzellenin diesem Gewann ersteigerte aufgrund des Vorkaufsrechts die Ge»
meinde Schliengen zu einem achtmaligen Einheitspreise von je 1000R . - Mark .

'
— Buggingen , 11 . Sept . (Wohnngsban .) Die Kalibaugesell -

schaft Buggingen hat in 'Heitersheim Gelände erworben und wird
demnächst mit dem Bau einer Anzahl neuer Wohnhäuser beginnen .
Ebenso wurde auf der Gemarkung Buggingen mit der Erstellungeiner Anzahl Wohnhäuser begonnen . Die Strohe von Nettersheimnach dem Bahnhof ist in letzter Zeit so bebaut worden , daß dort ein
ganz neues Stadtviertel entsteht . .«lugoen , 11 . Sept . ( Obstversteigernng .) Die Wasser - und
Straßenbau - Inspektion Lörrach hielt hier ihre diesjährige Obstver -
steigerung ab , zu der sich zahlreiche Käufer eingefunden hatten . Die
Beteiligung an der Steigerung war sehr lebhaft , sodah bereits amBaum Hangende Aepfel 10—12 Mark pro Zentner kosteten . Der Cr -los von sämtlichem Obst an der Landstrahe erbrachte eine namhafteSumme .

^ Lörrach . 11 . Sept . (Schlechte Finanzlage des Kreises Lörrach .)Die schlechte Finanzlage des Kreises Lörrach , hervorgerufen zu einem
großen Teil durch den ungünstigen Steuerverteilungsmodus der Re -«ierungen . war Gegenstand einer außerordentlichen Kreisversamm¬lung . Ueber die durch den Einnabmeausfall notwendig werdende
Erhöhung der Umlagesteuer wurde , edoch noch kein Beschluß gefaßt .Es soll erst das genaue Jahresergebnis abgewartet werden . Das
Reinvermögen des Kreises nach Abzug der bestehenden Vieh - Franken -
schulden an die Schweiz in Höhe von 40 000 Mark beträgt 608 000 M .

Die Herbstmanover der 5. Division in Thüringen.
Das muh der Neid dem Thüringer Lande schon lassen , sie sind

ein geradezu idoales Manövergelände . Das ständige auf und ab
der Berge mit stetem Wechsel von Wald , Feld , Wiesen und Brach -
land , stellt die höchsten Anforderungen an Mann und Roh und auch
— Wagen . Besonders auch an diese, „so manchen sah ich schmählich
enden "

, ja . wirklich so mancher gute , alte Ratterkasten , der oB;öIu :
dabei sein wollte , lag schnaufend und zitternd aus steiler Strahe fest,
versperrte die Durchfahrt , bis dann endlich ein hilfsbereiter großer
Bruder ihn mit kräftigem Zug „scharf rechts ran " beförderte . Es ist
wirklich erfreulich , wie die Disziplin der Kvaftfahrtruppen der Reichs
wehr in den wenigen Tagen auf den allgemeinen Verkehr abgefärbt
hat . Jeder Zivilfahrer , der die ominöse blaue Karte besitzt, die al -
lein zum Befahren des Manövergeländes berechtigt , gibt sich die
gröhte Mühe , auch keinerseits die Strahe immer frei zu halten . So
manches alte Kraftfahrerherz ist da ordentlich wieder aufgelebt , und
die Alten , jetzt meistens in „dicken Zivilstellungen " erzählen den
Jungen von Fahrten an der Summe , nach Baranowitfchi . Die Alten
glauben es aber doch nicht so recht , dah sie es soviel schwerer gehabt
hätten , denn die Leute vom Fach können es ja am besten beurteilen
was es heißt , hier in dem Gelände und bei dem Wetter zu fahren .

Ueberhaupt das Wetter ! Wenn der gute Jupiter pluvius nicht
bald ein Einschen hat , dann muh bald alles — wie mir ein strammer
Reichswehrsoldat sagte — Schwimmgürtel anlegen - In der Tat
Die Schwierigkeiten der Uebung werden durch die regnerisch « , kalte
Witterung auf das stärkste vermehrt und man kann sich nur immer
wieder darüber freuen dah die Soldaten alle Strapazen mit gutem
Humor zu ertragen wissen.

Doch nun zum Kampf . Gegen 6 Uhr heute früh traten die er -
sten Patrouillen an , die eigentliche Truppenbewegung begann erst ge-
gen 8 einhalb Uhr , als die Kavallerie antrat , der um 9 Uhr die In -
fanterie folgte . Entsprechend der Lage , die Rot als einen aus den ,
Gebirge be , Saalfeld - Rudolstadt nach Westen Hervordrän -
gonden Gegner ansah , versuchte Blau , das den Vormarsch zu verhin -
dern hatte , den Gegner durch einen Flankenstoh aufzuhalten . Blau
hatte zur Lö '

ung dieser Aufgabe vier Bataillone zur Verfügung und
das Reiterregiment Nr . 16 , während Rot von vorne herein stärker

Aus sen Nachdarwndern .
! ! Strasburg , 11 . Sept . (Der TtraßSurger Miinsterturm gerettet .)

Die Fundamentierungsarbeiten am Straßburger Miinsterturm haben
einen glücklichen Abschluß gefunden . Das Münsterbauamt ist zurzeit
damit beschäftigt , die seit dem Jahre 1908 angebrachten Gerüste zur
Abstützung des Turm - und Schiffspfeilers zu entfernen . Damit

Die regelmäßige Auflage der
Badifch en Preffe beträgt mehr als

45000
Exemp lare
für i @ cl @
Ausgab ®

Sie hat die weitaus höchRe Leferzahl in
Karlsruhe — fie wird in faffjeder Familie
geleren — und die größte Auf¬
lage aller Badifchen Zeitungen

ist die Gefahr beseitigt , die mit dem Nachgeben des Bodens infolge
Verfaulens der Grundpfähle unter dem Turmpfeiler ihren Anfang
nahm und seit langem den Bestand des Münsterturms und des Lang -
ichiffes bedrohte . Die Wiederherstellungsarbeiten am Straßburger
Münster sind das Werk des deutschen Dombaumeister Knauth , der die
erforderlichen Pläne entwarf und bis zum Jahre 1920 die Ausführung
der Arbeiten persönlich leitet « . Nach Fertigstellung der Hilsskonstruk -
tion wurde im Jahre 1913 mit der vollständigen Beseitigung des alten
und Herstellung des neuen Fundaments auf der Kiesschichte begon¬
nen - Nach Ausführung eines Fundamentsrings in einer Breite von
3—4 Metern und in einer Höhe von 2,5 Metern und der Ummante -
lung des Turmpfeilers wurde der auf mittels hydraulischer Presse
auf den neuen Fundamentsring übertragen und der verbliebene Rest
ebenfalls ersetzt. Dadurch wurden sämtliche Druckkräfte , zu deren
Aufnahme der Turinpfeiler bestimmt ist , wieder in denselben bezw .
in das neue Fundament geleitet und die Erneuerung des überlasteten
Schiffspfeilers ebenfalls ermöglicht .

Der ersie Manövertag .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Bad Berka , 10- Sept . 1925 . war mit sechs Bataillonen , darunter das Pionier -Bataillon » .. Diese
Truppenkörper waren als Flankenabteilungen von größeren Armeen
godacht» die weiter nach Norden zu operierten . Bald nachdem der
Bormarsch auf beiden Seiten begonnen hatte , traten die Gegner in
Gefechtsführung - Die ersten Patrouillen stießen aufeinander . 5lur
wenige Schüsse fielen , zuerst heiht es Deckung nehmen , beobachten und
dann die Stellung nach hinten zum Führer melden . Stieh man ober
qar zu plötzlich auf den Gegner , dann half nur eines , attackieren . So
oft wird gesagt , die Kavallerie sei überflühig . zu Aufklärungszwecken
muh sie immer da sein , aber sie kann und muß auch fechten . Das be«
wies die Kavallerie heute , als sie im schneidigen Angriff die über -
raschten Patrouillen des Feindes erledigte . Als aber dann die In -
fanterie sich entfaltete , mußte die Kavallerie zurück. I » lichten Wel «
len und sogenannten Rudeln , das ist eine neue ganz lichte Gefechts -
formation der Infanterie , zog diese über das Feld . Die Maschinen »
Gewehre gingen in Stellung , um mit überhöhendem Schiehen den
Vormarsch der Infanterie zu decken . Die Artillerie fuhr auf und
deckte den Gegner ein und dann hieh es : „Seitengewehr pflanzt auf "
und mit Hurr « ging es an den Feind - So tobte das Gefecht um die
von Blau besetzten Höhenzüge lange hin und her . Immer wieder
versuchte Blau , den stark drängenden Gegner mit kräftigen Gegen -
stößen von der beherrschenden Höhe 416 , die es verloren hatte , herun «
ter zu werfen . Vergebliches Beimühen ! Die angreifenden Würt -
temberger und Badener ließen sich nicht aufhalten . Auch hatte
Rot seine Kavallerie so glücklich angesetzt , dah Blau auf seinem linken
Flügel immer mehr zurückgedrängt wurde , und sich immer weiter
zurückzog, bis endlich das Signal „Das Ganze halt " geblasen wurde
und General Hasse , der Kommandeur der S . Division gegen S Uhr
zur Kritik rief , die sein« Zufriedenheit aussprach .

Nun sollten die Truppen in 's Biwak rücken, aber es strömt « vom
Himmel , so dah Not quartiere bezogen wurden . Bald sah man
dann das nun schon so vertraute Bild . Mit offenen Armen wird
die Reichswehr überall begrüßt — Thüringen weih was
es ihr zu danken hat - Jever freut sich auf seinen Ouartiergast . d! »
Verpflegung ist meistens auch gut und dann kann man schlafen noch
der Arbeit des langen , langen Tages , sich stärken für morgen , wenn es
bereits um 4 Uhr wieder antreten heiht .

Kurt Härder .

Bericht eines Auqenzeuqen über das
Manöverungliick bei Donauwörth.

Wie wir von einem Teilnehmer der Unglücksfahrt des Donau -
eschiüger Ausbildungsbataillons nach Donauwörth erfahren , hat sich
das Unglück wie folgt abgespielt :

Die bei jedem Militärtransport übliche soldatische Lustigkeit
war verstummt , der Schlaf forderte sein Recht . Jeder machte sich !
so bequem als möglich . Platz war genügend vorhanden . Die Ange -
hörigen der 15 . und einige von der 16 . Kompagnie sahen und lagen
schlafend auf den Bänken des vorderen Abteils des

_ersten Mann -
schaftswagens , der dem Packwagen folgte . Auch die , die am längsten
gesungen und gelacht hatten , waren eingeschlafen . Plötzlich erfolgte
ein heftiger Stoß und Knall , das Licht war erloschen , die Fenster
barsten , Hilferufe drangen aus den Trümmern von Bänken und
Wänden hervor . Die einen jammerten um ihren Arm . die anderen
um ihr Bein . Die Leute , die sich zuvor gegenüber gesessen hatten ,
waron über - und untereinander geworfen worden . Die Holzgerivpe
des Wagens waren eingedrückt , der Packwagen hatte sich über den
darauffolgenden Mannschaftswagen geschoben und die ganzen
Wände wegrasiert . Bis zur Hälfte des ersten Personenwagens war
alles geborsten , das Dach war eingestürzt , seine Trümmer waren auf
die im Wagen liegenden Insassen heruntergefallen . Der Wagen
stand schief und man glaubte , dah er jeden Augenblick umstürzen
könnte . Draußen regnete es in Strömen . Gleich nach dem Unglück
eilten die Kameraden des Konstanzer Jägerbataillons herbei und
versuchten unter Leitung der Offnere mit grohem und kleinen
Schanzzeug die hilflosen Kameraden beim Schein einiger Taschen -
lampen aus ihrer bedauernswerten Lage zu befreien . Als die frei
willige Sanitätsmannschaft aus Donauwörth zur Hilfeleistung ein
traf , waren bereits einige Kameraden geborgen und im nahe »
Unterkunftshaus der Eisenbahner untergebracht worden . Später
traf auch die Hilfsmannschaft der Eisenbahn mit entsprechenden
Hilfswer ^ eugen usw . ein . Einige der Soldaten muhten herausge -
sägt werden . Der Schütze S ch w e h r aus Freiburg , dem der Brust -
korb eingedrückt war , starb kurz , nachdem er geborgen war .

Er hatte sich kurz zuvor zum Schlafen auf eine Bank nieder
gelegt und war am meisten zwischen die Holzteile eingeklemmt wor
den . Der Zugführer T o h r . der das Unglück kommen sah , und z«
seiner Abwendung noch 20 Meter vor dem Zusammenstak die Not -
bremse gezogen hatte , wollte durch das Fenster seines Abteils in »
Freie gelangen . Es war aber schon zu spät . Er wurde gequetscht
und war wohl sofort tot Die übrigen Opfer , die Brüche und
Quetschungen davontrugen , waren bis 4 Ubr morgens alle geborgen
und erhielten im Unterkunftsraum der Eisenbahner Notverbände -
Bon dort aus wurden sie in das Krankenbans Donauwörth ver -
bracht . Wäre der Mannschaftswagen stärker besetzt gewesen , so wäre
ohne Zweifel die Zahl der Verletzten eine weit gröhere geworden .

Die zwei zum Truppenteil zurückgekehrten Schützen des Donau -
eschinger Ausbildungsbataillons befinden sich in Donaueschingen . Der
eine ist mit einer Hüstequetschung noch bettlägerig , der andere hat
nur Schnittwunden am Kopf davongetragen . Das Befinden ist , wie
gemeldet wird , bei den Schwerverletzten zufriedenstellend , bei den
übrigen gut . Es besteht Hoffnung , dah wohl alle wieder dienstfähig
werden .

Carl Sdiöpf
Marktplatz

Neu aufgenommen :

PefcMen rä Mole!

Q
in

Damen - und Kinderbekleidung
Damenkleider - und Blusenstoffen
Herrenanzug - und Paletotstoffen

für jeden Geschmack in reichster Auswahl vorrätig und zum billigsten Verkauf gestellt .

Baumwollwaren , Aussteuerartikel etc.
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit . 16081

Unverbindliche <Bestcf)hgung jederzeit gemattet und fefjr ewünföt
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„ UNSERE ZÄHNE "
Zahnhygienische Ausstellung

Siädt Ausstellungshalle Karlsruhe , SJ13 . September 1925

anläßlich der Tagung Deutscher Dentisten .

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends . : : Jeder Besucher erhält eine Tube Zahnpasta gratis . 1(569(1 !

iftTv,. yrt - * ' *>"'■

Wieder-
Aufnahme

des regelmässigen Turnbetriebs in allen

Abteilungen von Montag ^ den 14

September an .

Karlsruher Männerturnverein .

17081

Israel Gemeinde Karlsruhe
Geaen NnvSsllchkeit ^ des Referenten finde

der für - onntag . den l ?> ;f cot«mbcr an ge Ioate
L>orlraa des Herrn Dr. Schiss statt .
17(too Ter Tynaaoaen ? at .

z
'

«:
I
♦
♦
♦

Nur kurze Zeit ! Nur kurze Zeit !

Zum l . Mal in Karlsruhe .

Kaliee Houafe

Volks - Museum
Der Mensch

"
.

»»
Anatomische Oiicina AussiellunK des

llnivers tä spias ' ikers und Präparators
E . lä Hammer . Universität München.

Sonntag den ganzen Tag geöffnet.
Eintriltsprela 80 Pfg . B1- 501

Kaffee Roland
Morgen Sonntag

an 'äßlich des Südwestdeutschen Heimattages
vormittags 11 Uhr :

Großes

FrAlischoppenkonzert
der Lustigen Ulmer Spatzen .

17063 Der Besitzer .

j
Wiener Hof
lente Samstag von 8 Uhr ab

iowie morgen Sonntag !
ab 7 Uhr

TANZ -.
IR82SI

MWWMH

Kaffee Roederer

( Blaue Grolle ) iei29
tllllltlllllltlllieillllllllllltltllllllllltKllllilliltlllllKllltltllllltlK

Sonntag ab 4 Uhr :

TANZ !
sowie Jeden Dlenstaa und Freitag aben '*

Pri/at - Tanz - Institüt
Alfred Trautmann

Samstag , den 3. Oktober 925 , abds . 8 Uhr ,
findet der I. Unterrichtsabend statt .
Karifriediichstr . 32 . sep . Eingang '
Anmeld Kapellenstr . 16 . Tel . 3155

Achtung Ä Achtang

Fahrrad - GesclL - Erüffnong
und Empfehlung . B18540

Meiner w . Kundschaft sowie titl . Publikum
zur Kennini ? , daß ich

SchUlzensiraße 40
einen Laden eröffnel habe .

Herrenräder von 95 Mk . an
Damenräder von 100 Mk . an

1 Jahre garantie
Empf . midi in sämtlichen Reparaturen
Reelle Bedienung Billige Preise

I r i O Fl , Schüfzenstr . 40

Maler - und Tapezierarbeil
vbernimmt,it fpitfurrenilofen breiten . Angebote
unter N ' . SRfllS an die „ iMaM' fhf treffe ' .

m et' und und oval tn verschied
(*>')ri '.f>c . billig,,n » er . outen .

Mayer , Küferei
» « mboldtiie . il . B11812

Kirchweihe Mühlburg .

VW « „ if
bei der Peter - und Paulsktrche ,

Neu renoviertes Lokal .
Emvicvle mein « reinen

kitein » ^ ff. fiitze« neuer —

hausgemachteWurstwaren
— Gute Kiiche .

S Musikunterhaltung .
Um geneigten ^ uwroS bf tet 17112

Aug . Müller und Frau

Kirchweihe MLitzlburg
An den beiden Kirchweihtagen

Konzert
Küche und Keller bieten da? Beste 17013

Gasthaus zum gvld . Lamm

£ . Röhrig .

Kirchweihe Mühlburg

§ 8k
Am Cottntnn und Mon¬
tag , den lZ. u. 14. d. « .

grotzes

ZmiierMei!
im

Salbau Mühlburg .
Ausgeführt von ehemaligen Militär - Musikern ,
Für ante KiiÄi« ieigneTchlachtunaifowiefs -Wei « ,

und Mo « tn „ er Bier ist bestens gei - rgt .
ES ladet fißfltÄft ein 17214

Emil Lang und Frau .

Frühfttoppeu

Kirchweihe Miihlburg
WesteudhaAe. ,721..

Rdeinttrah » , Halte », d . Strabenb

Sonntag und Monlcg
ab 4 Uhr

Bekannt gut Vüqerliche Kacke. retne Weme.
ff . Sinner - Bier .

Max Slreule , Küchenchef .

Kirchweihe Wühlburg

„Goldener Wer"
Zur Kirchweihe :

Neuen Süßen .

Schlachtfest
sotvie gut bügerliche Kücke,

Allbekannt billige Weine
" (ukerdem Sutzerft oieisweiie 1702S

Flaschen - soAie Südwetne .
Der Denver : 0 Karelier .

KirchWmhe Mühlburg

Jf

u

Haltestelle der elettr . Straf -rnbakn .

Empfehle über die Kirchweihe
meine reichhaltige Speisekarte

als :
Geflügel , Bralen , Kuchen sc . , reine
Weine u . einen fs . Slofs KoepfnerBlere

Es ladet höflichst ein

Albin Keller , Restaurateur -
17021 Telefon 15>45.

Kipdiweibefiagslelö
Sonntng , den 13 . und
Montag , den 1 -4. Sept .

Familien - Konzert
in der 10951

Gafflw. zur Kanne mif CaK
woselbst für beste Getränke und
vorzügliche , reichhaltige Küche
— bestens gesorgt ist . —

Um freundlichen Besuch bittet

Oscar Laengle ,
Telefon 1421 tiastw . zur Hanne .

Kirchtveihe Mühlburg .

„ Fliederhvf
"

AeiÄhattigeWein - und Speisekarle
freundlichem Besuch fleht entgegen 17215
Franz Schmitz und Frau .

Kirchweihe Rintheim .
Gasthaus z. Kirsch .

Sonntag , den 13 . nnd
Montag , den 14 . Sept .

großer » 18432

Kirchweihlanz
aus ' efftbrt von einer >>tbteti «na

de » Feuerwehr , apelle Dnrlach
Empfehle meine reichhaltig « Evei 'ekarte warm

u. kalt »u »eradgeievten Preisen . Prima Weine u .a.
» ambacber Stdlodbera v« Sic . SO W «.

ES ladet ettt Wilhelm Kranke . Mebaer u . Wirt

Kirchweihe Rintheim .

Sonnlag , den 13 . und
Wonlag , den 14 . Sept .

Trotzes

z« z-wM »
Borivaliche Kllch« Reine Weine
— Geflügel ii Div . Kuchen —
Es laden freundlichst ein 16955

Slöolf Schindel , z. Schwaam »
Wich . Schaufeie , z. Friedrichskrone .
Frtedr . Schweizerhos , z. Erbprinzen .

KWche - ZWW.
Sonnlag « . Wonlag ,

KM den 13. und 14 Sep -
lembet 1925 :

Großes
Tanz-Bergnügen .

© utc Küche » prima Weine .
Es laden sreundl ^ ein Ikü' 3

Gajlhaus zur Krone ä 'ä
«Julius Beb , Mexger und Witt ,

(« ioninaer »
Gasthaus z. Bahnhos

Wilhelm Gebhard , Metzger und Wirt .

VesekZtts - ^ mpwklung .
Liuer titl Einwohnerschalt von Bulach und Um

gebung, sowie u .e nen lieben Freunden u Bekannten
*ur Kenntnis , daß ich heute in Bulach ,
HauptstraOe 103 ein
Cafe mtt Konditorei
eröflnet habe . Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll Georg Früh , Backermeister .
Gleichzeitig mache ich auf meine bekannte Back

und Kond toreiwaren anftnarksam . 1703 t

M - WAm « ! 1 Hiinilt

Bäilt DM MM , Ellliitl , ( iilUta
Telefon 113.

AusflHruag aller Reparaturen m> Ärast-
fahrzeugen jeder Ari in moderu eiitge »
richi . ter W -rkstSile w kürzester Zeil,
fadrikwert AussLhr u. Zußersibiti.Preisea

Revaraturdedüriiiae Waae « werden avgebolt
bc <w. avgelibtevvt . tyIH443

IIIS

zu vermieten. 17029

OSeon - Kaus ,
G . m . b.
Karlsruhe ,

Kaiscrstrafte 17S.
Tel . Z39 .

tauft und
verlaustFemgMer

Äch Walecki , Lahr i. B .
« lickifenmacheret

Voqel -Liebhaber .
Habe dauernd auölän »

dtiche Bösel . loeben ctne
« enoung ctnaetrosfen .
« retifche Bogelbanoi «

E . u»e»er . )« üovurrer -
strahk »4 . 4 Et . B18 ?>.89

Sehr wichtige Neuheit
aus Metall , T . R . V. a.
Wer iibcrniinnit Her-
Heilung oder tauft Sihutz-
re» » ab . Fabrikbetriebe ,
welche Haarfchneidmalchi-
nen herstellen werben ,
bevorzugt. Sofortige An-
frage unter Nr . L !>9S1 an
die Badische Presse erb.

Kind wirb in liebevolle,
gute

Pflege geinimmen .
Angeb. unt . Nr . 35959
an die Kadischc Preise .

Kür Maul .-Pistolen Cat ,
V/6.J mit « uichlagekauen
»adle ich t "' /« med» wie
iede andere Firma , « et
^ ulendung vergüte ich
Porto 87,'i4n

Schon ., haltbar . Tafel -
Obst imtitet und tväii
offeriert »u TagcS>vreit .
« isred Zuber . Label -
b »^ ftib .Wald » vut >BS?,7I

Heiral .
FrLulein , !ath .< 27 I .,mit Aussteuer , wünscht

Serrn , mittl . Beamten o .
andtverler kennen zu

lernen , z. ehrbarer An-
niibcruna . Witwer nicht
au ' aeschlossen . tlnj . ii.
P5890 an die Bad . Pr .

Heirats - Gesuch .
Blinder Arbeiter . 3Z S .

alt , ev .. mit sich. Eim .
auch etw. !l<erm. Neben-
berus Musiker , wünscht
mit einem liebevollen
Frl . in Verbindung su
treten zw. spät. Heirat .
Angeb . unt . ? !r. SR5942
au die Padische Presse.

tf-

6uöioeildeut | (i)er heislMsß
Festplatz beim Ausstellungsgebüude

Ettlingerftrafte .

Wein - Zell ! Bier - Zelte !

Samslag von 4 - 11 Uhr
Sonnlag und Montag jeweils von 11 — 11 Uhr

JMl -MWle ' AMn -Mllen
Dauern -TSnze Wundarl -Voclräge

Gefängliche Darbietungen

tm
~ T - az

Sinner Export - Bier

Ehenl
vermittelt tn allen « reisen streng «eell . vlS4v ^

iln « Rota Moratch , KarlSrnhe i . B
RnilecHr «4 . Iii rech ' s i^ ear . t !) li 4i3 »

Zwecks Heirat

X

suche ich für höhere und
mittlere Beamte . Fabri
kanten, Ingenicure , Lel
rer . Prokuristen , Kau
tt . Geschäftsleute, best ,
Handwerker, Tanten v,
19 — 50 Jahren , auch ohne
Vermögen. Jacob Edel -
mann , Granlsurt a . M ..
Moltke -Allee 60. gegr.
1907, Rückv. 812910

Heirat.
Fräul . vom Lande,

Jabre alt , ev . , mit schön.
Aussteuer , wünscht mit
einem selbständigen Ge
schäftZinann oder Beam
ter in sicherer Stellung
bekannt zn werden . An-

ebote , toomöglich mit
^ ild, unter Nr . 9J5688
an die Badische Presse.

Heirat!
Schuld! , geschied. Frau ,

Z4 I . alt . groß , st- ttl . ,
1 K . 5 I . alt . mit schön.
AuSst . und spät, schön.
Verttt., wünscht gebild.
derrn , Beamten oder
onst. netten Herrn in' ch. Stella , zw . Heirat
enn. zu lernen . Ang. u.

an die Bad . Pr .

Heirat!
Fräul . v. Lande . 28 I .

alt , evgl., mit schöner
Aussteuer u . Vernt. in
Lieg?nsch. , wünscht nett ,
derrn , Beamt . od . sonst ,
derrn In sicherer Stella .
|w. bald , Ebe kennen zu
ernen. Näh . Ana . unt .

N58S8 an die Bai ». Pr .

Heirat !
Suche für meine Schwä-
gerln , Geschäftstochter,
26 F ., katb ., vernt., cm-
genehme schlanke Erschein
nung , tadell. Ruf . Le-
bcnsgefädnen gleicher
Relig. bis 35 Jahre alt .
Mittl . Beamten od . Ge-
lchäftsm. mit rubig . Ge -
chäft <da Haus u . Wob-

ming zur Verfügung
steht und Einheirat ge-
wünscht wird ) wollen
ihre Adr . unt . Bekannt-
gäbe ihrer Verhältnisse
unter Nr . A59v (i an die
Bad . Presse richten.mmm

Gebe
15-20000 Mark
auf 1. Hypothek , bei
gutem Zinsfust .

Angebote tmter Nr .
4l>7iia an die Badische
Presse.

15-20000 Mark
sind auf prima erste
Hypotheken auszuleihen .

Offerten ~
17049 an
Presse.

unter Nr .
die Badische

3-4000 Mark
auf schuldenfreies An¬
wesen gesucht . Angebote
unter Sir . N &913 an die
Badische Presse erbeten.

Von Privat
12 bis 15 000 M.
auf 1. Hypothek bei
üblichem ZinSsutz gesucht .
Vermittler verbeten.

Angebote unter Nr .
» 5852 an die Badische
Presse.
Arbettsfreudiger

Kaufmann
mit fehr gut . Zeuan . u.
Nefer. , wiinscht sich mit
5— 6000 Mark tätig an
sol . Unternebmen zu be -
teitigen . Später evtl .
mehr Angeb. unt . Sir.
P5U4Ö an die Bad . Pr .

2-3000 R.-Mk.
gegen mehrfache Sicher-
veit. ZinS und dobem
Gewinnanteil auf 3 Mo¬
nate oder länger gesu >m
Angeb. unt . Nr. Ko835
an die Badische Presse.

Geschäftsmann
su» t auf 6 Monate

2 509 Mark
gegen guten ZinS . Wert-
volles Grundstück und
sonstige Sicherheiten vor-
banden . Anqeb. unt . Nr .
E5930 an die Bad . Pr .

Teilhiberfinl
tätig für Reise geeignet,
der Weift - unb Woll-
branlbe Einlage 40(XI> *■
5000 ■« . Anfr » Cf »
an die Basisch? Presse.

I . Snooibek
12—15 000 M. auf prima
Objekt u . Ia . Schuldner
gesucht , Ang. m . Beding .
u , AinSforderuna it. Nr . Sfiigeb unt . Nr . Vioiv ,
399Ü0 an d. B . Pr . erb . an die Badifch? Presse.

AIS tätiger oder stiller
Teilhaber von Spezial -
geschält für Bäckereien
ein tüchtiger Schreiner
oder Kaufmann mit 3 b.«U .WJM6

'••v
'

CHa>.- 0 , ■

PfahnKUch

Walaga
17264 Gold

Wermut
Brauca
Anmm

SMS

180
Mk.

1
"

V- Sl , Mk.

Walaga
Gold extra

IMadeira
Portwein

Wermut
Cora

Monte
Christo

2
1

vi .

v- vi .

SO
Mk.
50
Mk.

einfchl Glas
und Steuer .

(Rispaas »w«fc
( RESI

Karlsruhe
Kaiserstrasse U0.

Heidelberg , Haupistrasse 18 , Mannheim D , 2 , 0 ,
Landau , Gsrberstrasse 4 . I7it)i
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Zunächst ctwNs abgeschwächt , zum Schlug freundlicher .
' Berlin , 12 . Sept . (Funkspruch . )

Die letzte Börse der Woche begann bei stillem Geschäft ju den
5Cut .cn bei gestrigen Nachbörse , die bekanntlich auf die Nachrichten
über die Besserung des Absatzes im Rubrgebiet eine Erholung auf -
gewiesen hat . Die heutigen offiziellen ersten Notierungen hielten sich
« uf diesem etwas gebesserten Niveau . Da anfangs der Ori »erein >gang
sehr schleppend war , neigte auch die Spekulation zu einer gewissen
Zurückhaltung . Teilweise wurden wieder Blankoabgaben vorgenom¬
men . die im Verlaufe der ersten Stunde die Haltung ungünstig beein¬
flußten . Etwas Interesse bestand für Anilinwerte auf die Meldung ,
dag die Beratung über die Fusionsfrage im Anilinkon -
i c r n gestern und heute in Frankfurt fortgesetzt wird .

Entsprechend dem ruhigen Geschäft an den einzelnen Märkten
hielten sich auch die Umsätze am G e l d m a r k t in engen Grenzen . Die
offiziellen Geldsätze blieben unverändert 8—9V, für tägl . Geld und
10—11K Proz . für Monatsgeld . Tägl . Geld war auch hierunter zu
erhalten . Auch am Prioatdiskontmarkt stehen reichliche Mittel zur
Verfügung , doch fehlt es hier an Material .

Am Devisenmarkt traten vormittags keine bemerkenswerten
Kursveränderungen ein . Die Reichsmark notierte in London 20,33,
Amsterdam 59,21 , Paris 5,07.

Im einzelnen ergab sich rein kursmäsiig , dah an der Mehrzahl der
Aktienmärkte die offiziellen ersten Notierungen über den amtlichen
Schluhkursen lagen . Die Nachbörsenkurse stellten sich aber bekanntlich
allgemein etwas höher , und zu diesen Sätzen , teilweise darüber voll -
zogen sich die Geschäfte zu Beginn der Borst . Bankaktien bröckelten
außer der Reichsbanlk leicht ab , dagegen Schiffahrtswerte eher befe¬
stigt . namentlich Hapag . Ausländische Renten unverändert . Von hei -
mischen Anleihen Papiermarkpfandfbriefe und Goldmarkpfandbriefe
gewitzt und zwar in Erwartung von Zinsermäßigungen bei den Ban¬
ken . Die Kriegsanleihe ging dagegen unverändert mit 0.245 , die
Schutzanleihe mit 6,10 um . Von einzelnen Spezialbewcgungen
feien noch hervorgehoben : Kontinental Kautschuk 4 - 3K , Orenstein -f -
2% , Höchster FarbeN -s. VA , Griesheim 4 - 2 , Salzdetfurth Kali

8 -
Im weiteren Verlauf wurde die Tendenz der Börse freundlicher ,

da man wissen wollte , daß die Sanierungsverhandlunzen bei der Hawa
einen günstigen ortgang nahmen und später auch einige Kauforders
einliefen - Das Deckungsbedürfnis der Spekulation verstärkte sich in¬
folgedessen etwas . Die hierauf eingetretenen Kursgewinne betrugen
bis zum Schluß des Verkehrs 1—2 Prozent . Recht fest schlössen Schutz-
gebiete , die bis 7 Proz . hinaufgingen und nachbörslich mit 6,90 ge¬
nannt wurden . Der 8orozentige Kursgewinn von Salzdetfurth , der
auf Zwangskäufe zurückgeführt wurden erhielt sich nicht ganz . Etwa ?
Interesse bestand späterhin schließlich noch für Reichsbankanteilc , die
um 1 Prozent auf 127.25 anzogen und Petroleumwerte , während sonst
die Umsatztätigkeit trotz der freundlichen Tendenz einen scheppenden
ortgang nahm . An der Nachbörse nannte man Höchster Farben mit
120,75. Eharl - Wasser mit 64,25 . Elberfelds mit 120,75, Bad Anilin
mit 125 . Dt . Petroleum mit 77. Rhein Stahl mit 64 . 75 , Gelsenberg
mit 55,5 , Phönix mit 73 .5 Harpener mit 106.75.

Das Angebot von Privatdiskonten war wiederum genug .
Für Privatd ' skonje mit kurzer Lauffrist erfuhr Si« Notiz daher eine
weitere Ermäßigung af 7 Prozent , während lange Sicht unverändert
mit 7 % Prozent festgestellt wurde .

(.letalis .
Berlin , 12. Sept . (Funkspruch .) Elektrolytkupfer 139.25.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , oen 12. Sept . lajiö .

-Die heut . Devlsennonerunaen
stellen sich wie folgt :

uiec| iapt)il (t). # a '
' usiaöiuivi | (gelt

Ämsierdam 100 Ä
BuenoS.Äie . lPes
Brüiiel -A 100 5'
Oslo 100 «t
«openhag 100 «i
Stockholm 100 «t
üeinttgsorä
Italien 100 Li»
London t Psuuo
Newhorl l Toll
Pari » 100 !sr
6cDloflj 100 ?ft .
Spanien 100 ( .XI .
Japan I Fen
Mio de Janeiro
tüttn
Prag 100 »t
Zugost 100 Tin.
Vn»a». 100000« t.
lOulnat, loo Xcua
Lissabon 100 (He
Tanzig 100 Wnl »
«ioniiant. 1 tt.Ps»
»itBrn >00 ItaiD
Eanada
llriiguah

168.6«
168 ?

18 56
28 89
102.97
11242

10 68
17 25

20 3 i4
4 .195
19 71
80 96
60.32
1 .705
0 -572
59 .18
12431

7 475
5 89
3065

21 125
80 65

2 385
«, .09
4 . 195
4,20

12 » üi>
ffielü

166 67
1 .687
18 50
8 -t 79

10312
112 b '
1068
17 -lr

20 .532
4195
19 71
81 96
6097
1 704
0 566
59 18

12 425
7 47
589

3 055
20 .926
80 6b
2 . -86

* 09
4195
4 -2J

Ütlr

t 0 .42
+ 0 004
t 0 .06
t 0.16
t 018
' 0 28
t 0 04
f 004
t 0 05
t 0 01
+ 0 06
+ 0 20
t 014
• 0 004
r 0 .004
+ 0 .14
+ 004
• 0 02
1- 0 02
T 001
+ 004
• 0 20
+ 0 01
» 0 02

+ 010
+ OOi

Züricher
Devisennotierun gen

Zürich . Den 12. Sept

Die heul . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

teieqrapbilche Ansznhiuaq
t^. ». '.<■
515
25.11
24 30
22 .85 ,
2116
75 50

208 20
1 ' 8 95
110-00 i
127 2b1

15 .25

Ne«h »r>
London
Pari »
Briisse,
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
iltistiania
Kopenhagr -
Prag
Deutschland
Wien
B-dape«
»Igten»
Sofia
Bulartfl
Watscha»
HelNugsor»
Wonltaartn»».
Athen
4(utnoS .iMtt9 >>08 ' :

12335 1
7305 !
72 -65

9 22" i
J7o .00

2 5i- j
88 50
13 -05 :

2 9i ,7 .47V»
2 .08 'fc

# Berlin , 12. Sept . ^Funkspruch .) Devisen am Usancenmarkt .
London - Kabel 4 .85 , Kabel - Zürich 5.18 , London -Amsterdam 12 .05 % ,
London - Oslo 22.90, London -Paris 103 .30, London - Kopenhagen 19.75 ,
Kabel -Amsterdam 2 .48 13/16, London - Mailand 118^», London - Brüssel
110% . London -Madrid 33,31 , Kabel -Warschau 6.

★ Oftdcoisen voin Ii . Zcvtember . Bukarest —. Warschau 70 695—71.055.
Kattoiviv 70 .455—70 .805 , Riga 60 .60- 81 , Polen (ttcili ) 67-fiß—08 34 , Posen
— , Renal —. Kowno 41 . 14".—41 .355. Polen 7(1 :JI—71 .06, Lettland 79 .70 b !ö
SC.5fl , (Sftlatii 1.085—1.095 . Litauen 40.89—41 31 .

Unnotierte Werte .
vor Daer A Elend , Bankgeschäft,

Alles circa In Reichsmark
Adler Kali
A» !
Bad . Lotomolivwt .
Baldur
Werter Sotlc
Becker Stahl
Benz
Brown Bo»eri

.9 )^«-

6^
i 371 5
49°!o
!57° >,

llonlineulale Holj-
vetwettnng 001

Deutsche Lasiant» 66 '
Deutsche Petroleum 75 ' u
Germania Linoleum 135 •
(Vtinbler Zigarren I —
Oirostkrak ' w « tlbq . 62 '
Hansa Llodd 57 ' ,
veldbnrg 380
Ina «
tstterlrattwer»
«adel Rdeddt
«ammerkirsch 60Bs

S
SSfuurr
»rilaerSdoN
Lande?wirtsckaftS»
Mclliand Ohem.Menrer Svriqmetall
Moningrr Branerei
Lffenbiirger Spinn.
Bar, AnduOrie» und

HandelS»A .-G.
Petersburg. Aniern .
Raklatter Wango»
Modi u . Wienrnderg .
Rllijenba »!
Sckinoa «
SI « el
Sloma»
Tada | .Ha»d«lS .?I .G .Triidariider
Textil Meoer

? nr »o-Mot Slnll » .

üarizrade .
pro 1000.—.

Ufo '6**1,
Znckerwarra fpt « o 15
5 % Bad . Kohlen»» ..

Anleihe
6% Mann» . Kohlen . ,

wert»Anleihe
1 % Sachs . Brann-

A»hleuw ..A »i .
»7, « Hein . Main zTon.-Kold.Anl .

Neckarwerle
Goldanleihe

!>",! Laitan!
» ro 100 K».i SüdivlHoflflfnw.-
Slnleihe »ro &tt .

a Südd . steftwer«.
»ant-Ldliaaltonen
loertanleibe «r»

! 34°?«
! 18 ",.
^95°'.
j -51

n » °!.
IM "

16
18"'o

47
OOi
23üic

8 -5
95
2 -2
55
54
35
65
1 -5

«%_ Freibur». Holl -

Frankfurter Börse . ,
Etwas fester.

Frankfurt a . M ., 12. Sept .
Der heutige Samstagsoerkehr wickelte sich in sehr bescheidenem

Rahmen ab . Die im Laufe der gestrigen Abendbörse gegenüber der
stark abgeschwächten gestrigen Mittagsbörse erzielten Kurserholungen
konnten sich gut behaupten . Bei der Geringfügigkeit des Geschäfts
liegen sich aber weitere Kurserholungen nur vereinzelt und in engen
Grenzen durchdrücken . Sehr fest waren wieder Schiffahrtsaktien , die
sich fast um 4 Prozent de >sern konnten . Erst gegen den Schluh des
Verkehrs entwickelte sich ein etwas lebhafteres Geschäft in Chemie -
und Montanwerten : doch hielten sich auch da die Kursbesserungen in
sehr bescheidenen Grenzen und erreichten nur vereinzelt 1 Prozent
gegenüber den gestrigen Abendkursen . In der Hauptsache wurden
Wochenschlußdckungen vorgenommen . Auch deutsche Anleihen waren
wieder etwas fester , ausländische Renten gut behauptet . Im Frei -
verkehr wurde kaum etwas umgesetzt. Die Tendenz war behauptet .
Man nannte Api 0,170, Becker Kohle 4M , Benz 48, Brown -Boveri 57,
Growag fi2K , Hansabank 100, Kunstseide 220, Ufa 64 ) 5 , Unter -
franken 49 ! - .

Warenmarkt .
Produkte unü * olomalwaren .

Berlin . 12. Sept . lFunlspruch . ) Produktenbörse . Di -
neue Erntestatistik Kanadas zeigt eine Vergrößerung der Ernteziffer
für Weizen gegenüber dem Vormonat von 375 auf 392 Millionen
Bushels , sodag sich das Defizit der Weizenernte in den Vereinigten
Staaten wiederum durch dieses kanadische Plus ausgleicht . Dagegen
boten die amerikanischen Marktdepeschen keinerlei Anregung . Auch
der hiesige Markt verlief ziemlich still . In Weizen rentiert sich der
Export gegenüber der polnischen Konkurrenz nur ganz vereinzelt ,
während beim Roggen die Ausfuhr etwas mehr mitspricht , doch lassen
die erzielbaren Preise nur ganz geringfügigen Nutzen . Immerhin
war mittags die Marktlage für beide Artikel ein wenig befestigt .
Hafer ist in meist abfallender und vernachlässigter Ware angeboten !
mehr begehrt sind nur die besseren pommerschen Qualitäten . Im
Mehlgeschäft sowie für Futterartikel leine Veränderung .

Hie amtlichen Rotleru >i»en stellen sich (für lyetreide itnii Lelsaaten je
KKW Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) ' Weizen : Mark . 215—-220. Sep¬
tember 234, Oktober 241 , Dezember 247— 247.50 , fester : Roggen : Mark .
106—170, September 190, Oktober 192—191 , Dezember 194 —192.50, fester ;
Winter - und Fnttergerste 178—18g. Tomnieraerstc : Mark . 210—243 , ruhig :
» aser : Mark 17<i—- J84, behauptet : Mate : loko Berlin 214—215 . still :
Weizenmehl 80.50—33 .73, ruhig : Noggenmebl 24.85—20.25 , ruhig : Weizen-
kleie 12 , rnbi « : Roggenklcic 11, ruhig : Raps 355, still: Leinsaat — :
Erbsen . ? iktoiia 20—31 : Kleine Sveiseerbsen — ; Futtererbsen 21—24 :
Peluschken — : Ackcrbohnen — ; Wicken 25— 28 : Lupinen , blaue 1275
bw 14 : Lupinen , gelbe — ; Serradella — : RapSknchcn Iß—10 20 : Lein¬
kuchen 22.00—22.00 ; TrockcnschniKe ! Ii : Boll »». Znckcrschnidel 21 : Tori .
Melasse 80/70 — ; Kartos ' eülocken IS RM .

+ MaKdebura , 12. Sept . Zucker Weihzncker prompt , Lieferung in
10 Tagen 21 .75 Mark . Tendenz ruhig .

Bremen . 12 . Tevt Baumwolle . Sldlußkurs : American fnlln middling
gooi eolonr 20 .02 Dollarcents per euglischcs Pknnd.

Eine Clektrizitätsausstellung in Japan . Wie dem DHD . aus
Osaka gemeldet wird , bereitet der Zweigverband der Electrio Asio-
ciation of Japan für Kuansai sWest -Japan ) eine gro ^ e Elektrizität »-
nusstellun, ' vor . welche in Osaka vom 20. bis 31 . März 1928 statte
finden soll.

leihen llir <>leld genon It .vpodiek , hohe % iu *en ( IO iiud 13 "/,,) nn «l wer <be8ta .inliK au « «lurt ' h die

Landesbank für Haus « und Grundbesitz e . G . rn b . H .
der Bank des orgniiisierteo fianii - und Grundbesitzes . Iü51 »>

KARLSRUHE . Kaiserallee 4 (im Hause der Karlsrhuer Lebensvers 'cherungsbank A. G .) ♦ «Zweigstelle Mannheim , C . , 225 (Geschäftsstelle des Grund - und Hausbesitzervereins E. V-

Berliner Börse
■im . 14 . Sep embsr

Deutsche Stnatspaplcre
I ... i - »

Wiiismiltifit 91 7* 9175
Xou .Sdioiianra . 94 55 94 55

Schau.
omutif . IV V 0 195 0 .2025

! 4%öto . V1 -1X 0.1b75 0 19
i -Ks,® .Utidiionl. Ui8 -' 5 0 25

Cito
ott»

}~ 0110
. . Sciilltzgeb ..

; AlUelhe
| PrSmicn -Anl .

i % Pr .Consols
3i ,̂% diw
'i % dito

Wertbest . Anleihen
6% 33a». Kohle o b
5 dt. Prcuh .«ali j .b
5 dt . Pr .Hogg. J-.95

Ausländische Werte
l '/iEeft .Stoatl4 / .i »
1% Gold -Acnte 11

0 47b
4 % Türl. Adm.
4 % Bagd . E . I

Ba «». S . II
4 % Türk, goll
iurlcnlojc
t ?» Uns . Wölbt.
4 %Äron ..'Jlniit
5% Mcx .-'Anl.
4% Mtlilaucr
5% Tchuanicpcc
4Vi % dito - -
Eisendahn -Aktlen

Baltimore 4v 48 75
Scha» iu»gbi>I>n 175 1 .75
Bleu Hochliah » 69
Schirfahrts -

VVerte
D . Auural 300 -
HaVag 300 59
VN!»Ii Sii » 300 82

0 33 0.3» .̂
0.3a <5 0 315
0 5225 J 62:

rt 6 .25
0 .15 0142

0 2825 0.277c.
0 293 5 0.31rf5
0.265 0,275

8 .3
J .55
6 .9Ö

7 .1
10.8

71 7
7,7 8
/ •3 7.6

21 76 215
64 81
0.7 0-675
3 .9 -
- 16

~

7li2o

59
62
82 6

Hansa 50
Uosmos 200
« ordd . LloXd 40
Lerein . Cllie 20
Bank -Aktien
Uarm .Baul». 20

10V
Konim.-iöonl tiO
Darms, . !i>I. 1(H)
D . Asiat. « I . —
DeiitsitieBt. 100
D.Uebersee 1000
DiSkt .-Äes . 150
Deeed. Baal 80
Hildesheimer
Leipz. (ireo . 20
Mitleid .i5red.20
Leitcr .lZredit —
Ostbanl 20
Reillisda » ! 500
Süd» . Tisl . 100
^ ien . Bank» .
Inii .- Aktien

« ach . Lc». «0
.'lach . Spinn . —

Accüinulal . 500
. . öitt U.LVV.250
.)lölfrtjülte 200
•'(Mctiuetfe 40
« .G.s.Anil . 200
SI.»G .s.Perl . WH)
A . E . « . 100
AmmdorsV» « 20
ÄngloGuanolOO
Annen .Guft . 150
AschdüZeIlii.400
Augsb .Nürnd.—
« a ». Änili « 240
Balcke M. 20
Bamag Äleguin
Barop . Sialj —
Basalt Ä.-G . —
Ba» r . Spien . 60
Bcrq Eocl . 400
Bcrger ? sb . 50
iötiam.e .Sif.200

II »
7?&
53 5
33

12
159
96
110-,.
33.5
III
82
103° ,
100.5
80
9T6

7 62
70
125.12
91 .75

»>.75

;?3 25
0 .1 ' 5
1C4 <<
Jl
88 .75
<>6 75
Ii l .u
107
9o
124 9
9->
31
b4 .5
95
12J .62
1 .0

it?
10 25
60
18
69 d
108
76

12 '
fO .l
55
6 &.b
3b.b

1.1V
130
955
13 0 .
j4
111
8Ü
104>.
100-t
80
93 7t

76V
70
12/12
S»i .b

b 7c

25
0 .2

101 -i
31 1
88 .7b
4b 6i
120
10/
9b-8
126
9b
jl 2t
b6
9b 1
124 Vi

lb
3b
10 .7t
BJ
475
69
110
? K6

1. . >j
Bl . Holelg. — 77
Nl -.KarlSr . 1000 76
Bl . Masch. 100 54 .5
Berzeliiis 100 31 12
Beton Won . — lo
Bingwerle 50 kO
BochnmGns! " 00 66 5
BöhlerStahl100
Brannl.Brir.500 95
Brschw.iiohl .150 i24 ' i,
Brem .Besig 340 4b
Brem .Liuil . 250 126
Brem .Vull. 1000 54
Brem .Woll.1000 100
Bnderus 2<w 46 .75
BuschWag» . «0 45
«apit» u .Kl .200 17 5
i!h?ml>ir>es».200 116.5
(5l>em .Heiidei>40 52
Cd - m .Weile-200 -
(Slt.a!»«ll6ttt300 90
(Soncotdio — « o
Taimler 60 43 1
TeluicnliLin .160 109
Et . All . Tel . — 7 2
Tt .Lur .B . 700 6 / 5
Ti .M .Tiqn SO 43 .25
DtschFrdill 400 « 3
Tt .GuftsiaOl 60 129
tt .fi «Ii 200 2b k
Dt. Schacht — 97.75
Dt . Spleael IM 71 .1
St . Steinzq 150 83
Dt . Wolle 80 4- 5
Dt . « isenlid 80 i7 -5
DonnerSmI . — 7 /
Dr^ d . Gar» 50 92
Dürlop » 150 57 .5
DUiI - ld .E» . 100 3i
Tdn. Siobel 120 74 .25
(finttatfil — 103
eUwB.Ort» 120 3b
tflfemnattli 20 0 .225
Visen .«rast 250 h2
Eise» Meiler 20
Elders .Fard 200 116//5
Elell .Licser 200 77 25
El . Licht Kr . 60 95.5
Eli .Bad .ü>>olll »0 »2
Criteniann 50 51 25
lklchw .Bnni «0« >19.5

U ».
77
76 5
6 >
31 . 12
50
69
97
124',
48 .1
127
55 .5
100 9
4987
46 .2-
17 7 .
IVO ' !.
S>
118.5
91
66.5
43 > t
109
7 ^ 76
48 ?S
84 .5
129
26 5
97 75
IV
47 25
j8 -2t
74
93
56 .5
33
75
103
37 25
0 22
b2_
119 87
78 2
96
42 .25
52.75
N9 ' ..

«Hl, Stein!. 700 74
ZaberBIcisi . 140 73 5

12 H
l.7£ Nrlijner

Hailelft.Dr.

U »
«00 93.75

40
Halle Masch. — 49 .5

11 S.
78.
74

Kein 3nte 100 ILO ».. 101
!»- ldmiil.le «0 80 5 81
SeltenWuitl .300 119 120
^ ranloiw 100 30 30
Friedrichs » . 300 86-5 89
Stiftet — _ 34
Ga -iz . Eisen — 30 40
Geb ...«0ni , 400 >,1 .5 51 £
« ellen .Bet!, 7M 52-5 F4 .3
Gclltit.Gus 400 41 41 .76
Genschow — 4h 45 2b
Oieim.jifm . 140 / 2 -75 7»
G .s.el .Nnt . 1(10 1 >6 116»;.Giidemeister700 75 .25 75 2t
Gloikensti». 140 42.5 43 1
Oioedliardt 150 «0 .5 4 1
GoldschmEIs. 200 7 > 37 7162
l»llrlitzW »!,g . 20 28 75 30
« oerz opi. — rO 53
GothaWagg . 60 35 3o 5
Greppin W . 100 110 5 111-t

Ergänzung zunt Kurszettel
Ganz , Lndioig 2 2:1
Grevenbr . 100 42 5
Grün u .Bils . 180 99 / s
Hirschb.i!e». 5li0 5

Haiitniersen :A)0 Ig oc.
Hann .Masch . lSO f,« 05
Hann . Wagg . — io
Hansa Llon » 20 ^7
Hatkotl Betg 20 54
„ Btücken — _

HarpenBg . 1000 102
Hartm .Masch.50 45 .25
Heckmann — 6i -25
Hedmigi-» . 250 S0 .75
Hilbert üK« 80 30
HirschMiPs. 150 90 _
Höchsi.Fari».
Hoesch Eis .
Hossm .Slie.
Hohenlohe
H? lzmann
HorchMoior
Hoteldelt . SI700 66
Howaldwerl — —

200
— 89 5
60 52 1
— 11 25
SO 5o 5
— 6 °>.S

4!>-Bnd . S » a ? .
anweis . Ol

4 Bad . Scha?»
anw .08 S.II 14

3Yi % Baden u
75—07

» i -i^ Baden ».96
6% WtotJftnst'
wert Mannh .

4% Xiirten unit.
4Vi % Ülies Bew.
4Vj % Anatol . 1
V/j% Anatol . II
4ij %Slnati)l .III
Südd . Eisend .

I5hem . In ».

Dil -«» .» .« .

Sndiä SJuni) 25

0.45 * 0.46
0-3 ) 0.33
0 .31 0 .33

97 -

775 7
"
3t

65 6 .75
— 6 3

875 87
llb -b 116
65 68
b9 69
96 25 99 2s
32 31 -b ■
-• / 38
- 6 6 c.6 .5

0 62 0-65

;tüaei (fif .etj,60 54
Kollm.-Zr». 200 70 5
Siisth. Cell. 80 -
Lothe. Portland,
rtement 40

Maxiin .Lin. 120
MeguinBsd. 100
MelierZlausnil60
Carl Me» 20

Rheidt elelte . 50
SalineSa >̂ » .200
Scheisig.Ostv.—
Schnhs. Hetz «0
EinnerA.W. 100

.Vtesl . Ton 200
:>.' i>ttoppTsb .l40

IS » .
9525
53
1 ^ 1
60
1.9 75
58 25
57_
lOi
45.2
7^ 25
61
30
80
93 .5
5s
1 ? 4
59 5
6" -75
66 .t
30

0 .12
49 5

7112

3 7 3 75
92 92
60 ?5 _
- 6 66
5s 55
180 86 130.5
' 01 -5 102
236

61 2b 52.25
9 \ 97
70 70
» 3 42
8 / 84
81 .6 85
6 / 66

Humboldt 'JH. —
H -tisch Uli . 80
, 1.11 Sitedsit ). —

Hhdromeler 80
Ilse Berg». 200
Ieserich Jli , 40
Znngh .Gedt . 140
Äahla Porz. 100
Kahlbaum —
Malt ÄMictSl. 50
«arlsr .Masch.5V
Sloltowi# B» . —
8. W . Zkemp —
StilltturSäl. 600
e . H. Rttott 50
flüfilut .Stöth 60
» ol».« chüle 100
Killn-Neness . —
Söln-Wottw . 140
« taust u . Co . 50
« tonpt .Met . 150
.«üppersd . 50
W 'Tt. Hütte 20
Lahmehet 150
Lanrahütte 50
LeopoldSgr. 140
Linde,Msm . 100
Lindend .Tt. 54X)
Ciitiifltdm 200
Linaner ! .>. 140
Linle-Hossm . —
Lowe Wh. 300
Lotenz Tel . CO
Liidensch . M. 60
Magirn» 50
Mannesm. 600
ManSsd .B». 50
Matienhütte 80
Masai .tappel —
M .Web .Lind . 40
,, Ziitan 100

Sinti Dr . P . 20
Miag 20
Mirlt.GenesllOO
Motor leuq 250
Mülh . Betg 700
Rettarsttlm 100
NeptnnWerst —
Niedetlaiii.

« ihle 20
Nittitsair « 80

n " i ! :t
« 3 75 43 -75
4812 49 .P5

025
60
93 75
73 5
68
6b

60
92 12
/ 5
t5
64
97 75 98 75
122 1?2>.
3 / 38 25
11 12
0275 0 .3
67-62 68 •
47 62
90-5 8 -
108 6 108
60 63 75
79.62 BO
jb 36 25
/ / 80
102-4 102V«
4J 40o

4a5 41 .25
62 63 5
113-5 114 5
0 / 67
106-5 106 5
lüO 120
41
130
83 5
3u
bi

41
130
84.;>
28 1
53

67 25 69 75
68
15

~

127
75
23 -5
7^ 5
16 25
76 0
o9

93
32

7J .5
32 5
15
128.5
72 b
28
715
Ii 25
4b
79
/O

\ 2
325

S?otd ».01nmnii—
„ Steingut 5011
„ Wolle 500

?Ninidg.Hert . —
Oderscht.bb. 100
„ (kiseniiarol20
., « olsio . 400

Letinq - Siahl —
L» p.Portl ..Z .50
Orenstein 200
Panzer A .-G . —
PhonixBerq 500
PHSnix Brt . —
« inlsch 500
PittlerWtzg.120
Prensjengt. 400
« achg .Wqg. 100
SieicheltAiet. 100
:# D. Braunk . 300
« h . Mellen 100
!»( . »laüau —
!» h. Stahl 500
« h. « . .«all 300
Sihenauia (5H. 60
Riedel Eh . 40
R -iisiroh 1000
!>loddergr « be400
»tomdach h. 300
!iiosenthPorz300
-Mitgerswlr .160
Sachsenwert 20
Sächs.-rhür .
Poril .-Zcm. 150
Salzdetfurth16V
Sangerh.M 60
Sarott 20
Scheideman »200
Schering chem .—
Schles .Berg 100
Schles . Ierl . 100
Schneider H . 80
ScholletEitors —
Schuh Salz 100
Schlickert el . 700
TchwelmE.1000
Eeede« 200
Sieg .Sol.GußtO
Siemense .B . lOO

Glas 200
Halste 700

11
0 -2
101
112
C8
63
41 -75
695T
59 .5

7
7t .6
33.5
68 25
128-b
4b -b
38
61
126',.
64
6?
1005
44 1
61 .5
66
;00
38.62
8b
7262
60.25
75
151
12 W.
39,12
11 /
9*
53 .25
3/ -2B

it . i>
0.2

101
JU
58
54 .75
43
71
i- 9
79 9
b4 .b2

6 75
7J 62
33
bb-25
lv9
45
iß
527 ',.
63 7o
65
100 5
4, 1
63 -b
66
299
40
86
/ 4 .2"
60 25
7i
159 62
80
121
40
117',.
92-12
S3
40 5

110.5 HO
bO 1 63 2s
120 120
32
3b
88
78

32
3o -2t
72
8^ .5
82

Slahl-Nillte —
StaKfnrtE » . 100
Slclt.Eham . 300
Stett . « Ii» . >20
StinnesRblt 400
Stilhtiiammg.—
StoewetNah .20U
Sioldetg.SiBtlOO
Sltasl . Splt. —
Tetlidn . W. —
! el . Berliner 60
Thome,??tdt .tOO
Thllt. Salin . 20
Ttansradio
Tülls .Floha 20
Union Eh .St
Masch. —

Barz . Pap. 80
lt . Dt . Nickel 300
B.Glanzlioft 300
Ver . Jute 100
B . Mt. Hallet —
V.Betneis W .40
B . Stahl Zh» .—Biltotia-W . —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch. 45
Bogtl . Tüll —
Borw .Zptnn.180
Wandererw . 100
ik!eg .HuIincr 100
Wernsh . 5ig . 50
Weser-Wersl 120
Wesieregeln 150
Wsl .Dt.Hainm—
„ « isenLg 250
.. «upser

Wickg^iem
WilhelmSh
Witt .Gustsi .
Wolf-Masch.
.-ikif-Masch .
Zellsioss-Ver . 50
„ Waldhos 100
^immetio .
ZwickMasch
Knlnninl -

W erte
Dl .Lsiasr .
Neu.Guinea
Llavi-Minen

. 1 « . Ii i
- 9

36 5 36 5
6 . -75 6J0
7/ .S 77 ^5
2/25 ;!8
71 / I 7t
97 5 100
121
9 .5

60
63

121
94

51
665

78.12 78 62
84
12 .9 13

59
""

60
~

56 5 86 6
296 2C0
90 90

- 43
— 68

100
500
40

200
80

100

40
20

20

56.25
f 8
32
55

&
50
iOl
19.25
54
5*
431
77
32.5
78.548
106.5
56

9
20 5
60 75

66
5925

31
f 5
35
1x2
69
60
30 ^5
196
t4
6b
43 26
7 / 1
32.76 !
80
4s
lc6
57

9 ,2175 !
60.7b

4.6 o 5
- 170

26 5 2b 7a

Frankfurter Börse
ätaatspupicri '

in %
iä % Dl Neichsanl.
14% Dt . UteichSanl .
i 3 '/j% Dt üteichsaul .
j3% Dl. »tcichsaiU.
5 dt Schatjanio II
4 » t . Schahanio . III
l ' jSmoBaitiu .I V - V
4 1j « iHnuonni . V I . X
* va% etn .>« iti .1.4 .24
4 . SC)11K!)( » . 08. 11
Sparpräm »Anleihe
.̂ wangSanleihe
47, Prruß Eoniols

PreiiK Eonsols
:l dt Pteils; Eoniols
l dl . Bad .'lnlclheOl
3 ot .Bad .Änl 08 .14
« dt Bad .Slnl .v ! !!! !>
4 'Akt abrieft Mt,
3ty dt . dt 02 04
4 dl 'Potir Eilend
:; u dt Bavt .Eilend.

» t ütnat . Eisend

vom 12 . > eptember
u > u 1 |

3KPsiilj.Priotlt
^31 <57 ' - 3 ','a dt. tont . 81

,i<>. dito
300 29 . Spc »..P«ttugieZ
600 60l 3Va% am Gold

^olltürlen
1 % U Goldrente

11. 0 IIS.

J180 -
?5C

67 CO 67 5<
130 -

02 «0
295

280

97C
3t '
250

8 . 325
Knnken

Bad . Bant 100
tfantt. Bioer . 20
Darmst Bl . ! 00
Deutsche Bl 100
DiSIto-Ge! 150
Dresd . Banl 80
MeiaUbanI ICO
9)littttt,Wt»SK0
Ctftr «rdbt —
M « tedilbl 40
!>!d .HHP.-Bt 100
Südd . Tisl 100
Weit» , 7,r!t —
WieiierBaitl ». -" ürit .!). otbl .400

29 -5
11

111
Iii
103 ' '-
100 -5
7 ,
9 ^-5

7 65
3 .75
91 75
0.03

6.7a
69

5 -2
3 -4
A4
8 .3

29 .6
1 -12

110
111
103 .5
too *
79
9.' ^

/ 8
87
°i8
91 .5

0 .03
59

Industrie -
Papiere

Hapag 300
Nord » . Lloyd 40
Brau Eich » 4(Hi
'2161. Gede 50
Ädlet u .Lpp .250
Ädler » leher 40
A . E . G . 100
AngloGnani >l>>0
Slsch. hellst 400
Badem » Wh . 16
Bad Anilin 240
Vax 'JJiaich

Durlach 200
Bad llhtsa » 4iki
Betgm «t 200
Bingwerle 50
Bührinq 60
Eem Hdlba 30<i
Ehem (« rlrs»2»l»
DaimlerMol 60
Dt .EIsenhdl SO
Di . Gold nn!>
Sil» . Ich 140
Dt . Berlag <'»o
Tinglet 100

11 ' ls ».

68.0 60.5
61 b 65 .r
bO 60
29 .5 29

32
45 6 46
95-12 96.2
64 67
21 28
1235 125
95 95
28 27
76
48 .5 455
2 ?

65-71- 65 -7
116 ''. 120
43 425
it>
9b 9/ .7b
149 149
16 18

Dhckerh .Wi » 60
ikiienwetl

»aiserSIanl 40
Eids . !̂ ard 200
Eleltt L' cht

u . « rast 60
Elellr .LielerSOO

WOlleliKI
Emag 60
Estlg.Masch 100

Etil Spinn —
Fahr Gedr . IVO
^elt .u .(»nill .3i >0
^einm .Ietlet120
fftll .PolotnhIW
^n »s Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm r » .2»0
Grihner 300
Griin ti .BiIs . 180
Paib « Nen SOO
Hammeiien 200
Hanl lüften 300
Heddh.«npi 100
Hdlbg . siedet 5
Hirsch !knpserI50
Hoch n . Sief 20

lt . ». U. 1
32 31 HUchll.gat » 200

Holzmann 80
6 25 Holzvetlohl »0

117V. 120 *i- Hhdtomele » 80
-Znag 20

80 79 Janghan » 140
9 .26 96 « » ^lmgat »
"2 « oistiolt 12U

0.2 02 Karlöt .Masch .50
43 43 jinirSchslin 80
48 50 Kuorr Hlbt 60
4725 48 « ons . Braun 15

Stauff n .Eo 50
70 70 Ktumm Otto 20
34 .5 Lahmehrt 150
06 07 Lechwert ?y >

0.125 012k Led .Spicharz 50
132 LinoI .Mar . 120
71 715 Ldw .Walzm .500
r>2 96 -7 Mainlrastw .140
100 100 Meguin 100

41 Metallges 120
16 .76 16 .2? Mez . Sohne 20
60 66 5 Melw .Knod 20

S ß M
o7o6 0

~
07 Mt Dcuy 250

Mt . Lvrrur , 250
41 42 N . S . U. 100

II s
1175
5 /
b3
60
052

6b
67
37II
0 800
35_
74 .5
71
D
75
36 -6
inoII
45
44
70

12. •
120.87
b7

O-bl
65 ,lf
48 .5
35 5̂

7f
35

100

43.5

43 5

Olealoerte 20
Petetö.inion 30
Ps .« äh .«a,I . 50
« einig .Gedb 30
Mein . tfl . 100
Rhein .Metalll50
Ähenania 60
Siodbetg 60
Nülgetsw. 160
Schlinit 100
Schnell>>rts . 100
Schncketl 700
Schuh« erneiS40
Schuhs.Het , 60
SchnIzGriins . 20
Seillö Wolffl20
Sichel 40
Sicm .Hal?tc700
Sinaleo —
Südd.Draht 800
Tritolw.Bes —
Dhür .Lieset . 160
Nhr Î urtwgl . 40
Ber .TI.ve1s.400
Ber .EaII. iVak! 60
Boltoin «« ». 50
Boigi Häsner 25

lt . - i~ H
- 68

63 .5 62-5
39 39 .b
62 ~
63 75 64
32̂ 32 .2t

28 28 c69 75 5

66
~

66
60.b ~

- 43
38 38
62 bO
46 -25 45

4 25 4
78 80

1-75 17b

70 72

49
55
34
63

49
57.26
36
62 -5

iL '
- 67

61
8 .820 _

*0 56
40 62 7b
♦0 t6 .2b
40 55 .7b
40 68

WiidR Steht. -
Wohlmnlh 40
»jeun.^ aloh .ioo
Zschockewl .
.Surf. Wagh
311it . Ftlent
Auck. Heilbt
Znck.Lisliein
Zuck iliheing . .
Zuck Stuttg . 40 61
Bergvr .-Aktien
Betzeliii » 100 -
Bochum.Gnß 700 —
Budetus 200 4 6 5
Dt .Lurburg 700 69
tflchioctl.Bni .600 11/ '
Gelsent .B« 700 62 '
Harpener 1000 10<
Kali Aschleb 50 12J
Wefteregeln 150 1^9
Mannesm » 600 68
Manskelder 50 68
Oberdedart 100 67
O » .E» Ear° 120 40 r
Phonlr «ad . äik) 73
Zlhein.Stahi 500 62 -5

67 .5
61/ '

8 .1
56

~
5

Iii
57
58
60

' 6 50
71
17
64 ?
1r 7
124
13i '
P9 2F
69 2 !.
" 5
73 .| :
61 .75

Ii . v -
illomd.Hlittc 300 40
Salzw .Heilb .200 89
Stinnesülird 400 >7 .75
Tellus Bgb . 20 S2
Ber . KSnig. « .
Laurahüilr SO 38

L'reiv .- Wert «
Becker Kohle — 4
Benz 60 46
» rts . HM». — 70
Krügersh .jtali80 96
Lastauto — —
Laitan .Äigg.100 —
5? ,Bad .Holz 16
Werth Anleihe

5?«Bad .Sohle 8-4
St .Psbt BI .Gold 68
Mannh. Kohle 9 5
5'/cHeII .Beannt. 4 5
5 ?!>Neckatgo1 » 59 5
5?k,Pteusj. Kali 3 5
»>̂ Pteu « . inogg. 6

:>thelii.M .-Ta 5b 5
57<Sochs.Btt . 21
»sk,Vachs , « ogg. 6 9
S?i,« iidd .Seft» . 1 .47

n . »
39
77 6
53
43

q
493
7b
94

16

8 .6
59
8 8i
45

59
5b^ jÄ
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Lckmerzeriüllt mseksn vir die traurige Mit¬
teilung , daß heute früh ganz unerwartet unser
lieber Vater

Carl Friedrich Lederle
Professor a . D .

im Alter von 77 Jahren aus dem Leben te -
schieden ist .

Muggensturm , den 11 . Sept . 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
5 Uhr statt . 406ua

Die glückliche Geburt eines
gesunden und kräftigen Stamm¬
halters zeigen hocherfreut an

Heinrich Mohr u . Frau
Lisi , geb . Murr .

Karlsruhe , am 8. September 1925
z . Zt. Ludwrtg -Wtlhelm-Krankenhelm . B18533

Mitarbeiter gesucht .
AllerortS bei hobein (Ge¬

winn iL leichter Tätigkeit
Personen gesucht. Fiir
Unterlagen Rückporto nö¬
tig . R . Kanfe ^ 2tut >»

?
art .Fcllbach . Cannsiat -
erstraße 105. 05964

Die warmen

IHerbst - u . Winter - [

[Trikotagen]
fflr Harren -, Damen - a ,
Kinder clnd in reicher
Auswahl in allen GröBen
nnd Weiten speziell fflr
extra starke Personen in
bekannt guten Qualitäten

eingetroffen .

bei der span Weinhalle 170011
Kreuzsir , lO

für leicht oetffiufl .
itiefeMtrt ) oef <b-> tagt .
Haiishalt - Ärttkel ae -
incht . Bewerb u . Nr .
A.7 . 93 Ala-H.ia at natein
& Vogler , Stuttgart

Montag abends 8 Uhr beginnen in de i
Markqratentchule

Eingang : Kreuzsirabe 15 (Hof ).
I "/ *

f nyHiP * Für Reichskurzschrift : Anfänger u . Wiederholung *
Für .Molze -Schrey : Wiederholung u . Redeschrift

r ~

mit allen NerficherungS - lveigen such » fiir Karls
ruhe . ^ loribeim . Basen - Baden tliclitiiie Vertreter
ftir Außendienst aegen Hove Provision . Angebote
unter Nr . U !,»? >> an die „ Bndiicde VreNe .

Snn lofoetiaen eintritt

zwei KroWiillischiieider
auf Werkstätte

ES wollen sich iedoch nur
erfttlasflge Kritfte meiden .

Äleinlogel & Co . . ÄÄÄ
Kehl , » « « ptsteafte . 8909a

Lohnenden
Nebenverdienst

! auf leicht « Weil « , ftiena
reell . Anfragen nennt
Ritckvorto n , Str . 1 «»» 2
an die »Bad VreNe .

Gesucht Werden
iiir bier :

1 selb » . MSbelbei 'er . 2 Schreiner s» r Treppen -
bau , mehrere Maurer fUr Irlich - und Backsteine ,
mehrere t« iv >er . mehrere Maler fiir einfache und
bessere Arbeite » 'i Hafner «Kacheloienteberi , l
PIait «nI «ger . l Offset - u , 1 ',>!thograv » icmaichinen -
meister . l Inliallaieur tllr Äad und Klosett mit
Keuntutsfeu im elektr . Jach . 17^ . 4

illr auswärt » :
2 ältere Tel6 '"t. Vau - » » d Möbellchreiner , 2 ip.

Holz « und Äfllerfii 'et . mehrere Givler , Maler
Äuio - und Maaenlackierer und «Älaier imadmen -
machrri . 8 Hainer iKacheioieiüederl . 1 Noßhaar «
ivinner ( Ifbifli . mehrere Herren - und ? ameu -
friieure und Artsensen . 2 Berzinler . 1 lunger
Hui - und ÜLagenfchmied .

Arbeitsamt
für den VirmitilunaSbezirk KailSrube .

Gesucht
besseres , intelligentes

Mädchen
mit Kenntnissen im Ko
chen und Nähen als

Stühe
in GefchäftShanShalt ne -
ben Zweitmädwen . Mutz
nötigenfalls aucv im Lw
den ( Kurz - und Weis »-
waren ) mithelfen können .
Offerten unter Sfft . 1714«
an die BadisAe Presse ,
unter Angabe von giUen
Nefercnzen . ^

AcltercS , erfahrenes

Mädchen
das kochen kann und in
allen Hausarbeiten mit -
hilft , auf 1. Oktober ge-
su<M . Vorzustellen von
1 *-3 Uhr . 1G877

Reckitsaniva » Bovp ,
Maraustraße lü .

lüiiiii » ein durchaus
Vulllk , uoerl . . lolid

Mädchen
für Kiiche und Hau «-
arbeit , uichr „ in . 20
wahren >J ( nr Mtis¬
che » mit SeuQR . wol¬
len sich melden . 17278
Frau Proi .Voepfner

Dnrlach
Dlirrdachstratze 17.

Suche sleißigeS , braves

Mädchen
zu kleiner Familie , bei
gutem Lohn und Be¬
handlung . vor sosorl od .
15. September . 17053

Kaiser -Alice 77» .

Unsere
Verkaufsräume

$<$

$

jt '

W Elegante Herbst¬
und Winter -Hüte

Kaiserstrasse 229 , I. Etage . Ecke Hirschstrasse
Telefon 5725 . 17025

Aelt . Mädchen
für Hausarbeit gesucht ,

»ieftanrant Grllnwald ,
Niivpurrersir . 2. 17236

Maler -Atelier
»itt el . Licht , sofort zu
vermiet . » irsleii , » aiser -

i strafte 5«. 11. » 18525

| /Vlänrillch »

Jg . tücht. Drogist
KleiN' Grotzhand . , m . I » .
Zeugn . u . Reserenz ., sucht
z. 1. Ott , d . I . passende
Postt . Angebote unter
Ar . O5891 an die Ba -
diiche Presse .

Iung .Kaufmann
seither in der Tabak -
brauche , lirm im Lohn -
Wesen , gewandt im Set »
felir mit dem Publikum ,
smt» Ziellun « , wenn
auch bei Kescheid . Gehalt ,
oder anderer Branche .
Angebote unter R58 <>7

au die Badiscbe Presse .

\ zimm er
Freundl . möbliertes

Wohn » und
Schlafzimmer

heizbar , mit cleklr . Licht .
Kochgelcgenh . , an Herrn
oder Dame sofort oder
1. Oktober preiswert zu
vermieten . 17100

:jS.
Gut niöbliritcs

Wohn - u . Schlafziinm .
mit Suchenden , an ? hc-
paar soson zn vcrmiei .
Sternvergsir . 9, 2 Si . r .

Iunq .Kaufmann
auZ der Elektrobranche .
1« ? . alt . s»a,i Ziel
lung als Boloniilr .
Ang «b . uut . Z!r . SZS9J
an dei Vudische Prelle .

sind am

Werlvolle
Unlerlagen
mit Original•niut odtr wcrtnUi
Lichtbluitrbitten wir
den OtttrtbritftH
nicht beizufügen,
denn wir können für
die Rücksendung
keine Gewähr über¬
nehmen . Name und
Wohnort der Inseren¬
ten sind uns nicht
immer bekannt , so¬
dass uns eine Rück -
torderung der
Einlagen m e s •
nicht möglich ist.

M . M
Anzeigen -Ableilung

iFiiamfltK
| Männlich |
Veiit -ngsiiih 8?re « l '

nnd 8to !cbocf . rviibrii
sucht zum Vertrieb ihrer
erNkiassiaen Erzeuanisse
an verichieoenen Pläven
bei k>erHo >eiS - .Gastwirt -

Ko >oniaiw,iren -
nnd Päckeret - Kuiidschast
bestens eingeführte

Vertreter
bei höchsten Provisionen ,
« » gevote unt Nr 4076a
an die . Äad . Presse "

Wir sacke » »um <osor >
itgen Eintritt ipSiestenS
aber für 1. Oktober d
I . einen bewährten

Fachmann
als

für die

Derselbe mutz eine erste
.« rast tn Akauisition und
Organisation sein und
vor allen Dingen die
i>äbigteit besitzen , nnier
weiiverzweiates Auen -
tenmaterial dem ncuaufl
genommenen Lebensver >
sickerungcziveige dienst
bar »u machen . Zunächst
erwarten wir idjrlft »
ticke Angebote . 10460
« ackener « . Müncken .
» euer - SiersickerangS »

^ Gesell,ckait .
Be5 «rts -Dir «t »ion

Karlsruhe , » arlftr . <7

Täglich bis 10 M
zu Verdienen . Nähere ?
im Prospekt mit Garan -
tieschein . Viele Tank-
schreiben ! Jost . H . Säiulz ,
Adresfenvcrlag , « ölu 172.

Bieie Herrn

gute Stellung
wenn « in « 2—3 Z, - Wha .
zur Berfilgnna geuellt
>v >rd Offerten uut . Nr .
IS » »9 a . d . « ad . Preffe .

Tüchtiger

^ ekZerbllrscde
welcher auch Zapfen kann,
sofort gesucht. 17099

Restaurant Eintracht ,
Karl -Fiiedrichstrake 30.

Vertretung dnrch Inzenienr für .teiltaugssiiliiie

Kesselschmiede u. Eisen-
konjtruktionswerkstätte
c «sucht SS wollen sich nur Herren od Ingenieur -
duroS meiden , die vei der in Krage kommenden
Industrie in Kailsrude und Umgebuna gut ein -
aeilihr , und Offerten erdeten unter Nr . 4»V4a
an bie . Badiiche Preffe '

Täglich 20 Mark
und mehr können tüchti ->« Provisionsoertrste »
verdienen vcim Veluch der Karlsruber Privat -
kundichail iUr erstklassiges Fabrikat mit konkur «
renzloien Prei 'en . 17"85

« eliortttrade » ( im Hof ). "—9 oder 5— 7 Uhr .

Vornehme Existenz
Für den « lleinve rtrieb unserer fast konkurrenz -

loien und seil langen Jahre » bewährten Sckreid »
n>« f <!>iiictt in wi ' t ». VreiSIaae nichen wir im dort
Bezirk reoräi . und verkehresir ' ! ' errn mit etwa »
« arkavt ' ai fiir kl '.'luslie , er Kein Reise -
die,, » . Der Um ' atz wird an , » n >. Reck « , dnrch
unaewvhnl . Maßnahme » forciert und ein » obeS
Eintomme « gevoten — Schluiive,orech >ina dort

-,, -siührliche Bewerbungen uut . aHo862 an Ott
. vadilck « Preff « ' .

Sonntag* 13. Sept.
von 11—1 Uhr vormittags

und von 4 —6 Uhr nachmittags

geöffnet
Ab Montag während der Herbsttage

täglich KONZERT

Unsere Modell-Ausstellungen sind eröffnet

KNOPF
Reisedamen
Damenartikel gelackt .

Ströme * .
C18 541 Markgra,en str,7.

Gewifseutiaft «

Stütze
fflr HauSbalt mit 2 » in -
dern gesucht, Kochen er -
wünscht . Mädchen vor -
Händen. 17097
Frau Maior « tolina .

RichardWaauerftraft « 12
Telefon 46W. 17097

Renommiert «. wUettembeegiscke
Ziaarreniabrir . die in Qualität . Arbeit
und » affons Hervoira 'gendeS leistet , luckt
, ur den hicsl ^cn Bezirk »um Besuch erster
Detallaeschälie und iKrossisten

Kvckin
Für einen kinderl . HauS¬
balt i . Eins -Haus wird f .
IS. g . od . ipät . ein gutem -
v 'obl . sebst . best. Mab -
cken ccf .. daS im Kochen
u. Ba -ieu aut erfahr , u .
auch Hausarbeit libern .
Zimmermädchen vorb .

«Hast ^ dott Säte .
3121)58 Psorifteim ,

» n««,r . Wilbelms »r 2.

gut eingejührlenVerlreler .
Nur Herren aus der Branche mit

nachweislich guiem Erfola wollen Onerie
einreichen unter »>. L . 5344 an Silnboit
Motte . Stuttgart . Vi2»t>0

Tüchtige , selbständige
. dt

Ledige baden den
Borzna — - _-j; r 4)16 *« an die „ Modische Pruste
fiir AuSwäriS lRbld .>,

' oewckt .
Änaebote mit Lichtbild erbiiten unt « r

fgel « rnter Manr « r>
4 Semester Siaaikiechnikum . sockt , geststbt auf
gut « Zeuaniffe . sofort oder s "üt« r Stell « .

Off . unter Nr D5954 cn die Bad . Preffe .

Tausche
meine schöne 3 Zimmer -
Wohnung tn der Süd -
sind», gegen Weststadt
oder Zentrum . Angeb .
unter Nr . 17061 an die
Badische Presse .

Grösste deutsche Verlagsanstalt
sucht zur Leitung einiger Abteilungen mehrere

gebildete , fleissige , energische und tüchtige

mit Organls & llonslalenf , die bereits
längere Zeit mit Doktoibüchern Privatkundschaft
besucht , Erfolge nachweisen können utjd die

Fähigkeit besitzen , einen grösseren Vertreterstab
ziel - und sachgemäss zu leiten .

Bei Eignune Monats -Einkommen von
Mk . lOOO .— nachweisbar . ?l299t

Angebote unter „Glänzender Verdienst " an
Ala-Haasenstein & Vogler, Karlsruhe.

Nichtige « , selbständiges
nicht zu junges

Hausmädchen
bei gutem Lohn sofort
gesucht. 4071a

Frau Wuesthosf,
Herrenalb .

Junger
Techniker

sucht Vertrauensposten .
Vetriebsbiiro , Versand -
libieiluug oder sonst Pas-
sende Befchästianng . An -
geböte unt . Nr .
an die Badiscbe Presse .

Äüchenches
I« ck « Stelle "» f 15. Tevi
aiirti im Aushilfe , evtl
sofort . Angedoie unter
Nr J »9 »4 an die . Ba -
difrfe Presse " erbeten .

1 Weiblich |

Wirtsch .-Fräul .
i. HauSbalt perfekt und
lindl . . sucht
Wirkungskreis

iu sraueulof . Haushalt ,
la . Zeugn . vorhanden .
Aiigeb . unt . Nr . C5839
an die Badtsche Presse .

Wo fehlt die
Hausfrau ?

und könnte aedild . Tame
anfangs dreitzig (Witwe )
tlicht . Ha Iis - und (« e-
schäftsfrau dieselbe ver -
treten . Ang . u . GöWÄ
an die Bad . Presse erb .

AeltereS ?rriinlrtn , ttich^
tig im Nochen und Hau «--
halt erfahren , fucht Ttcl -
lun » in fraucnlos . Haus -
halt oder in kleiner Fa -
niilie . auf 1 . 'Iktob . Au -
geböte unter Nr . 95874
an die Badiscde Presse .

Suche fiir meine Toch -
ler , 17 I . alt . auf 1 . No -
vember eine Stelle als

Haustochter
Angeb . unt . Nr . 5S5OT2
an die Badifche Presse .

Suche
flr meine Tochter , 19

^ ahre . kaufm . Lehrstelle
in Biiro oder Verkauf .
Angeb . unt . Nr . S5736
an die Badische Presse .

Tauscke meine 4 schöne
Zimmer aeaen » Zim »
m ?r - Wol »ns .. womög »
lich Mühidura ^Auaeb . unt . Nr . SSÄNj
an die . Badische Preste ' .

Tausch . "W
6 Zimmerwohnung

(Kaisersfrasse)
In beater Lage , zu verwenden als

Wohn-oiGefchäHsräume
zu tauschen gesuoht gegen comfortabie

5-7 Zimmerwohnung
(sute Woiinla «e ) .

Angebole unt. Nr. D5729 an die . Badiscbe
fresse "

ÜJ

In der Oststadt , in der
Nähe des Gllterbahn -
Hofes sind größere

Lagerräume
evtl . mit Keller u . Laden
per foforj oder später zu
vermieten . Angeb . unter
M ^ZIZ an die Bad . Pr .

Neueingerichtete
Bäckerei

mit Wohnung sofort zu
verinict . Adr . zu ersr . u .
2)5924 tn der Bad . Pr .

Befchlagnahmefreie
3 Zimmerwohnung

aus 15. Nov . gegen mäß .
Banzufchub zu vcrmiei .
Zu erfrag , u . Nr . E59 .»
an die Badische Preise .

5 Min . v . Haupibahnh .
ist ein großes , schön
möblier «. Balkonzimmer
mit freier Aussicht , elektr .
Licbi . al> 15. September
zu vermieten . Zu erfra -
gen Maria -Aleraudr .isir .Nr . 28, 2. S tock . » 1845.1

ö)ni mSbl . Zimmer m .
Pension sosoil zn veriii
»idlerftraße Nr . 4 , 4 Tr . ,links . ® 18;t4ü

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B18S07
Händelstarke Z 4 . S turf ,
Schönes gr ., gut möb

"
lierteS Zimmer mit zwei
Betten , elekir . Lictit. an
i (ol . Herrn zu vermict
Adlersir . 19 , III . Blvöl «

Heizbares , gut möbl .
ginimer mii el . Licht auf
lü . Sept . ov . .1. Cli . an
bejf . Herrn zu verinieteu .
vieranienstr . 22, 4 . Stock ,
linke . SB18479

« itiün möbl .
Zimmer

in ruhigem Hause , ist an
soliden Herrn aus 15.
September zn vermieten .
Zu erfrag . Sosienstr . 97 ,
1. Stock . r :04l

Möbl. Zimmer
eiektr . ifiebt Zentialbet -
limfl , Telefon usw . , iit
nerrschafliieliem Hause ,
Nähe Karlsior , sofort
oder später zu vermieten .

Angebote unter Nr .17037 an die Badische
presse .

Möbl . Zimmer in . el .
Licht und Pension , p.
15. ds . MtS . zu vermict .
(« uriiii ' fnttfce 23, 2 Stock .
link « . <8185 24

- iliönes Balloiizinimer
ist Lenzstratz « 2, -2 . Stock ,
nächst Hirschdr .. sofort - ir
vermieten . » 18527

Veilchenstr . ?0-
gnt möbl . Parterrezini -
iner mit el . Licht, auf 1.Ott . an sol. Herrn zu
vermiet en . B1854S

Beamkenwikwe
bietet berufstät ., soliden
Fräulein gemiiil . Heim ,mit guter Verpflegung .Znfchr . unt . Nr . H5958
au die Badische Presse .

Kolkes Fabriklokal
ca . 350 qm , l Trcvve hoch elekir . Licht und Zkrakvorhanden , unmittelbar ati »tabn ,n,d Tuft iitwitrtt . t^ beraintstadt . Wl Nilometer nun DiuttaartHelenen >of » r , jn vermieten . E,it . lanu auch
mehr Raum abgegeben n>erde »

Änaeb . nnier Nr . „ n die vad . Prefte .

^ ietßeiuctie

Schuppen
als Au togarage

möglichst Weststadl zn
mieten gesucht . Offerten
nnier Nr . <55953 an die
Badische Presse .

Werkstatträume
sofort zu mieten egsucbt .
Angebote u . Nr . $ 5883
an die Badische Presse .
Suche beschlagnahmefreie
3 Z . -Wohnung

gegen Baudarleben oder
einmalige Abfindung .

Angeb . uut . Aug . von
Laae . PreiS u . wann be
Ziehbar unter Nr . R5S17
an die Badische Presse .

3 -4Z .-Wohnunq
von gutstt . Ehepaar zu
miet . gesncbt . Vordring
liitileitskarte . Aug . unt
O5939 an die Bad . Pr .

Möblierte 3-4
Zimmerwohng .

nur in vornehmem Hause
fiir 1. November gesumt .
Angebote mit Beschrei -
buug und Preisangabe
an : 4067a

Knecht ,
Baden -Baden ,

Bismarckstraße 18.
Aelt . Frl . sucht

1 -2 Z ..Wohng .
womöglich mit Kilche.
Angeb . unt . Nr . N5892
an dic Badislvc Prcssc .

Möbl .Echlafzimmer
mii Wohnzimmer >owie
NoikUche oder Küchen -
benuhung obne Wüsche,
evtl . teils leer , von beil .
ig. Ehepaar mit l Kind
iviort od . 1 Oktober »»
mieten gesucht Auch Um¬
gehung von Karisruhe .
Toiort . Äugeb . UN ». Nr .
« 5«:k5an die ^ ad Vressc .
Suche sofort ein

Zimmer u .Küche
evtl . 1 großes leeres
Zimmer . PrciS Neben -
iachc. Angeb . unt . Nr .
115595 an die Bad . Pr .

Ehepaar
sucht leeres Zimmer mit
>»lirt>e auf 15 . Ott , gegen
Vergütung . Aug . unt .N .,938 an die Bad . Pr /

| Zimmer |

Servierfräulein
sucht sofort möbliertes

Zimmer
Angeb , um . Nr . £ 5814
an dic B adis che Presse .

Pens . Arbeiter incht t£
möbl. Zimmer

oder leer . Angeb . mit
Preisangabe unier Nr .
R5817 mr die B ad . Pr .

BeruistäUg , FrSuleiu
lnck» möbl . Zimmer . Ott «
siadt bevorzugt . Ange -
böte unter Nr . X5923 an
die Badische Pre sse erb .

Einfach inöblicrieS

Zimmer
von luiigem kinderlosen
Ehepaar sofort zu miet .
gesucht , Anacb . in . PrciS
iiiitcr Nr . « 594g an die
Badische Presse erbeten .

Aclt . sol . Kailsmanii
snivl einfach niöblicrtc »
srcnndl . Limmer , obns
Bettwäsche u . Frilbltiick ,
PrciS 20 M . Augeboi -
unter Nr . Z5900 an die
Badische Prcssc erbetcn .

Stndcnt aus gute »
Familie sucht
möbl. Zimmer

obne Bettwäsche unlt
Friibstück in Näbe de«
L>ochsch . auf 1. oder 15«
Ott . Änaeb . unt . Nr «
4056o an dic Bad . Pr «

» ins . möbl . Zimmi—
auf sofort odcr 15. von>
Ikraulein zu mieten aes«
Angeb . unt . Nr . V >95<I
an die Badische Presse ^
> Eins , möbl ., sonn .

Zimmer
hetzb . . m . kl. Maas ,
teil , v . berussiät . , sol
Herrn geseilt . Alters , nul
1. Ott . z . mieten gesucht .
West ' od . Siidwestsladt
bevor ?. Ang . unt . .̂ >9511
an dic Bad . Pre sse erb «

Einsach möbl . gimme «
zu mieten gesucht , Näbq
Miihiburgeriar . Ang . u «
595949 an die Bad . Pr «

1

Wvhnungs -Gesuch .
JunaeS , kinderloses Eheoaar >» » « v . lof .

od l . Okt . defchlagnaiimeireie ^ » » imm «r .
Woiinuna . — naedote mit Prcts unter
Nr . 59*53 an d,e . Badiscde Presie -

Eleg . möbl .

von oebild . ? - me per 1. Oktober oesttckt . P !ög>

iichit be , alleinstehender Dam « .
Änaebote mit Preis unter Nr . 1 . 03. , an sie

. Bad » » « Prrsie "

Last vn FIX im Haus bereit
glänzt dein Fenster jederzeit .

17065 Frau Sparhuber .
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Fahuea heraus .
Die badische Landeshauptstadt empfängt heut « und morgen

Fra nken . Alemannen , Pfälzer und Saardeutsche zu dem großen Süd -
westdeutschenHeimattag in ihren Mauern . Wer den letzten
Heimattag mit seinem imposanten Verlauf erlebt hat , der weiß . wie
derartige Heimatfeste geeignet sind, die deutsche Volksgemeinschaft ,
dir wir so dringend nötig haben , zu stärken und das Zusammen -
oehorigleitsgefühl der einzelnen Landesteile zu fördern . Es ist
uieiieUos die bedeutendste Veranstaltung der Karlsruher Herbsttage ,

diejer Südwestdeutlche Hcimattag , der Tausende nach Karlsruhe führt
und deshalb finden unsere Leser in der vorliegenden Nummer eine
Sonde keilage zum H, :^>a »tag , in der Lim Sonnnei den Güsten in
Gedichtform den Willkommgruß entbietet . Redakteur Rudolf
Proschky würdigt in einem längeren Artikel die wirtschaftliche und
kulturelle Bedeutung der Karlsruher Herbsttage und der bekannte
Heimatschriststeller Ens Busse weist in einer interessanten AbHand -
lung auf die wertvolle Bedeutung der Heimattage hin . Schließlich
finden unsere Leser in der Beilage auch noch ein Verzeichnis der vor -
gesehenen Veranstaltungen , vor allem den Weg , den der morgige
Heimatfestzug nehmen wird .

Karlsruhe ist zum Empfang der zahlreichen Gäste gerüstet .
Wenn diese Zeilen im Druck erscheinen , sind bereits die ersten Fest -
gäste in der badischen Landeshauptstadt eingetroffen . Wenn auch das
Wetter der Veranstaltung nicht gerade günstig zu werden verspricht ,
so sollen doch die Gäste durch den herzlichen Empfang in Badens
Landeshauptstadt entschädigt werden . In den Straßen machte sich
bereits am heutigen Tage eine festliche Stimmung bemerkbar . Na -
mentlich in der Kaiferftraße stauten sich vor den Schaufestein , die am
beute beginnenden Schaufensterwettbewerb des Karlsruher Einzel -
Handels beteiligt sind , zahlreiche Neugierige , die mit Staunen die
geschmackvollen Auslagen betrachteten . Zahlreiche Privathäuser tra »
gen heute schon Flaggenschmuck . Kein Stadtteil darf sich ausschließen ,
überall müssen die Fahnen zum Gruß flattern ; darum sei noch einmal
an dieser Stelle die Bitte an die Karlsruher Bevölkerung ausge -
sprachen : Fahnen heraus !

»
ch> wichtig für die wieder« erheirateten Kriegerwitwen. Nach

z 39 und 40 des Reichsversorgungsgesetzes vom 31. Juli 192S erbält
eine wiederverheiratete Kriegerwitwe für den Fall , daß ihr zweiter
Ehemann innerhalb von 19 Jahren nach der Wiederverheiratung
sterben sollte , bei Vorliegen von Bedürftigkeit auf Antrag eine
Witwenbeihilfe , die zwei Drittel der Witwenrente nicht übersteigen
darf . Die gleiche Beihilfe erhält die Witwe eines Militärrenten -
empfängers , falls dieser nicht an den Folgen der Dienstbeschädigung
stirbt .

*>. Fahrplanändernng . Ab 15 . d» . Mts . wird da« Nachtschnell»
zugspaar ? D . 173/174 Amsterdam —Bafel bezw . Basel —Amsterdam
und ferner das Schnellzugspaar D 149/150 Frankfurt —Wildbad und
nach Freudenstadt und umgekehrt nicht mehr geführt . Weiter -
hin konimen die während der Sommermonate bei schönem Wetter ,
nach Maxau eingelegten sogenannten Badezüge nicht mehr zur
Ausführung .

e . Sonderzga « tat Frankfurter Herbstmesse. Zur Frankfurter
nternationalen Herbstmesse vom 4 .- 7. Oktober ds . Is . werden am

Oktober folgende Gesellschaftssonderzüge (FM ) zu ermäßigten
Preisen 2. und 3 . Klasse gefahren ^ a ) FM 5 . Von Pforzb

'

nkfurt . Pforzheim abüber Karlsruhe -Heidelberg nach Fra
e i m

. . . _ . _ , ■ 6.15
Uhr vorm . , Karlsruhe ab 7 .94 und Frankfurt an 9 .24 Uhr . t>) FM 7.
Von Freiburg -Karlsruhe über Mannheim nach Frankfurt .
Freiburg ab S.S5 Uhr vorm . , Karlsruhe ab 8 .01 und Frankfurt an
30.49 Uhr . Zur Benützung dieser Züge berechtigen nur Sonderzugs -
fahrkarten . Der Verkauf der Sonderzugskarten zu ermäßigten Prei -
fen wird von dem Besitz eines Messeausweises abhängig gemacht ,
welcher gleichfalls bei den Verkaufsstellen erhältlich ist. Mit Fahr -
karten des allgemeinen Verkehrs dürfen die Messezüge nicht benutzt
werden . Zuwiderhandelnde haben mit Ausschließung von der Wei -
terfahrt zu rechnen . Die Gesellschaftssonderzüge (FM ) kommen nur
zur Ablassung . wenn für jeden Zug eine ausreichende Zahl von Fahr -
karten verkauft worden ist, worüber 3 Tage vor der Abfahrt entfchie -
den ~ ~*

j
1 '

emp ]
die WW
lich eintretender Behinderung des Reisenden können gelöCe Sonder -
zugskarten bis vor Abgang des Zuges bei der Fahrkarten -
Verkaufsstelle zurückgegeben werden. Eine nachträgliche Zu -
rücknahme von Sonderzugskarten , sowie eine Erstattung
von ungültigen , nicht oder nur teilweise benutzten Sonderzugskarten ,
findet nicht statt . Fahrtunterbrechung auf Sonderzugskarten
ist nicht zulässig .

Fachkurse für Handwerker und Industriearbeiter - Das Badifche
La ?ü>esgeioerbeamt in Karlsruhe wird im kommenden Spätjahr und
Winter wieder eine größer ? Anzahl Fachkurse für Handwerfer uns
Industriearbeiter veranstalten . Die Kurse , die sich bekanntlich einer
großen Wertschätzung erfreuen kommen nicht nur in Karlsruhe fon-
dern mich an «ruderen Orten des Landes , wo gerade ein Bedürfnis
für deren Veranstaltung besieht , zur Abhaltung . In der Hauptfache
werden Kurs « für das Metalloerarbeitungsgewerbe (Mechaniker .

Schlosser . Schmiede . Blechner usw .) . das Baugewerbe (Zimmerleute ,
Schreiner . Maler ) , das Ansstattungsaewerbe (Tapezierer . Polsterer ,
Dekorateure und Sattler ) , das Bekleidungsgewerbe (Schneider ,
Schneiderinnen und Schubmacher ) , und für einige andere Gewerve »
zweige $ut Durchführung konimen - Das Progranim der Kurse kann
den Handwerks -, Gehilfen - und Facharbeiterorganifationen . sowie son-
stiren Jnterefseten au ? Ansuchen durch das Landesgewerbeamt zur
Verfügung gestellt worden .

Bunter Abend in der Festhalle . Anläßlich ihrer Fachtagung ver -
anstalteten die zahlreich in unseren Mauern weilenden Dentisten aus
allen Gauen des deutschen Reiches gestern abend in der Städt . Fest -
Halle einen zahlreich besuchten „Bunten Abend ". Die Vortragsfolge ,
umrahmt von musikalischen Darbietungen der Polizeimufiktapelle ,
unter bewährter Leitung von Herrn H e i s i g , verriet eine geschmack -
volle Zusammenstellung . Die Einleitung bildete der „Deutsche Den -
tistenmarsch "

, eine Komposition von Herrn Kapellmeister Heisig . Mit
großem Beifall wurden die wohlgelnngenen Tanzdarbietungen von
Frl . Susi Gerber aufgenommen . Die weitere V »rtragsfolge barg
mehrere , von gereister Kunst getragene Gesangsoorträge von Frl .
Hete S t e ch e r t und Herrn Rudolf Weyrauch . Großen Erfolg
hatte Herr Fritz Herz mit seinen humoristischen Darbietungen .

Im Laufe des Abends ergr ' ff der Vorsitzende des Reichsverbandes
deutscher Dentisten , Herr Dentist S i e b e ck e - München das Wort zu
einer Ansprache an seine zahlreichen Kollegen und Gäste . Er nahm
Veranlassung , in seiner Rede die Ziele und Bestrebungen des Den -
tistenstandes zu betrachten . Ein an die Vortragsfolge sich anschließen -
der Ball , wie der herzliche Meinungsaustausch der Fachkollegen aus
allen deutschen Marken , hielten die Versammlung noch ein gutes Stück
über die Mitternachtsstunde hinaus beisammen .

Illustriert,
MischePresse

pit Mldee Örr Wach «

Uftftte große Wochenbeilage
liegt Her heutigen Abendausgabe bei.

Vez»g«pr«t» i*r »Vattsche «
mit Bilöttbeilag »

«onatllch Ott. S .— frei Ha» .

I

Ladendiebe . In der letzten Zeit ist in Baden -Baden , Heidelberg
und Konstanz ein Diebespaar aufgetreten , das Juweliergeschäfte
besucht , sich Sachen zum Kaufe vorlegen läßt und dabei Diebstähle
ausführt . Beschreibung des Mannes : Etwa 24—LS Jahre alt ,
1 .69 Meter groß , untersetzt , bartlos , dickes volle - Glicht (russ. Typ ) .
dunkle lange Haare , vermutlich glatt gekämmt , hellen Anzug , ohne
Hut , badischer Dialekt , spricht bei jedem Satz das Wort „beiläufig ".
Beschreibung der Begleiterin : Etwa 23 Jahre alt , schlank, blasses
Gesicht, hellblonde Haare (Bubikopf ) , trug rosarotes Kleid . Um
Mitteilung von Vorgängen ersucht das Landespolizeiamt Karlsruhe .

8 Rascher Tod . Am 11 . September vormittags 10.94 Uhr erlitt
der 53 Jahre alte Straßenmeister Heinrich Krampf aus Bretten
im Schnellzug Nr . 998 auf Bahnsteig II einen Schlaganfall
und starb alsbald .

8 Unfall . Am 11 . September nacht» zwischen S und 19 Uhr fiel
in der Albuferstraße eine 49 Jahre alte Frauensperson in der Dun -
kelheit die Böschung hinunter und verletzte sich am rechten Fuß . so
daß sie mittelst Krankenautos nach dem städtischen Krankenhaus ver -
bracht wurde .

f
"""

Voranzeigen der Veranstalters
) ( DI« Gruvenkareile 2t . Ingbert spielt auS Anlas , bei HeimattaveS

am Sonntag vormittags von 11 —12 Uhr und nachmittags von 6—Vk Uhr
in Uniform im Krokodil am Ludwigsvlatz .

— Hygiene Museum Mutier und Bind "
. Man schreibt an » : Die

schrreren wirtschastlichen Nöte unserer Zeit zwingen >ur Einschränkung aus
allen Gebieten . Alle denen öaZ Wohl unserer Kleinsten am Herzen liegt ,
seien aus einen Besuch in der Hygiene-Ausstellung „ Mutter und
Kind " im Kinderkrankenhaus (siebe Inserat ) aufmerksam gemacht. In
Modellen und Wachsuachbildungen finden sich hier alle wtchinen Belange
ans dem Kiuderlebeu über Ernährung , Kleiduna , Wohnung uud Ver¬
hütung von Krankheiten In statistischen Tabellen werden die wichtigsten
Fehler nnd die besten Möglichkeiten der Kindervsleg « nachgewiesen. Jede
Mutier wird in dieser Ausstellung lernen können , wie sie am billigsten
und beanemsten alle Gegenstände zur Kinderpflege sich verschaffen kann
und auf diese Weise ihr Kind vor Sröfteren Schiiten bewahrt .

Turne» + Spiel ♦Spsrr .
Freiherr v»u Kocaig -Fachsenfeld beim Oberjoch -Bergrennea vtc *

ungluckt . Der auch vom Solitmderennen her bekannte Motorradsport »»
inann und Herrenfahrer Freiherr von Koenig - Fachsenfeld -Stuttgart iß
auf der RiÄfahrt vom Overjoch -Berg rennen schwer verunglückt - Er
trug einen schweren Beinbruch davon und mußte in ? Be¬
zirkskrankenhaus Kempten verbracht werden .

Ehrung eines Karlsruher Motorradfahrers . Anläßlich der e»
folgreichen und glücklich beendeten Heimfahrt des bekannten Renn »
fahrers Ä . Kornmann aus Karlsrühe -Daxlanden hatten sich zahl »
reiche Mitglieder des genannten Klub am Stammtische des „Nestau »
rant Moninger " eingefunden , um Herrn Adolf Kornmann und seiner
Frau in Anerkennung ihrer hervorragencen Leistung bei der Reichs «
und Alpenfahrt 1925 durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes e>n »
würdige Begrüßug zuteil werde zu lassen . Herr
Adolf Kornmann wurde als erster Privatfahrersieger in der Seiten »
wagenklafse bewertet - Die Strapazen der 4tägigen , 1620 Kilometer
langen Fahrt , zum grgßen Teil aus schmalen , kurvenreichen Hochge»
birgsftraßen grenzen an das kaum Menschenmögliche . Herr KorumanN
konnte bei der Begrüßung die herzlichsten Glückwün,che feiner Klub »
Kameraden entgegennehmen .
Brei '.enZirMers Punktsieg gegen Samfon -KSrner «

Der Verlauf des Kampfes
Der Me isterschastsbvxkamofobend am Freitag in Berlin stellt «

alles bisher dagewesene weit in den Schatten . In Ergänzung unserer
Meldung über den Sieg Breiten st räters gegen Sanchon - Köv »
ner , den wir unseren Lesern bereits im Morgenblatt mitteilen tonn »
ten , fei noch folgender Bericht über den Verlauf des Kampfes zwischen
Breitensträter und Samson '-Körner nachzutragen :

Unter atemloser Spannung begann der Kampf um di«
Schwergewichtsmeisterschaft von Deutschland zwischen
Samson - Körner und Breitensträter . Beide wurden bei
ihrem Erscheinen lebhaft begrüßt . Der Meister wog 165, Breiten -
sträter 169 Pfund Gleich zu Beginn griff Samson mit seiner Linken
.scharf an , doch konnte Breitensträter alle schweren Sachen gut vermei -
den . Bis zur fünften Runde war der Kampf so gut wie ausgeglichen ,
nahm dann jedoch einen Hochdramatijchen Verlauf . Somfo »
verletzte Breitensträter im liniken Auge , fodaß die stark blutende Wun »
de den blonden Hans stark behinderte . Samson beging fodann ein «
groß « Unvorsichtigkeit ' die ihm den Titel kostete . Er ging lässig im
Ring umher , als ihn der gefürchtete Rechte von Breitensträter gena »
auf das Kinn traf . Wie vom Blitz getroffen sank Samson zu Bo -
den und mar noch stark benommen , als er sich von neuem wieder er»
hoH. Wieder und wieder mußte Samson auf die Treffer Brei «
tensträters den Boden aufsuchen und war noch in der achten
Runde stark benommen . Samson erholte sich dann aber rasch und
hatte bald wieder die Führung an sich gerissen , als in der 15. und
letzten Runde ihn ein neuer Zwischenfall endgültig um derc

Sieg brachte . Auf einen schweren Treffer Breitensträter » wu -rd«
Samson durch di « Seile geschleudert . Nach Ablauf bei
IS . Rund « verkündete das Schiedsgericht Breitensträter «
Punktsieg , ein Urteil , das vom Hause mit stürmischem Beifall
aufgenommen wurde ; aber auch der ehrenvoll unterlegene Meiste ?
wurde beifällig beigrüßt .

Wetterna -driidtenvi «»« der »adilcke» Sande - wetterwart « ftart »rn &q,
Allgemeine Witterungsiiberficht . Die Ostsee-Zyklone ist in öst -

licher Richtung weitergezogen und liegt heute bei Wilna . Größer «
Druckstörungen an ihrer Peripherie haben heut « morgen in Bade »
vielerorts zu Niederschlägen Anlaß gegeben . Da im Westen der
Druck auch bis heute weiterhin gestiegen ist , wird Deutschland in
einiger Zeit voraussichtlich unter den Einfluß des westlichen Hoch ge»
langen . Wegen Zufuhr kalter und feuchter Luft aus Norden und
Stauungen derselben an den Alpen und am Schwarzwald ist jedoch
für Baden mit weiterer Wollenbildung und strichweisen Regen »
schauern zu rechnen .

Wetteraussichten für Sonntag , 13. September : Fortgesetzt kühl,
wechselnd bewölkt , strichweise Regenschauer . — Montag , 14. Sept .;
Leichte Aufheiterung . >

Wasserstand des Rheins : , v
Maxau , 12 . Sept .. 6 Uhr morg ., 419 cm , gef . 9 ; - *

Mannheim , 12. Sept ., 6 Uhr morg ., 304 cm , gef . S. » — ^

PeSZ die große Mode !
Willi . Zeumer , Karlsruhe , Ist wieder erschienen und wird md

Verlangen gratis zugesandt . Weitgehende Zahlungserleichterung .

Geschäftliche Mitteilung . Fa . Adolf Stein Nach f. . Kaiser -
5e 232 . hat sich nachträglich unter dem Motto : „Der Werdegang

>es Kleidungsstückes " zum Schaufenster -Wettbewerb angemeldet .
(Schaufenster 162.)

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
28 Zeiten .

Die ricMige
gute Dcimen ^Konfektio ^
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Morgen grosse Ausstellung
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2,2 ,1 (an der Hauptpost) U258
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(47. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Diesmal war indes die Furcht unbegründet . Ponsonby hatte

sich wirklich entfernt und zog mit seinem Schikari durch das Gebirge .
Eine kleine Trägerkolonne schleppte das Zelt und Proviant , und ein
paar Eazellenböcke hatten wirklich dem Schützen Ponsonby ihr Leben
opfern müssen . Und doch war dieses Unternehmen nur Spiegel -
fechterei , die dazu diente , ein unumstößliches, beweiskräftiges Alibi
zu schaffen, sollte ein solches im Verlauf des Hauptunternehmens
nötig werden.

Am dritten Tag des Ausfluges saß Ponsonby mit seinem Schikari
allein im Zelt. Es war schon spät nachmittags und das Dschungel
rings umher schickte sich an , zur Ruhe zu gehen . Der Gesang der
Vögel holte schon dem Schrillen der Zikaden Raum gegeben . Aus
der Höhe tönte der Lärm von Affenherden, die durch Baumkronen
nach ihren Schlafstätten zogen .

Ponsonby setzte seine ausgegangene Bulldoggpfeife in Brand
und rieb lich die Hände. „Höre mir aufmerksam zu, Mall" , sagte
er in seinem schlechten, aber sehr wohl verständlichen Hindostani,
„der Augenblick des Handelns ist gekommen , und wenn du das Werk
vollendest, bist du ein reicher Mann.

"
„Ich bin bereit , Sahib"

, erwiderte der Schikari. „Ich müßte
lügen , wenn ich behaupten wollte, der Reichtum lockte mich nicht ,
aber noch viel mehr ist mir darum zu tun, frei zu werden und
das Leben eines Menschen zu führen, da ich doch hier in meiner
Heimat mein Leben lang ein niedriger und verachteter Sklave sein
muß.

"
Diese Aeußerung interessierte Ponsonby nicht . Aber er hielt

«s für zweckmäßig , an sie anzuknüpfen.
Du gehörst zur Kaste der Baun , außerdem kenne ich deine außer-

gewöhnliche Geschicklichkeit, deshalb habe ich dich gewählt . Ihr seid
beinahe die verachtetste Klasse im Lande , und es ist nicht eure Schuld,
daß ihr euch dem Diebstahl zugewandt habt .

"
„Sprich nicht davon , Sahib"

; der Diebstahl ist uns , wie du
weißt, ein heiliges Gebot, aber ich halte nichts davon. Glaubte ich
an Götter , dann hätte ich deinen Auftrag nicht angenommen. Es
ist eine enorme, unerhörte Sache, eine Götterstatue aus dem Tempel

zu rauben . Der Tod lieht darauf . Aber sei nicht in Sorge , alles ist
vorbereitet , ich vollende das Werk.

"
„Nun , wohlan . In drei Tagen von heute ist in Leukar das

Pilgerfest . Am Abend wird der große Umzug durch die Stadt vor
sicy gehen . Alle Götterbilder werden mitgefühlt , nur die Göttin mit
den Fischaugen bleibt in ihrem Heim. Das ist der Augenblick des
Handelns . Der Tempel wird leer sein . Vielleicht wacht ein alter
Brahmane im innersten Heiligtum —"

„Das schreckt mich nicht", lachte der Bauri, „ ich habe schon ein-
n>al infolge einer Wette einem Sahib das Leinentuch seines Bettes,
während er schlief, weggestohlen . Außerdem habe ich hier etwas ",
der Sprecher brachte ein Kästchen zum Vorschein , „um den Wächter
aus der Ferne einzuschläfern.

"
„Eh die Prozession zu Ende und in den Tempel zurückgekehrt

ist , muß das Werk vollbracht sein . D» erreichst noch den Zug nach
Amritsar . Dort will ich dich in fünf Tagen von heute gleich nach
Sonnenuntergang am Eingange des Darbargartens treffen , damit
du mir das Kleinod übergibst."

„So soll es sein , Sahib, ich zweifle nicht , daß mir dies mein
Meisterstück gelingt . Verlaß dich darauf . Aber was hast du selbst
für Vorkehrungen getroffen, damit ich das Leben nicht verliere und
sicher aus dem Lande komme ?"

„Ich wiederhole dir , daß du für deine Arbeit 10 000 Rupien
erhältst, eine ungeheure Summe , und damit du siehst , daß ich dir
trsiue , wie du mir vertrauen kannst , gebe ich dir die Hälfte jetzt
gleich, ehe wir uns trennen . Den Rest zahle ich dir aus, wenn du
m -r die Göttin in Amritsar auslieferst . Du wirst noch an demselben
Abend nach Bombay abreisen, den Dampfer nach Mombassa er-
rcichen , wo viele deiner Landsleute leben, und dort in Afrika kannst
du ein Geschäft gründen , dich verheiraten und den Rest deines Lebens
als ein reicher Mann glücklich und geehrt zubringen . Niemand
wird dich beargwöhnen.

"
„Das Volk in Leukar wird ein großes Geschrei erheben, wenn

die Göttin verschwunden ist" , sagte der Bauri grinsend und ängstlich .
Ponsonby schüttelte den Kopf. „Du irrst, das kenne ich besser.

Das Volk wird den Raub der Göttin nicht erfahren . Nur die Priester
und die Regierung worden in Aufregung geraten . Aber niemand
wird entdecken, wohin die Göttin gereist ist. Man wird vielleicht
aussprengen, sie sei zu ihrem Gemahl Siwa in den Himmel empor-
gestiegen .

"
Diesmal lachte auch Ponsonby . Der Witz schien ihm nicht übel,

da er sich mit dem Aberglauben der Hindu deckte . In der nächsten
Morgenfrühe löste sich die kleine Jagdgesellschaft auf . Der Hindu-
Schikari verschwand . Die Träger wurden ausgezahlt und entlassen.

Ponsonby telegraphierte von d»r nächsten Station an Ellen und
Lord Kelvin und bat sie , sich mit ihm sogleich in Amritsar zu
treffen , von wo aus die Heimkehr nach England bewerkstelligt wer-
den sollte . Den nächsten Zug benutz -e er selbst und traf lange not
den andern in Amritsar ein, wo er sofort dem englischen Residenten
einen Besuch abstattete und den berühmten Eoldenen Tesipel zu
studieren begann.

Inzwischen reiste der Bauri Mall durchs Land , ärmlich gekleidet ,
scheu , in der letzten Klasse , unbeachtet, ein Niemand unter den
Millionen des menschenwimmelnden Invien». Als «r in L-ika«
ankam, neigte sich schon der Tag , die Stratzea waren F»packi voll
von Pilgern aus dem ganzen Lande , die der heiligen Prozession
beiwohnen wollten, die Menge schob sich mir so durch »i » engen
Gassen und staute sich in der Nähe de» Hanpttemvel «, wo die
Prozession ihren Anfang nehmen sollte , immer mehr zusammen.
Mall verschwand in der Aümschenflut wie ein Wassertropfen im
Ozean. Gleich nach Sonnenuntergang verkündeten mächtige, weit-
hin schallende Gongschläge zum Aufbruch des heiligen Umzuges.
Ein Feuerschein erhellte die Luft , denn Hunderte von Fackeln waren
vor dem Tempel entzündet worden. Unter dem ohrenbetäubenden
Geschrei der Menge begann die Prozession dem Hauptportal de,
Tempels zu enströmen. Die Fackelträger schlössen sich von allen
Seiten dem Zuge an . Voran Musikkapellen und Militär zur Aufrecht -
« Haltung der Ordnung , dann eine unendliche Schar singender, weiß-
gekleideter Brahmanen , hinter ihnen zwölf mächtige , weiß bemalte
Elefanten in feierlicher Prozession, dann vor einer zweiten bar-
barischen Musikbande Dutzende von tanzenden schlanken Tempel-
jungfrauen , und endlich die kolossalen , ins Dunkel hinaufragenden
phantastisch vom Fackelschein beleuchteten Götteridole : Siwa, in
dreifacher Menschengröße , seltsam verzerrt , in seiner halb hockenden
Stellung, im Begriff , den Weltentanz Tandavei zu tanzen , mit
tellergroßcn hervorquellenden Augen und weit abstehenden, bor-
stigem . schwarzem Schnurrbart : Wischnu , noch größer, aufrechtstehend
und glänzend, ganz mit heiliger Butter beschmiert : Parvathi , al»
Kolossalfigur, eine Riesenkrone auf dem unnatürlich verzerrten
Antlitz. Hunderte halbnackter Kulis schleppten auf klobigen Ge-
rüsten diese Götterbilder durch die Straßen, viele andere Hunderte
drängten die Träger beiseite und setzten sich an ihre Stelle , um sich
Verdienst für das Jenseits zu erwerben, und von allen Seiten stiegen
Gesänge und Gebete in die Lüfte empor. Groß, phantastisch und
grotesk, so zog der Zug durch die Stadt , während von allen Seiten
sinnlos das Volk heranstürzte. um wenigstens für einen kurzen
Augenblick die schwankenden Götterbilder mit der Hand berühren
zu können. Fortsetzung folgt.

Photographie !>
| Tel. 2420 Tel. 2420

Olga Klinkowsiröm
Karlsruhe i . B .

Kaiserstrasse 243, nächst Kaiserplatz
Kinder - Aufnahmen i

Portrats — Gruppen — Vergrößerungen

ZMungserinnerung
liir Lemmie- u>Wwe ?Mer !Iemr.

Die Pflichtigen werden «emiltz 8 SN btt « e-
tretbungSordnnna an die Zahlung der dt » 5. kevt .
tantB (tewcfenen fünften Rate der « e, » c >nde -
fteuer aus t» r « nd - « >,d «ÄewerbevermSaen
und der stinften Rate de « «Sebitndewnder -
« euer bis IlinattrnS 15. <2 «vtcmb «x dü . fte .

Stift versäumt , t>at di «
»u erwarten und neben

« rtunert . Wer diese Frist versäumt , dat die
»llitreckuns zu erwarten und i

den gesetzlichen BerzualzufchlSgen auch dte mit
Zwangsvollstreckung verbundenen « often

170, »

« Wanaö » oll >»re <t « ns
den gesetzlichen Berzua
»er
in trägen .

« arlSrnde , den 11. September 1925.

Stadlhauplkasfe A.

Auto - Versteigerung !
DieuStaa . 15. » » .. mittags » Üb « . versteuere

UM . KrtesSft ». 88 «alt . Vahnhost geaen bar
> v 20 Schnelliefer -Wagen
fahrbereit mit elekir . Licht, votchhorn ;e . Eignet
fich lebr gur «IS Retlewagen für (AelchitttSmann ,
« .dal . Besichtigung v . 11 Uhr an . Kaufltebhaber
ladet freundlich ein . „ Bl849u
« <u „f,beeid dffentl Verstetaerer« . Amermann , 86 . re». ssi«.

MünzKonservatorium
Waldstraße 79. Tel . 2313 . 16715

Wiederbeginn Dienstag , 15 . September.
Vollständige Ausbildung auf allen Gebieten der

Musik : Klavier , Oigel , Kitcheiimusik und kath .
Liturgie , silmt idie Saiten - und Blasinstrumente Or¬
chester , Theorie und Komposition , Sologesang , Opern -
«ihule . Mus kgtsch ' chte , Anleitung zum Dliigieren .

Magnetische Heilpraxis.
KrnnkenbehanflSunsr durch : Hell -

taagnctismus u. NaturheilverfaEiren .
Bewährte , naturqeiaäße

Heilmethoden ! !
——— Beste Referenzen . 1 ■ ■

Gg « Strobel , Karlsruhe ,
225 liaiseratraase 2S5 .

Sprechstunden : Montag, Dienstag u . Freitag
von 10— 6 Uhr. 1707«

PIANOS
zu vermieten . 168591

K « tserstr ITC 5
• r ^ictujrci Ecke Hirschstr. I

smiiMi
»n 1. Stelle , u zettgemöken Zinssätzen auf nur

ftäöt . OBfefte vermittelt die >

tato - tal i Saas- ml Mitlitt
e. (Ä m . b. H

Starte * « Sc « aunl, » »
Watift ' VilUe 4 (J 2. s5

Ctaeimt ng . und Lasten,eu "nts mit VerzeichneInmtliifter nach dem 15 . Juni 1922 gelöster
Goootbtfen und Rtickvorto erforderlich 17208

Medizinalrat

| Dr. Gutmann I
£ ist von der Reise zurückge¬

kehrt und hat seine Praxi «
wieder aufgenommen

S Kriegsstraße 140 Fernsprecher 882 j

Von der Reise zurück

Dr . med . Blümel
Facharzt für Haut - und Harnkrankhelten

Röntgen , und Lichtbehandlung
Kaiserstr . 205/ Fernspr - 4318 . B18528

Landhaus
rohbaufertiges Zimmer . Zubehör . «karten , in
lanötchattlich hervorragender Laae . >/- Stunde vonaufblühender Amisstaot Mtttelbadet, » entfernt ,unter günstigen Bedingungen preiswert zn vcr -
»aus «« . Off unter Nr a . i>. Bad . Presse .

W I « taufen gesucht « 18396

neuzeitlich .Wohnhaus
mtt größerem Garten und beschlaanahmefreier
Wohnung in « a » lsrul,e oder Tnrla «». Än -
, al>l » ng bis zu tl lluH Mk . Bermiltler verbeten .
AuSfUlirl . »lngebote an W . Kredo . Scherrttr . !».

KOPF -' UND HAARWASSER
DWW ) äarW -ureinxgi den
MWD den,vei ^ nd ^ die Schuppaif
BL13 ? bfldung ahinJmdfä emenlisb » WUHW

h'chen yzd # enUeildiengepud ) .

MWKWWWWW

K»l, « S und deutsche S « v «na °T «vviche werden
in unser . Kunststovs . kalbaemak repariert .
Fabrik handgeknüpfter Teppiche <S . m .b.S .

Staciecnfte , SrieaBttt . SB. Telephon 275
Sunano : Möbelfabrik Gebr . Himmelbeber A .-G .

— in ollen Breiten und Auskübrunaen —
für den däu » lichen Erweib . 17198

Unterricht wird durch geübte StrickleSrerln er -

Karl « hrfel», Karlsruhe
Erbprin ênitiabe 1, am vtondeilulav .

Generalvertreter der ^Diamant »Strtctmaswtnen
m

Widerruf .
Dte Beleidigungen welche
ich gegen Frl . Friede !
Hohiuger , Waldhorn -
ffmfjc 62, gegen dieselbe
aussagte , nebme ich mit
Bedauern zurück , da die-
selben unwabr sind .

Martha H , ' tbaner .

Piano
modern , kreuzsaitig,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleiohterung

f & ang
<»iaer«<r. 167.

illigiodir-Scbaliltiiu

lUng ® 8Ti ^ i1

Klavier , LauZe
Karmonium

Un «. ert . Velirer am bte >.
ffotiferii .® Jclt »ienttt . IS

Konservaiortsch gebil¬
dete Tante ert . zründl .
Klav .-Unterrichl

E . Woll .
Kaiser-Allee 113, B17ZN

FranzöM )
für Anfänger und Fort -
geschrittene , sowie Nach-
htlse (und Konversation ),
wird nachweislich mit
Erfolg ertelt .

Angebote unter Nr .
N594 « an dte Badische
Presse .
Gründliche Einfübnrng

in die alte , klassische u.
neuere deutsche Literatur .
Angebote u . Nr . L588K
an dte Badtfche Presse .

Humboldtsctiule i
Verteidiger des Wanderpreises der Linner A G .

Herbst Sfatfeliaufe
Meldeschluss : 15. Sept . an Bachstr . 65.

iiifcit rmilicii !
Heule grobe Äusubr frischer Tofeltrauben !a Ware

et » gelrossen .
« illigsler Berkaussorei », per Zentner Mk. LS.—
Verkauf auf dem (Srohmarkt und Wohnung

Gerwigstrahe 10 » Telefon 2642

Fritz Bierhaller
Obtt- !import «118550

PT * Mottäpsel "Vk
liefert in Waggouiadungen 16547
Adolf URitfdtclc , KarlSr - flinideim Tel . ^329.

Zerkleinerte

Schlacken
SiJmnna 0. 15 mm für Schackenbeton , Schlacken
itcinfölittla ' toit cctenouffüUiina und Wegebau
la t' enb ab ßu he abzugeben . 4061a

S .idd. u »jche Bauftetnwerke
Kälberer & Cie . . Wiesloch

b Heidelberg : Tcleson 11.

WM -II- PttWßjjlA

eines orieren Meiens
«aus einem Nach aw in Waldanael ock, . Ami
Sinsheim <« aden >. « avnttatton «Wtesloch -Wal « .
angelioch », bestehend IN einem 2-/- ftöck . Wohnbans
mil „ vet . S u 4 Zimmer - Wohnungen . etni m Laden
u sotifttaen Nebengelasseu . arohem , wm Einbau
einer weiteren ü ^ immer -Wobnung ledr geetgneteri
Dachftock. 7,8 Scheuer , »wet Stallungen und ca . 9
bad . Morgen G8rten . Aecker u .Wteleu Noch vor -
handenes Inventar IMöbel . Betten ?e .) kann mit -
erworben ivei den . Tas Haus . Scheuer und ein
4 Ar groster . schöner (» arten befinden sich in bester
Lag« inmitten de» Orts - Äm Sauotgebäude wurde
seit 186» ein gutgehende « Kolonial - u . Kurzwaren -
tiefd)äft betrieben . DaS Anwesen etavet ft« au
landwirfchaitltchem Betrieb 'nit Ladenqcschd ' r
iianvt «i>«l»ti » aber su ncnterbliaje « m. indu °
urteUett Äieverlasfunaen jeder Art . Da nt der
Umgegend bedeutender Tabakbau , und zavlretche
Aröetiskra ' te am Ort vorhanden , an » ledr aiinftta
ttir Einrichtung einer Zweigniederlafsuna der

°
« riVrittV .

1
ArVneb . nnt . EV880an die „ Bad . Preise

Lastkraftwagen
starke» Motorklvper , mit oder ohne Chauffeur »

z « mieten gesucht
evtl . für längere Zett . Gest . Preisangebote erbeten
unter Nr . 4WMa an die . Bad . Preise ".

m neue Wis 7/281
] mtt Vierradbremse , konkurrenzlose Preise

Besichtigung und Vorführung jederzeit
bet : 17028

>K . Schneider , Wiihelmslr. 63 j
Telefon 4nm;.

10/30 Pä .

Opel-Wagen
Limousine , 6 Siber . sehr gut erhalten . Stach be¬
reist . elekir . Licht, voichhorn , « vheist vreiSwert
zu verkauf «» evtl . gegen 4Sitze « Z« vcr »
tauschen .

Anzusehen zwischen 10 - 12 Uhr in der «Sötte « .
an «r K» s«»ne , Stall l . 1710L

Gelegenheikskauf .
Ausiro - Daimler
10/40 PS ., SechSzyltnder mit Vierrad¬
bremsen . « e « fion » nictitflaeioDren » rett -
wer » abzugeb . Sermann Herbfticitl, .
Kabrtlant . Areudenstadt . Tel . 70 407Sa

Für Aerzle u . Krankenhäufs - :

Röntgen -Apparat
mit Zubehör , nicht gebraucht , zu verkaufen . Än -

gebo ' e nn 'er Nr . 17147 an die „Bad . Prelle '

Zentraiheizungskoks
in den Körnungen "Yuo,

40/w u .
, 0lv> lnm

aus unseren Zechen

„Neumühl " u. „RheinpreuDen "

sowie alle andern Sorten

Brennmaterialien
liefert prompt und billig in
jedem Quantum frei Haus

Franz Mel & Gib . » :
Groß - und Kleinbasidlung 16380

Kaiserstraße 231 Fernrui 4855 und 4856

VerlovlmgsMen Ä «r«i B»
b
d! r

p?.«V
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Blitz " - Molor-Transpoflwaoen up.
10 bis 30 km Schnelligkeit .

Betriebskosten ca . 1,5 Pfennig per km .
Tragkraft 4 bis 5 Zentner inkl . Fahrer

an, je nach
_ Wagenausfg,

von Mk. kW > O ' e ab ^ erk .

Preis 975 . -

Kinderleichte Bedienung
Vorführung auf Wunsch unverbindlich.
Kein Chauffeur und kein
Führer - Schein erforderlich ; von
Jedermann über 16 Jahre zu fahren .

Vom Werkr Bei äeÄ .
,po" ^ Vo£ r k 3 Monaten Über 500St . verkauft .

OeneralTertretunK für Mittel- und Südbaden. — Glänzende Referenzen. .—

Bruno Lange , Kraftfahrzeuge, Rsparafnr-
werkstätte , Motor-Fahrräder

Karlsruhe - MUhiburg , Kaiser - Allee 62 u . 58 (Belkahaus ) Fernspr . 4920

die Straßen -Benzlntankstelle .
fllllllllll>llllllllllllllltllllllllllllltlllilllllllilllllllllllll!lllll1lllllll!llllllll| || il!llllll| || l| || || || !| || !l|| || || || || || || || || ili| il|| || || || t| || || || l!| || i '| || !| || lti| ;| !| || !| !| || || || i| || || || !| !| !| || !i:il| !| !| || || l| || !| j|

Rührige Plafjverlreler
können V ertretu Ilgen für noch freie Bezirke unter günstigen Bedingungenerhalten . ?
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KROKODIL
Karlsruhe

Am Heimat - Sonntag
vormittags von 11 bis 12 Uhr ,
nachmittags von 5 bis 71/, Uhr :

KONZERT
der Grubenkapelle St . Ingbert

in Uniform .

LIKÖRE

WelFberühml - seih i679
AMSTERDAM KÖLN

as
S

Während der Herbstwoche
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii nun

kaufen Sie Ihren Bedarf in

Aussfeuer -Artikel
Kleiderstoffe , Flanelle , SehUrzenstoffe ,Kleider - Velour , Schlafdecken,sowie alle

Herren - und Dainenstoffe
am vorteilhaftestenbei 17260

Ch . Brender , SföJSS ;
Kaiserstrasse 67 , Eingang Waldhornslrasse.

Sonntag geöffnet von 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr .

Oefientl . Bankanstalt
Telefon Nr. 3503 - 3507

«
Girokonto Reichsbank u. sämtl. kommunalen

. Bankanstalten j Erledigung sämtlicher Bank-
> gesc/iäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsverkehr 10870

ma cr or 'az (D (e :
? nSTKLA5 ^ IGE FABRIKATE

Karlsruhe
CROPRINZEN5TR •

TEL - -I02 .
ER5ATZTEILE
nEPAQATUREN

Schleiche LeinVand
UM)» DSV. meine iVm . V'Vmtucfi»» ol,ne Rah «onranttert feblerfret . ia W » re . weiche ich zu Er -
»eiigllngevretsen ausverknufe . 150X250 cm gros, .* Stuck 8 . ff . Kleinste Abnahme .'! Stück . beiBestellung l/sDvt ». franko verfeui » gea . Wöcftnöljnte

Lemenwederei Franziska Mariili , Reinerz«Schlesien « - Biel Dankichreib . «vr foliöc Ware .NtrfitgpaiseriieS nebme <nriicf . nurfi Worfmolnne

Konfervatonstin
K?„

e
n n ' ü"5 ' Klaoierbealeitun « <11 Gelang und« nncfote unter Nr . S593Ö an die

« iö<*£ if (5e Presse erbeten.

Farren -

Versteigerung .

lä ?
Tic Gemeinde Mals « ,Amt Ettlingen , »c^stci-

gert am Miilwoai , den
Iii . September 1925 einen
seile »

Rindfasel .
Zusammenkunft vor -

mittag » 1» Uhr , beim
Farrenstall in Malsch .Malsch , den 11 . Sep¬

tember 1925. 4065a
Bürgermeisteramt .

B c l z c r .

Privat -Mittag - und
Abeudtisch

ist 2—3 Herrn geboten ,bei Kran Hirsch , iHiUnnir-
rerftrnftc 7 . » 18523

Wer
etwas zu Kausen sucht
elwas zu verkaufen hal
eine Stelle sucht
eineSteltez . verged . tial
etwas zu mieten such!
' twas zu vermieten Kai
imenen am erfolgreich -
„ lten in der

LaSi^ eii trefft'

Kaus - Gesuch .
Ei » kleines Geschäft

für alleinstehende Dame
zu raufen oder zu Vach -
tcn gesucht.

Zigarren - oder Deli -
katessengoschäft bevor -
3

Angebote unter Nr .
X5648 an die Badische
Presse «rbeten .

?nvatkau8
mit -1—7 Zimmer Im
Stockwerk , Weft - Südwest -
stadt , zu lausen gesucht
durch : 1719K

Aug . Schmitt ,
Hypotheken und

Immobilien ,
Karlsruhe ,

Hlrschstr . 43. Tel . 2117.
Kleines Haus

niit 3 Zimmerwohnung ,
beziehbar , bei 3090 M
Anzahlung zu kaufen .
Aug . an : B18437

Philipp Weniger ,
Karlsruhe , Blüchcrstr . Z.

Einfamilienhaus
1 Stunde v . Karlsruhe ,

sofort beziehbar , tauschl .4 Z .-Wohnung , elektr .
Licht , Kraft u . Wasser
mit einer konkurrenzlos .

Existenz
samt Maschinen u . Ein
richtung und Wareuvor
rat zum Spottpr . von
15 590 Mark bei hälft .
Anzahlung zu verkaufen .Angeb . nur von Selbst ?,m . Rückporto erb . u . Nr .D :,N9 an die Bad . Pr .

Mehrere zerlegb .

geeign . f. Lager -, Fa -
brik - , Garagen - , Büro -
oder äbnl . Zwecke preis -
wert abzugeben .

Anfragen unter Nr .4959» an die Badische
Presse .

Haus
in . frelwcrdender 3 ZIm -
merivohnuug in Karls -
ruhe zu kaufen gesucht
Angeb . mit . Nr . M799
an die Badische Presse .

sch \ urr x sr i - k> e r n f u 11- x
AUSSTELLIINGS SCHRÄNKE

FÜR SÄMTUCHE GESCHÄFTSZWEIGE
MAPKSTAHLER & BARTH

KARLSRUHE
f ' .W' k'-Jy* *w' • ??

•;-v ' • -

. .. ' ; • " . -

FERNSPR . 6496 & 6497 .
Privathaus , Wests«. , be¬

ziehb . , Anz . 15 090 M .
Privathaus . Südwests »,

bezieht »., 4 Zimmer mit
Zubehör , Anz . 15 000 Jl .

Privathaus , Südwesi -
ftadt , beziehb . , mit 4 Z .-
Wohnung , Bad , Garten ,
Anz . 7 000 Jl .

Landhaus in Rüppurr ,
bezievb .. mit Garten ,
Preis 12 00» Jl .

Privaihaus , in guter
Oststadtlage . beziehb . , f.
Verdindnng geeignet , An -
zahl . 15 000 Jl .

Landhaus b . Baden -
Baden , mit gr . Obst - u .
Gemüsegarten , Preis
20 000 Jl , sowie Wirt¬
schaften , Metzgereien und
sonstige GeschSstshSuser
zu verkaufen durch :

Eftwein & Blank ,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 86,
Fernruf 3875. 17075

Haus

zu verkaufen .
In nächster Nähe deS

neuen Bahnhofes ist ein
2 >4 stock. Wohnhaus , für
Geschäftshaus ieder Art
geeignet , zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . Q5941
an die Badisckie Presse .
Langiäbriaer Küchenchef

sucht gutgehendes
Restaurant oder

kleinen Gasthof
zu pachten . Kaution in
Höhe von 5 000 ,H kann
gestellt werden . Ang »
B5921 an die Bad . Br .

'

Während der fterbsfwoche
"■̂ verkaufe ich

Schreibmaschinen
Büromöbel

171Ü5

etc . zu enorm herabgesetzten Preisen .

HOFF , Waldsiraße 6 .

Bäckerei
in der Nähe Karlsruhes inmitten

der Stadt in bester Lage
unter günstigen Bedingungeu zu verknusen .

Angebote u . Nr . 17072 an die
„ Badische Presse " erbeten .

Bereits neuer
Gasherd

für 40 Jl zu verkaufe ».
Karl Kriedrichstr . 32,

Z . Residenzautomat bei
R . Sommer . B18S14

Darm5tädter ~ und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Kapital und Reserven

100 MILLIONEN Reichsmark
Filiale Karlsruhe

AnnahmevonEinlagegeldern
zu günstigen Zinssätzen

*

Wir händigen für bei uns ein bezahlte

Einlage - (Spar ) GeIder

Einlagebücher kostenfrei aus .

17017

Suche einen

Personenwagen
<4 Ii . 2 . Notfivi

820 Bein , womöglich m .
elektr . iiidit , darf auch
reparaturbedürftig sei » ,
gegen Kassa . 4074a

Rastatt ,
Dreberslrasze 2 ,
Telephon 582.

Piano
auch gebr . aeaeu Parzav -
lung zu kaufen flefud »«.

Singet ) unt . Nr . »545 au
die „ Badische Presse " .

Weisjlack. , eis. Bett¬
stelle mit Stell . Matratze
» eu . zu verkauf . B1853I
woctheftr . 84, 2. St ., r .

Rollsilm -
Klappkamera

6x9 , l' ill . abzug . 9318495
Hirschsir . 72, 3. Stock .

1 Bett . 1 Schrank , 1
Sofa ii . sonst bcrirfi . lull
zu verkaufen . Anzufeh .Sonntags . SuiseiiNr 09.
3. Stock , links , B1S4L7

tfiche . 150X75 mit Jalou¬
sie » , 4 engl . Zügen und
Einlegebooen . vreitweri
gbznstohen .

Anaeb . unt . Nr . AÄwi »
a » die „ Badische i' rene "

öveisezimn
elegoitl , Büfett . 2.25.
2.00lt 1.80 m blfit . bette
QualitätSarb ., » och iedr
billig ab « 5g. iZahluugs -
erleichlerung !
Sitzifr , Möbelichreinerei .
Llidwta » Witbelmltr . 17.

Bertaiife
zw . eiserne Beilsl . mit
Sprungs . B18492
Göihcstraste 50, 3 . St .,rechts . B18492

Ehaiselongnc , pr . ge-
grb . . Haarmalr ., Stell . .2 hochh. Beilen , Kinder
beit bill . abzugeb . Röhl » ,
Garlenstr . 10, anch Sonnt .
11—1 Ubr . B18535

Stehpulte
Buche , mit Schubladen u .
Zivischenbodeu in ver -
ichiedene » Äröken . we »
>«me ^ Preis abzugeben .

(» eff. Angebote unter
Nr . A ' yi»? nii die „ Ba -
otsche Preise ".

Einige sehr gut i
erhalleue 17059

unter Garantie lehr
preiswert emvsievit
Äeinr . Müller

Klavierbauer
Schtitzenitran « 8 .

Autohage
Aulohandelsgefelllchgft m b . H .

Ka »lsr » l»e Humvoldistr . 1. Tel . «071.
Wir suchen zu kaufen :

Einige 2 bis 4 Sitzer
beliebigen Kabrikais . Sind besonders'.' lehhaber lür gebrauchte Slal und
Buqaiti ?e

Wir suchen tu eigenen Garagen gegen
günstige Bedingungen gebrauchte Wagen
in Kommtjsion zu nehmen . 17 ^»^

Modern eingerichtete Reparat « »-
WerUtiitt « mit erstklassigem Kgchver -
>onal . lvrundiäblich gediegene ÄuS -
sübruna und reelle Berechunna -
Garagenvermietung , Davotinttation ; e .

l X Lgäenia ca . 12/15 PS.
1 X Lutz ca. 20/30 PS

in gutem betriebsfähigem Zustande , zu
verkaufen oder zu vermieten .

Max Sirauss , G . m . b . H .
Karlsruhe , Hansaslraße 18 .

Telefon 259 .

eintnrig . feuer - , fturz - u .
diebessicher , mit I Treior
zu Jt .42».— »u vcrts .

Geil . Zuschritten unter
Nr . * 299 « an die „ Ba¬
dische Presse " .

kauten Sie
n i r ge n d s vorteil¬
hafter als im Piano-

Spezialgeschäli

Kaefer
jetzt Amalienstr . 67.

II

Pianos u .
Harmoniums

f*rößte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs-

oedingungen
tlatalog umsonst

Odeonhaosi
Kiiaerstratte 17

l eleton >!».

Zchniieveherd
mit 2 Feuer .

(flcltr . Beniilaior dazu ,
« alisilge ,
Drüttvank .
Bcruicriuugscinrichtung

verlaust preiswert :
Deniaiia ,

Belsorlslratze 12,
Tel 3.!2'>. 1«i?!il

Gröberer , grüner

Kachelosen
mlt sehr gut erhaltenem
Dauerorandosen - Einfatz
billigst 5» ve »ka« ken .
Geor . Kimmelheder . A .-G .
■Jl 1SH4 Kriegsstr . 25.

3fl . (»asherd , Bogel -
käsig, Sparlochhcrdche » . 1
Paar Spangenschuhe , Gr .3s . wenig getragen und
1 dnnkelblaner Winter -
mantel , Gr . 44, billig zu
verkaufen . BI8530
l^artenstraf -e 31 , 3 . Stock .

Gut erhaltener , weisz-
emaill . Koftlenfterd (ß (i
reifet ) , z» verks . B18532
Baisttistraftc 3 . 2 . Stock.

Ein gebr gnttth kleiner
L>erd und ein ll . I . u .
R .-Ofen ist Hill zu veik .
üllauprechtsir . 39, 11 . ll »

« ttchencinrichiiing , kom¬
plett , Herd und Gas -
hcrd, sowie ein Schränk-
che» billig zu verkaufen .
? nrlachcr-Allce 07, 3 .
Stock, links . B18397

1 gebr . 2fl . Gasherd ,
Photo -Apparat 9x12 , bil¬
lig zn verkaufen . BI64H3
Georg -Friedrichstrasie 13,
.">. Stock, Ii11r . B184S3

Herd mit kl. Gasherd ,
gut erhallen , zn ver¬
laufen . Schneidernäl, -
Maschine gegen gew .
Nähmaschine zu kaufrlieu
gesucht. Gartenstr . 8,
H . 11. Widiiiaii ». Blsldg

Waqenverkauf :
Im

'
Auftrage zu ver¬

kaufen :
1 leichter 4 Sitzer Na¬

tur Breal , 1 leichter Bik -
toria mit abnehmbarein
Bock (bereits neu ), 1 Bit -
ivria mit festem Bock.
I MeUgerwagcn , 1 Fe -
derpritschenwage » , 20
viS 25 Ztr . Tragkraft .
Ferner empfehle ich mich
vei Lieferniig von neuen
Brenks , sowie Feder -
pritsilienwagen und Ge -
slliiifiswagen ieder Art .

Joseph Gu » z,
Wagenbauer .

Aclicr» i . B .,
Telephon 253 . 4020a

Sechs - Sitzcr , 12/36

Opel
mit Aufsatz und alle »
Schikanen , sechsfach neu-
wertig bereit , in ladel -
losem Zustande , für 4500
.H ans Privathand ab
zugebe » . J/573t

Näheres Mannheim ,
Telefon uOXa

Pritschen¬
wagen

gut erhalte » , sowie
Chaise ( Gig )

mit Geschirr, äuberst vil
lig zu verkaufen . 17074

Durlach ,
ffttltttflcrstr . 42, 1 . Stock.

Aulo -
Gelegenh.-Kauf.

4 . S >t>er -Limousine mit
eleganter JnneiianSftatt . .el . Licht und Anlasser ,
Baujahr 1324 , wegen An -
schasfuug eines größeren
Wagens , sehr billig zu
verkaufen . Ana . u . Nr .W5S47 an die Bad . Pr .

Zu verkaufen:
Personenwagen

Turbo . Viersitzer , Bau -
jabr 1924 mit allen Neu .
erungen (elektr. Licht.
Anlasser , Horn und So -
dengetriebel versehen ,
doppelt bereift 90 Proz .,
gegen bar . Bei vorheri -
aer Anmeldung Probe -
fahren . 405Sa

Otto Strohmayer ,
MV «heim i . B ..

Werderstraße Nr . 39.

Motorrad
E . G . HL., 2 .5 PS , Leer,
lauf u . Kupplung , in f.gut . Zustande . Preis 350
N .-M .. zu verkaufen . Zucrfr . Bruchsal , St »rum >
strafte 2, Ii . 4077a
Motorrad , Marke Gruu .PS , sehr gut erhal¬
ten . für 170 Jl zu ver¬
kaufen. B18422

tironenstrafte 18 .
Motorrad

2 Gänge . Leerl .. Kuvvia ..Kickstarter .Zündlicht -An -
lage , Sozius . 350

Beiler . Wniftitr . 66.
Neil 37 ? PS.• 9 - U -Jmtt Gänge .N . S . U ., 4 PS , 2 Zill in «
der mit und odue Bei -loggen. Kleinwaaen , 2
.'lvlinder. in gutem Zu-
stand , zu billigen Preisenj» oertanirn . « 18442
Rüppurrerstr . 18 . 3 . St . I.Teleion 3040.
SRofotraö MenoH"

l ^v es , gegeil bar . für
. « 210.— JM vis . w 18406
Durlach , Hauvtstr . 76a,2. « t .. 2 mal läuten .

Flottweg
prima Läufer , billig zuverkaufe». Bl84l6

Banmeisterstrafie 52.
Nin Militiirwagc « so^

wie ein Herrenfahrrad
billig , u verkaufen Fa -
saneiislr . 49 . lk
Herren - « nd Damenrad

ausuabinsweise fedr bill
zu verkaufen . B18423

Kronenftr . 18 , Hof

Herrenrad
fliit erfi billig zu Verl
Erbvilinenstr . 28 . III , r

Schöner , wenig gebr .
Kinderwagen

zu verkanfen . » 18517
Nokkstra»e 2 , 1 . St . . l .

Gutcrft . Htij ^ i'rioaqmund « ettitall mit »iott .
üclch«. au verks . *H*5S7

Gerwinftr . n. I V.

TamenjMkükleiö
duukelbl . . f. Ich ante Fig . .bill zu vkf. bei 5Hi85f8
Weber Moraenstr 2l\

Eine frischmelkend«

Kuh
mit Rath zu verkaufen .

Gailing ,
NuitSstrajj « 2̂ 1703a
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